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Drud ber Derlagsanjłatt 23rucfmattn, HTündjett. 

B n r r zbz. 

Stabt Brieg befitjt  nebft  anberen fel?r fdjätjenswertfyen  Denfmälern 
ber Henaiffance  in ben Huinen bes p ta fte  rt f  d? lo ff  es eine Kunftreliquie,  bereu 
eble Scfyönfyeit nnb fyofye  Bebeutung für bie (5efd?idjte  ber Baufunft  nicfyt 
geniig gewürbigt werben fann.  Per befannte  Kunftfyiftorifer  Cübfe  fagt  in 
feiner „(5efd?id?te  ber beutfcfyen Henaiffance":  „Das fjauptwerf  ber &e= 
naiffance  inScfylefien  ift  otjne ^rage bas Brieger piaftenfd?Io§,  felbft 
in feiner  oerftümmelten nnb miftfyanbelten  (Beftalt  ttod? immer eine ber ebelften 
nnb* groftartigften  Schöpfungen biefer  €podje in Deutfdjlanb."  Unb es ift 
wafyrlid?  mit biefen  tPorten nicfyt  311 ciel gefagt. Ceiber aber rerfällt bie tjerr= 
licfye  Huine, benn nur fo  fann man fyeute  bas Scfyloft  nocfy  be3eid}nen, mit 
jebem Sage mefyr nnb mefyr,  unb es ift, wenn nicfyt eine rafd?  fyelfenbe  fjanb 
unerwartet eingreift,  bie «geit abjufefyen,  in ber bie altersfcfywadjen  tńelfacfy  fcfyon 
auseinanber gebrängten ITTauern 311m größten 0]eil abgetragen werben miiffen. 
Dann wirb nur ttocfy  bas prächtige portal non bem einftigen  (5lan3e biefes  fto^en 
îirftenfitjes fünben  unb Hiemanb me r̂ itjm Stanbe fein,  fid? ben Bau in 

feiner  urfprünglicfyen  Sd?önl}eit üo^uftetlen.  J 
Diefe  unb äl|nlid?e Betrad t̂ungen erfüllten  mid) immer wieber mit bem 

IDunfcfye, bas SdjIo§ möge wenigftens  in Bilb unb IPort ber Itacfywelt  er= 
galten bleiben, unb fo  fing  id) an, Ho^en über ben Bau unb bie Scfyiffale 
bes Scfyloffes  3U fammeln  unb brachte mancfye  IHufjeftunbe  mit Detailftubien 
ober Hefonftruftionsibeen  befcfyäftigt  in feinen  ITTauern 311, anfangs  nid)t in 
ber 2tbficfyt  bie gebacfyte  Arbeit felbft 311 übernehmen, fonbern  nur in ber 
2tteittung fie  einem 2lnbern cor̂ ubereiten. 3m Caufe ber 3<#e I?atte ftc£? 
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aber bas angefammelte  ITTaterial fo  reroollftänbigt  unb ich erhielt r>on t>er= 
fd?iebenen  Seiten fo  t>iel Anregung unb (Ermutigung, mich an bie intereffante 
Arbeit 31t wagen, bafj  id? mich im Sommer bes oorigen 3al?res 3m: Ausführung 
berfelben  entfchloft. 

(Ein tjaupt(äd?lid?er Cfyeil  biefer  Arbeit beftanb  in ber fjerftellung  einer 
tnöglidjft  wahrheitsgetreuen Hefonftruftion  bes Schlofjhofes  auf  bem Papier. 
tDäfyrenb  nämlich ron bem Zleujgern bes Schloffes  fogar  3wei rerfcfyiebene, 
wenn auch ooneinanber nicht ganj unabhängige Hefonftruftionen oor̂ anben 
ftnb,  h a t fx&lr P a a r flüchtige  Sf^en  abgeregnet, bis jetjt Hiemanb bie 
gleiche Aufgabe  in Be3ug auf  bie inneren ^aęaben bes Stoffes  geftellt  unb 
bod) ift,  wie bei ben meiften  Henaiffancebauten,  bie Anficht  bes (Bebäubes com 
•*}ofe  aus eine befonbers  malerifche  gewefen.  Denn wenn auch bas innere por= 
tal bie Schönheit unb Pracht bes äufjern  nicht erreicht hat, fo  rerliehen bafür 
bie fchmucfoollen  (Ballerien unb bie herrlichen (Einfaffungen  ber h^r münbenben 
ênfter  unb Chüren ber ijofarifid?t  einen gan3 befonbern  Hei3. ZtTit oollern 

Hechte fagt  fchon  £ucä, ber bas Schlojg noch in feinem  unoeränberten g>u= 
ftanbe  gefehen  unb in feinen  „Denfwürbigfeiten  Sdjlefiens"  (J688) befchrieben 
hat, nach Befprechung ber f̂ offaęaben: „Diefe  (Ballerien oon fo 
großer Kunft  unb gierlidjfeit geben bem Sdjloffe  ein ungemein 
fd?önes  Zlusfehen  unb machen es fo  recht unvergleichlich." 

gwar 3eigten fich  bie inneren ^aęaben ber beiben noch erhaltenen Schloß 
fliigel  in ^olge oielfacher  bebeutenber Derftiimmelungen  wenig refonftru!tions= 
fähig,  boch ftanb  mir bafür  bie oben erwähnte ausführliche  Befchreibung  bes 
Schloffes  oon Cucä 3ur Seite unb bot mir im Perein mit genauen Aufnahmen 
unb einem gewiffenhaften  Stubium ber noch oorljanbenen Sd?lo§theile hin= 
längliche Sicherheit für bas (Seiingen ber Hefonftruftion.  Cljatfäd l̂id?  hat 
bettn aud? bei berfelben  nur an einigen minber wichtigen Stellen ftatt  ber 
rollen (Bewirft  bie Dermuthung eintreten rnüffen. 

Aujjer ben Hefonftruftionen  bes Schloffes  con auften  unb innen ftnb 
aud) bie wid}tigften  Details bes (Bebäubes, 311m großen Cheil ©riginalauf 
nahmen, bem tPerfchen  beigefellt.  Die Anficht  bes Schlofjportals  ift  einer 
Aufnahme  bes ^errn fjofphotographen  Sdjön nachgebilbelt. 

tDährenb bas Krieger piaftenfdjloft  in anberen tDerfen,  weldje eben 
weiter gefteefte  giele oerfolgen,  eine nur flüchtige  »Erwähnung, feltener  ein--
gehenbere Befprechung  finbet,  ftellt  fid?  biefes Bud? bas erfte  2Hal bie 2luf= 
gäbe, ben intereffanten  Bau ausfchlieftlid?  unb beshalb möglichft  erfchöpfenb 
311 bel|anbeln. 

XDas bie, namentlich für  îe ht̂ orifdjen  Cheile meiner Arbeit benütjtert 
Quellen anbelangt, fo  hatte id? in erfter  Cinie oerläjgliche Anhaltspunfte  in 

ttrfunben  unb planen, Stabt= unb Hechnungsbüchern einiger Breslauer unb 
B rieger Archioe auf3ufuchen;  aufterbem  boten mir aud? bie am Schluffe  meiner 
Arbeit angeführten  IDerfe,  insbefonbere  bie bes £)errn Prof.  Schönwäiber, 
mehrfach  ein oo^üglid} 311 cerwenbenbes 2Haterial. 

3ch übergebe mein IDerfchen ber ©ejfentlichfeit  mit bem hoffnungs= 
freubigen  iDunfche,  baft  es nidjt nur ben £ofa!patrioten  Briegs, fonbern  auch 
allen r̂eunben ber Baufunft  unb insbefonbere ben Derehrern ber Henaiffance 
eine willfommene  €rfd?einung  fein  möge. 

Brieg, im IHai 1885. 

7&tx  J ^Br f a^ r . 
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I. Baugßfvfjitfifc  b t ö ^ d j f o p » . 

in Brieger Sdjlof  mirö fchon  in öen 3af?ren  \235 unö in fonft  unbeteuten-nie er(ien 
öen Itrfunöen  ertpähnt, öoch ift  öabei felbftperftänölich  nicht an jenen prächtigen int 
2?enaiffance>StiI  errichteten Bau 5U öenfen,  öeffen  theiltpeife  gut erhaltene Heber* 
refte  rpir noch 5U betpunöerti (Selegenheit haben, pielmehr ift  ötefer  Bau öas 

dritte, möglicher IPeife  fogar  öas pierte an öerfelben  Stelle erbaute Scf?lof.  lüir befî en 
nicht öie geringften HaĄrichten, öie uns pon öem Jiusfehen  6er früheren  unferem piaftenfĄtoffe 
porausgehenöen ©ebäuöe eine Porftellung  ermöglichen fönnten  unö tr>iffen  nur, öa£ öiefelben, 
u)ie öamals überhaupt 5te ganse Staöt, pon fjols  aufgeführt  iparen. £jerjog £uöipig I. 
^559—^598) begann um öas 3aljr ^369 öen Ban eines neuen Stoffes,  öa öas alte tpährenö 
«iner längeren 2Ibtr>efenI?ext  öes ^ersogs pon Brieg gänslich perfallen  mar. Diefer  Bau, 6er 
unmittelbare Porläufer  6es legten piaftenfdjloffes,  6as rpir unfern  Betrachtungen unterjiehen 
trollen, war fchon  ebenfo  wie 6ie Sdjlof  < 06er fjeötpigsfirche  Pom ©runö aus maffip  auf-
geführt.  &us einer Stiftungsurfunöe  öes £)eötpigfttftes  Pom 3al?re geht h^Por, öaf| 
6as-5chIof  £uöu>igs I., tpie rpir es jum Unterfd)ie6e  pon 6em noch jefct  erhaltenen piaften* 
fchloffe  nennen wollen, minöeftens  fchon 2 Chürme befeffen  hat, öa in jener Urfunöe  aus= 
irücflich  pon öem größeren Cljurm öie Seöe ift.  3"*>cf  f eh l t «s u n s a u c l ? *>«* öiefem 
maffipen  Bau an Ileberlieferungen,  öie uns über öie Stilart unö Befchaffenheit  öesfelben 
2tufflärung  geben fönnten.  Perfchieöene  Bemerfungen  über öen Bau öes legten piaftenfdjloffes 
laffen  nur permuthen, öaf  öas SĄlof Cuöroigs fein  gefdjloffenes  Vmcd  geigte, fonöern 
roahrfdjeinlich  nach öer ©öer 3U offen  mar, mas fĄon öesljalb leicht möglich ift,  als öamals 
•pon öer ©öerfeite  h^ öem Schlöffe  öurdjaus feine  ©efahr  öroljte. 2tuch fcheinen  gemiffe 
©genthümlichfeiten  in öer Anlage öes legten piaftenfdjloffes  öiefe  Annahme 5U beftätigen, 
öenn fte  öeuten öarauf  ^iri, öaf  beim Aufbau  öesfelben  minöeftens  öie ©runömauern öes 
porhergehenöen Baues an 5tpei oöer örei ^lügeln jur IDieöerbenü^ung gelangten, ipährenö 
öer ©öerflügel  Pom ©runöe aus neu aufgebaut  roeröen mufte.  2tuf  öiefe  ITeife  ift  tootjl 
audj öer fpî e  IDinfel  5U erflären,  öen öie ©öerfeite  unferes  piaftenfĄloffes  mit öer Staöt= 
oöer portalfeite  bilöet, unö öer feine  (Jrntftchung  nur jtpingenöen Situationsperhältniffen  per« 
hänfen  fann.  Hach alten Ileberlieferungen  rpar 5U jener ö e r 5U ^ 2 0 2 1 e i n 
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IDall aufaef&üttet,  noch eine Baftion  erbaut, öa nad, öiefer  Seite öas Ufer  unmtttelbar 
" S mlicb «eil bis äum#»ffe  abfiel.  ttlaln^etnlicb fpt  man bet Anlage öes 

"""I f  J t S T a a l fehlenden  Sd)lof  flügels  einerfcits  auf  öen Xanö öiefes  Ranges Xü* 
t ü f f ?  Ä alcffeits  bei 6er Staötfeite  wegen HMeöerb^ung alter 

neunten mti,i t̂auerflucbt  nicht abgetüteten tperöen fonnte.  Hütt öer Tin-
- i r : i Ä S f a ^ ©rttnöe aus nettt erbaut 

ift  t mntt fe  n r öas Staötbucb 2 pom 3ah« W überein, meld,* agt: Dte V0o& por 
Irauöi L man 5um neuen Baue öes SĄloffes  5um Briege gegen 6er (D er über etnen 
©runö gelegt auf  ein ftarf  eigenes Perbinönif  un6 ö a ^ e n erlene Pfahle  geftofen  un6 
alfo öarauf  ^ ^ ^ ö ü r f t e n 6 a I , e ł öod7 md,t anöers auf 5ufaffen  fein, 
als öaf  jenes eigene Perbinönif  als *unöamentbau nur für  6en 6er ©6er gegenüberliege,töen 

^ - Heftor  6es Brieger ©Ymnafiums) 

aüeröings nicfyt  rollftänöig  übUin, wenn er fagt (4,68): „*ttto I W J l™ 
neuen Sdjloffe  mit einem ftarfen  Binöemerf  pon eigenem ^ 6a5tmfd ?en er auene Pfa 
hart unö feft  geftofen,  mit a l l e m « e angelegt unö l?:rnad, 6arauf  gebauet" ic. . .Ha* 
6ie n ©o t n mü|te 6er £efer  6en Pfahlbau  als ©runöbau für  öas ganje Sd,Io§ attfeljen. -
^ i l n l l s it aber öie Hott, öes Staötbud?es als öie perläflid,ere,  weil pon 2tuge,t5eugen 
Ä Ä " ^icffuf  feine  Kcnntuif  über öen ^ a m e n t b a u es 
sZffes  nicht münölid,er Craöition peröanft,  fo  ift  es fogar  tpaljrfdjetnhd),  öaf  tl?nt eben 
jenes oben angeführte  Staöt buch als Quelle öiente, unö öaf  er nur öen Korten „gegen öer 
0 Ö e r Ä überein, öaf  öer Bau öes legten » l o f f e s 
im labte 1544 begonnen unö minöeftens  bis 5um 3 « M l^Jortgeöauert l?at. 

Der Beginn öes Sdjlofbaues fdUt  alfo nod? in öie legten 3al,re öer Hegteruttg 
. , , r f t e n  4 r k ö e r i d ) n Die Baufälligfeit  öes alten Sd,loffes  eiuerfeits  (im 3 ^ « w a r -

~ Ä Ä e n eingebt) tufö  öie fortt^renöe  ©efahr  pon Se^öes fen.es 
öes (Eljnftentbums  anöerfeits  machten öie (Errichtung etnes n e u e n f  ft  n SĄIo fes  n B g 
mr örinäenöen Hotbtpenöigfeit.  namentlich öas 3 ^ W muf öen (Entfall* 3u entern 
muen S^lofbau  gereift  Ijaben, öenn öie ̂ urdjt cor öen Cürfen,  öie öurdj 
weifenburg  genommen litten, war eine gewaltige, unö öte IDehrfrattö  s £anö , öur^ 
Ltläbrenöe ©elö= unö Cruppenabgaben fel,r  gefcbwächt.  So mar auch n jenem 
eine gvofe  ©eneralmufterung  öes 3wan5igften,  int d u f e r f t e n  ^ a U e öes je^n en Cannes 5u 
Cropiau angefefet,  unö öas Brieger Staötbucb melöet aus öiefer  3«t: „Dtenftag por Caurenft 
fhtö  jum Brkge gemuftert  tPoröen por öem Stoffe  bei anöert^alb ^unöert i M f i * 
a l?at man Pom ^unöert S c b a « gegeben einen Cabler auf 5tpet 

m a l m f 7ülfe  gefdjkft  in Ungarn, öa öer Cürfe  Stuljtoetfenburg  unö (Statt g nommen 
Der Vltefte5o  tt unferes  ̂ er5ogs, irieörid, HL, 5og mit 50Pferöen  ebettfaUs  gegen öte M 
reoeb öeutlicb r fpiegeln  fid?  öie öamaligen «riegs5uftänöe  in öer (gmlettung ö , Ceftatttentes 
betrieb IT. mo öer f 7er o geftê t,  ftaff  Um öie öefa^  ,or öen 
f e i n e  Untertbanen, geiftlicbe  unö tpeltlicbe, fid,  erboten Ritten, tbttt aüe <01 
fleinoöien  guttpiUig für luńegs5tpecfe 3u übergeben, öaf  er pon öen empfangenen  ©lodten 
abc ©efdjütje  giefett,  unö pon öen Kleinoöten öas 5cblot) 5n £jegn^ fo  befefttg,t a ^ f 

es gegen ©e Palt Sd?ufe  getpä r̂en tpüröe. €s ift  fein  Stpeitel, öaf  öer porforgltdje  Pater 
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feinem  jüngeren Sofyne ©corg öie ^öröerung öes bereits begonnenen Sdjlofbaues  öringettö 
ans fjerj  gelegt bat, unö es ift  öaber fefjr  erflärlidj,  tpenn ftd)  an öent Bau troi? feiner 
unpergleicblidjen Sdjönfyeit  unö Prad?t bie unö öa Spuren einer übereilten 2tusfiil?rung  be= 
merfbar  machen. Um aber 311 begreifen,  tpie es fam, öaf  öas Sdjlof  tro^ öer unruhigen frie* 
gerifdjen  Reiten öod? in fo  prächtiger IPeife  in öent glänjenöen Stil italienifdier  Henaiffance 
ausgeführt  rouröe, müffen  tpir junächft  öen fürftlichen  Bauherrn ©eorg II. — öenn öiefem 
gebührt öer fjauptantheil  an öer €rbauung — öann aber aud} einige allgemeine öen Bau 
föröernöe  UTomente näher ins 2luge faffen. 

r̂ieörich II. I?atte fein  fjerjogthum  für  feine  beiöen Söhne in jwei Cheile getheilt, 
pon tpelchv'n öer eine £iegni£, £)ainau, ©olöberg, (Srööifjberg,  £üben, öer anöere B r i e g , ^ ^ ® ^ ^ 
(Dhlau, Strehlen, XTimptfch,  Freusburg, pitfd?en,  Steinau, Kauöten, U)itt3ig, tjerrnftaöt  unö 
Hü^en umfafte.  Die beiöen Brüöer loften  um öiefe  Cljeile, tpobei r̂ieörid^ öen Ctjcil mit , ^ 
£iegnî , ©eorg öen mit Brieg als UTittelpunft  unö Hefiöenj  erhielt, ein für  öie letztere Staöt . j ! 
befonöers  glüilicber ^ufaü;  öenn als nad? öent Coöe öes Paters (j7. Sept. ^5^7) öie beiöen '  
Brüöer öie Kegierung antraten, seigte ftd?  balö öie grofe  Perfdjieöenheit  ihrer (Eharaftere 
unö Befähigungen.  (Ein öurd? öie Sd?ulö ^rieörid? III. feljr  balö ausgebrodjener Bruöersroift 
tpuröe stpar auf  Peranlaffung  öes Königs ^eröinanö, öes £ehensherrn öes ^erjogthums, ge= 
fd?lid)tet,  öod? blieb r̂ieörich III. nad? tpic por mit öer €l?eilung, in öie er früher  gebilligt, 
unjufrieöen.  Seine Hegieruitg uxtr tpillfi'trlid?  unö ohne jeöe Bead?tung öer beftehenöen  (Se-
fê e,  feine  Derfd?tpcitöung  fannte  feine  ©reujett uuö ftiirjte  il?n in immer tiefere  Perlegen= 
heiten. (Er tpuröe unter Pormunöfdjaft  geftellt,  fpäter  stpar auf  ^ürbitte öes Königs DOU 
Polen tüieöer als unumfd?ränfter  fjerrfdjer  eingeführt,  fetjte  aber aud? öann öett früheren 
fittenlofen  £ebenstpanöel fort,  bis er enölid?, „um öas £anö 5U retten" eingesogen tperöen 
mufte  unö fd?lieflid?  als ©efangener  im Hofengemad?  öes £iegnî er Sd?loffes  (^5. Desember 
1(570) ftarb. 

©ans perfd?ieöen  pon öent tpiiften,  abenteuerlichen (Sebalden ^rieörtchs III. geftaltete 
ftd?  öas £eben feines  jüngeren Bruöers ©eorg II. (J5^7—86), tpeld?er unbeftritten  als öer 
beöeutenöfte  ^ürft  öer Briegifd?en  Piaften  bejeidjnet meröett muf. Unter feiner  Kegierung 
erblühte öas ^ürftenthum,  öaf  man, tpie Cilefius  fagte,  öas alte £anö nicht mieöer erfannte 
unö öas neue nicht ohne Betpunöerung aufeheu  fonnte.  Durch feine  ganje 59jährige lie-
gierungsjeit war er ftets  mit öer gröfteu  ©eredjtigfeitsliebe  erfüllt,  seigte grofe  Utilöe unö 
r̂euuölichfeit  feilten  Untergebenen gegenüber, unö tpuröe pon feinesgleidjen,  aber auch p°n 

pielen auswärtigen über ihm ftehenöen  ̂ etrfchern  feiner  ©elehrfamfeit  unö feines  mahrhaft 
fürftlidjen  2Ittftanöes  tpegen ebenfo  freunöfd)aftlich  geliebt als l^diperehrt. — (Es ift  mohl 
mehr tpie eilt blofer  gufall,  roenn uns öie ©efdjichte  lehrt, öaf  öie trefflidjften  unö beöeutenöften 
dürften  Ujrer^eit meift  auch 6ie bauluftigften  waren. Dieferftd}  oft  tpieöerholenöe^ufammenbang 
trifft  bei ©eorg II. aufs  Pollfommenfte  ein. 3 r t Brieg muf man jeöen Cag an öett l{unft= 
ftnn  unö öie Bauluft  öiefes  portrefflichen  dürften  erinnert roeröen unö öie Staöt empfinöet 
noch heute öie Segnungen mancher (Einrichtung, öie auf  ihn 5urüd3uführen  ift.  jSo grünöete jf '  
unö erbaute er öas ©ymnafium,  öeffen  urfpri'tnglichc  2(nlage mit öen noch porhanöenen 
Ueberreften  öes öurch fetter  theiltpeife  serftörten  ©ebäuöes nidjt 3U pertpechfeltt  ift.  i£s 
tpar bei einer ^ront pon J8 ênftern 5 Stoi hocb, befaf  9 ©iebel mit öen Darftellungen  öer 
neun UTufen,  einen (Thurm mit öent Bilöniffe  öes Apollo unö nadj öer £̂ offeite  3U in allen 
Stocfroerfen  offene  ©allerictt. 2In feinem  Schlöffe  baute ©eorg II. öen gröften  Ch«il feiner 
langen Kegierungsjeit unö lief  öie Jjeötpigsfircbe,  öie ju jener ̂ eit tpieöer Sdjloffirche  tpar, 



in einer IDeife  ausftatten,  öie allein fdjon  öie Ampefenheit  einer ATenge oott Aünftlern : 
Architeften,  ATalern uttö Bilöhauern in Brieg nothtpenöig madjte. 

Piefer  Bauluft  unö "Hunftliebe  öes Jjerjogs folgten  Staöt unö Untertanen. Die 
erftere  lief  nicht nur einen Umbau öes Schulgebäuöes am Pfarrfircfyfyof  Dornet̂ men, fonöern 
unternahm auch öen Heubau öes \56g 6urd} ̂ euer serftörten  Hat^aufes  unö oollenöete öen 
JJat^austtjurm noch unter ©eorgs II. Regierung unö jtDar itn3ahte {577.  A)ie fefjr  fid> 
öer f)er3og  auch öiefe  ftäötifchen  Bauten angelegen fein  lief,  gefyt  fcfyon  öaraus herpor, öaf 
öie fćimmtlidjen Perträge öes ATagiftrats  mit öen Baumeiftern  ftets  in feiner  ©egenmart 
abgefd?Ioffen  tpuröen. 

^aben tpir mit öen obigen Ausführungen nad^uipeifen gefudjt,  öaf  öie Schönheit 
unö (Srofartigfeit  öes Brieger Piaftenfdjloffes  3U111 grofen  Cljeil auf  feinen  funftliebenöen 
fiirftlicfycit  Bauherrn jurücfjufüljren  ift,  fo  müffen  tpir je£t öen öamaligert cgeitüerfyältmffen 
unö öenjenigen ATomenten unfere  Auftnerffamfeit  sutpcttöen, öie öaju beigetragen haben, uns 
öen beöeutenöen Bau in öem ftattlicben  ©etpanöeitalienifch'öeutfcher  Aenaiffance  ju übermitteln. 

©ün(ii9c tDir errinnern 3unächft  öaran, öaf  in öer erften  £)älftc  öes fechjehntett 3af? rhUłl^erte 
«»"«^»ńg j c n c r f r ifö e £?auc*? öas öcutfd)e  £anö 511 öurdjjiefjen  begann, öeffett  fegensreidje  IDirfungett  ftcf> 

senaiffancc por allem in öem lüieöererblühen öer U)iffenfd)aften  unö "Künfte  5U crfcnnen  gaben. Ulan 
5d,Iefl e"- brach mit mancher alten Craöition unö tpar geroofynt  in öem Heuen uiclfad?  öas Beffere 

511 erfennen;  man fdjlug  in neuerftanöenen  Schulen neue XDege jur Bilöung ein; man jeigte 
fidj  für  neue (Einrichtungen oöer für  öie Umgeftaltung  öes Alten äuferft  empfänglich,  unö 
fo  ift  es auch erflärlicb,  öaf  man öer neuen pon 3 t a ^ c n ausge£?enöen Baureife,  öer Ae-
naiffance, piel Sympathie entgegen brachte. Chatfächlich  fanö  öiefelbe  geraöe in Schlefien 
frühere  Aufnahme,  als in irgenö einem anöern Cl)eile öes jetzigen öeutfehett  Aeidjes, unö 
es gelang ifjr  hier feljr  balö fogar  in bürgerlichen Areifen  fefte  IDu^el 511 faffen.  ^inar 
trat öie Henaiffance  anfangs  häufig  noch êr eigentümlichen, matt fönnte  fagen,  un= 
natürlichen Perbinöuttg mit fpätgotI?if<ijen  formen  auf,  öoeh war öiefe  Erfcheinung  nur 
Dorübergehenö unö um fo  leichter 311 übertptttöen, als hier an öer öftlicJjen  (Srenje öeutfeher 
fünftlerifcher  lüirffamfeit,  trot? mancher prächtigen Seiftung  öod) noch fein  einheitliches in 
irgenö einer Dichtung befottöers  öurchgebilöetes Aunftgefiihl  porhanöen roar, öa fogar  öie 
alles in ihr Bereich 3tef?enöe  ©othif  öen ©efdjmacf  öes Polfes  nod; nidjt ausfdjlief lid) be-
herrfdjte.  So getpann öie Aenaiffance  für  ihre Enttpicflung  in Schleften  einen Porfprung, 
öer fidj  an öen meiften  Bauten öer Procittj in tpohlthuenöer IPeife  gelteuö macht. (Eine 
weitere (Erflärutig  für  öas frühere  Auftreten  öer Aenaiffance  in Schlefien  ift  ferner  in öer 
öamaligen Perbinöung öiefer  propin3 titit (Dcfterreid),  tpeldjes naturgemäß mehr ^iihlung 
mit 3talien Bjatte, rorsüglich aber in öen regen f}anöelsbe5iehungen jtDtfcijen  Sdjlefien unö 
3talien felbft  311 fud)en.  Namentlich ha* îe fotuoljl  in geographifcher  als in politifdjer 
Bejiehuttg glücfliche  £age Breslaus Diel öaju beigetragen, eine innigere Perbinöung 3tüifdjen 
öiefer  öamals fd̂ oit  berühmten f̂ anöelsftaöt  unö ^1'0^ grofen  Entfernung  unö 
öen mangelhaften  Perfehrsperhältniffen  öer öantaligen ^eit tycrjxiftcllcrt,  unö mir finöen 
öamals eben fotpol?!  Penejianer ^äufer  itt Breslau pertreten, als umgefehrt  Filialen öer 
beöeutenöen (Döcrftaöt  in rielen Stäöten 3 t a ^ e n s errichtet. Die glän̂ enöen Sdjilöerungen 
öer prächtigen italieitifchcn  Bauroeife,  lüie fieöie  in Schleften  mohnettöen Siiölänöer enttrarfen, 
fattöen  öurdj öie aus 3talictt heimfehrenöen  fjanöelsherrett  pollfte  Beftätigung  unö fo  toährte 
es nidjt lange, öaf  öie zahlreichen ^ürftcngcfdjlcctjter  unö öer reiche Aöel Sd)Ieficns,  öie 
f  unftliebenöe  ©eiftlidjfeit  unö öas trohlhakenöe Bürgerthum in öer Errichtung non herrlidjett 
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IDerfen  öer Kenaiffance, 311 öeren Ausführung  italienifdje  Baumeifter  unö JTTaurer heran-
ge3ogen t»uröen, miteinanöer wetteiferten. 

So erflärt  ftdj  öenn aud] öie öamalige Anroefenheit  sal̂ Ireidjer italiettifchcr  Künftler 
in Schlefien,  öie anfangs  öie roeite Keife  nur öann unternahmen, roentt fie  einem JJufe  3U 
folgen  hatten, fpäter tcotjl aud) aus eigenem Antrieb nach Schleften  teanöerten, t»o ihrer 
Chätigfeit  ein fo  roeites fruchtbares  ^elö eröffnet  toar. 

Auch öer Erbauer öes Brieger piaftenfdjloffes  ift  ein foldjer  in Sd)lefien  eingeoanöerter _ 
italienifcher  IHeifter.  Aeltere Sdjriftfteller  ha^en uns »on öiefent  künftler  nichts übermittelt, " "̂foiTs"«" 
nicht einmal mit Sicherheit feinen  Hanten, unö gewöhnlich nur angenommen, öaf  öie öa-
mals bei öem gleid^eitig erbauten ©ymnaftum  unö beim ilmbau öer ermähnten Staötfdjule 
befdjäftigten  italienifchen  21Teifter  3af°t'  Batpor oöer Bafor  unö Antonio pon Cheoöor tpohl 
auch öie £citer öes Sd?lofbaues  getpefen  ftnö.  Erft  öie neueren ^orfdjungen  haben ergeben, 
öaf  öem ^ a a r Bahlen, öeffen  JPirffamfeit  in Schlefien  mir pon 15^7—(575 
öen pcrfchieöenett  Ilrfuitöen nad] perfolgen  fönnett,  unstpeifelhaft  öer tjauptantheil an öer 
Erbauung öes Sdjloffes  3ugefprochen  tperöen muf. freilich  tPtrö fein  Haute öer lajett (Ortho-
graphie öer öamaligen <5eit nach f°  mannigfaltig gefdjriebcn, öaf  oft  nur mitfji'tlfe  öer per-
fchieöenen  ^ufätje, 3. B. öer Angabe feines  Aufenthaltes  oöer feiner  f)erfunft,  auf  ein unö 
öiefelbe  perfönlichfeit  gefcfjloffey  peröetr-fann.  Seine Hame pariirt folgenöermafett:  Baar, 
Bahr, Pahr, parr, Porr,. Boer? Batpor, Patper, Pafor. 

tüir finöen  öen aus HTailanö ftammenöen  Hteifter  öas erfte  211aI in einer Urfuttöc 
öes 3ahres \5^7 als Sd)lofbaumeifter  ertpähttt. Ein 3afy r öarauf  mufte  ein Cl?eil öes 
Schlofmauertperfes  tpegen fd|lechter  ̂ unöirung tpieöer abgetragen meröen unö eine llrfunöe 
öiefes  3ahres (Sdjlefifche  Poî eit II, i(95) berichtet rins POII einer Beratung über öiefen 
^all 5tpifchen  unferem  Baar, öem Staötbaumeifter  ©itnther pott Breslau unö öem Staöt-
müüer 

Es ift  uns nid)t befannt,  roie lange Baar als Sdjlofbaumeifter  thätig tpar, öod? 
tpiffen  mir, öaf  ihm fein  fürftlicher  Bauherr im 3afy rc 'l56^ bes (Sytnnafiuiiis 
übertrug. (Db er öiefen  Bau auch 311 Enöe führte,  geht aus öen porhanöencit llrfunöen 
nicht herpor. XDir fehen  ihn 3tnar noch itt öemfelben  3 a ' ? r e i'11 XHenfte  öes 21Iagiftrats, 
jeöoch nur mit öer Ausführung  pott unbeöeutenöen Aufträgen  befdjäftigt,  öie öen ATeifter 
tpeöer pott feiner  Hauptaufgabe,  öem Bau öes ©Ymttafiums  absulenfen  brauchten, nodj für 
fiefi  allein öen ATann 3U ernähren permochten. Es ift  öemttad) mit folchen  ftäötifchen  Hr-
funöett  nicht bemiefen,  öaf  „3af°k  Baar öer IPahle", tpie er meift  genannt tpirö, öamals 
nicht mehr in hersoglidjen Sienften  ftanö;  öenn öie Annahme, gcljäffige  Anfeinöungett  ein-
heitnifcher  Berufsgenoffen  hatten „öen IPalfdjen" aus feiner  Stellung am f)ofe  perörängt, 
namentlich rocil ftdj  öer fremöe  ATeifter  öen Anforöerungen  öer öamals fdjon  überlebten 
Bauhütten nicht unterwarf,  Ijabert tpenig iüahrfcheinlidjfeit.  ,für  öas Ausfcheiöett  Baars 
aus öem Dienft  am fjofe  fönnte  allenfalls  öas ^eugnif  fpredjen,  tpelcbes «Seorg II. öem 
italicnifdjen  Baumeifter  am 26. (Dftober  ausgeftellt  hat/ unö in roeldjem es tjei^t, 
öaf  Baar öes ^e^ogs fürftlidjes  Sdjlof  „mehrentheils" gebaut uttö noch attöere artfcl?nlidje 
Bauten geföröert  unö fid?  ftets  eines ehrbaren Scbenstpaitöels befliffen  ha^e- Am Sdjluffe 
öes Sdjriftftücfes  nimmt öer h°he ©öttner feinen  Sdilof  baumeifter  noch befonöeren  Sdju^. 

Es braucht jeöod) öas (Jcugnif  nidjt unbeöingt mit öem Ausfdjciöen  Baars aus 
öem fürftlidjen  Dienft  in gufammenhang  gebracht 511 tperöen, öa es leidet möglich ift/ 
öer £)er3og feinem  ©itnftling  mit jenem X)ofumente  nur eine ITaffe  in öie ^anö geben 
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tpollte, öamit öiefer  tut Stanöe fct,  öen Anfeinöuttgen  böswilliger Eoncurrenten fräftiger  be« 
gegneu 511 föittten.  IDichtiger für  6ie Annahme, öaf  Baar ju jener <3eit nicht mcijr im 
Dienfte  öesf}ersogs  war, aber gleichfalls  fein  Beweis ift  öer Umftanö,  öaf  fein  Harne pon 
nun an häufig  in ftäötifd?en  Hechnungsbüchent unö swar meiftens  in 6er Hubvit „für 
ZTCaurer uttö Steinmetzen oöer für  IDerfftiicfe"  511 finöen  ift,  wenngleich gewöhnlid) nur in 
Derbinöung mit untergeoröneten Arbeiten öes UTeifters.  So arbeitete er an öen neuen 
„Bauöen" am Hing, am Sd?mctterfyau1e, a , n Staötfjofe  unö in öer f}enferswohnung,  öodj 
tpuröe ihm aud) öie (Errichtung 6er neuen Büttelei fammt  6en sugehorigen ©efängniffen  per' 
6ingt. Die Hechnungsbücher 6er 3 a h r e 15<57—69 ermähnen nur hanöwerfsmäfige  Arbeiten 
ron ihm, unter anöerem fogar  öaf  IDeifen  eines Kellers für {8 ©rofchen. 

<3u folcheti  unwüröigen Arbeiten mußten fid?  6ie be6euten6ften  "Kitnftler  6er 6a« 
tnaligen ^eit herSc^e"' wenn fie  größere Aufträge  erhalten trollten, 6enn fte  wuröen eben 
nur als befonöers  tüchtige f)anöwerfer  erachtet, uti6 ein £ucas Eranacf?  fonnte  ftdj  mit 
6cmfclbcn  Hedjte „UTaler un6 Anftreidjer"  nennen, mit 6em ftdj  ein IHann pott 6er 
©enialität Baars felbft  als „Baumeifter  unö UTaurer" unterfdjrieb.  3 m 3 a h r e 

wuröe 6em BTeifter  6ie 2Xusfidjt  eröffnet,  6en Heubau 6es öurch ^euer serftörten  Brieger 
Hathhaufes  311 erhalten. 

»au bes stieget 3 m ;?rühiahr ' l 5 7 0 wuröett 6ie alten, 6ent (Einfturje  nahen «Siebet abgetragen uu6 
aâ tiaufes.  ^ (£0 1 t tm c t 5CS Ulagiftrats  mit 3a?ob ^aar in ©egenwart 6es f̂ erjogs  abgefdjloffen. 

Baar PolIen6ete 6en Bau \572 unö swar beftimmt jur <gufrieöentjeit  6es Auftraggebers, 
6enit er erhielt furj por Dollenöung öiefer  Arbeit, 6ie er um 650 Hthlr., {1/2 UTalter Korn 
unö 1/2 ZTTaltcr ©erfte  unternommen hatte, «ine Ertra-©ratififation  pon JOO Httjlr. — 
Somit hat BriegJ'äuch ötefen  fjöcfjft  anjiehenöen, bei IHonöfdjeinbeleuchtitng  geraöeju reijenö 
malcrifdjen  Bau öer ©enialität Baars 311 peröanfen.  Der Künftler  hat uns namentlich 
mit öer pon Chürmen flatifirten <faęa0e öes ©ebäuöes mit ihrer prächtigen Dorhatle unö 
öem Altan öen Betpeis geliefert,  tpie man ohne Aufwattö  pon Deforation  mit öem ein« 
fadjften  formen  unö ITTitteln öer Ardjiteftur,  öurch eölc Derhältniffe  unö trefflidje  malerifche 
©ruppirung eine IDirfung  5U erjielen im Stanöe ift,  öie öem Eittörucf  öer prunfpollften, 
grofartigften  Bauanlage nicht nad^ufteheu  braucht 

»aars prioot. Auch eine Derfolguitg  pon Baars Pripatlebcrt haben öie Urfunöen  Briegs einiger« 
Icben- mafen  ermöglicht unö laffett  tpenigftens  erfettnen,  öaf  öer UTcifter  mit Deröienft  unö ©e« 

fdjicf  tpohl sufrieöen  fein  fonnte.  Er mar jeöenfalls por {559 Beft̂ er  eines f}aufes  auf 
öer Burggaffe,  öie nur öurch einen ©arten pont beglichen Schlöffe  getrennt war unö tpo 
fidj  öamals öie angefehenften  Bürger unö Honoratioren öer Staöt uieöerltefeit.  Unmittelbar 
an öas Befifjtljum  Baars ftief  öas feines  Sdjwiegerfohnes, weldjer fein  Hadjfolger  als 
Sdjlofbaumeifter  öes fjersogs  tpuröe, ein Do^ug, öen fidj  öer junge 3taliener ipohl gleich« 
3citig mit öer f)anö  pon Uleifter  Baars Cöchterlein Sucretia era>orben hatte. 

Diefer  Schipiegerfoljn  Bernharö Hiurott oöer Hairan als Hadjfolger  Baars beim 
Sdjlofbau  fpridjt  gleichfalls  lebhaft  gegen öie Annahme, Baar untre aus öem her5°9Iidjcn 
Dienft  „oerörängt" tporöen, fonöern  öeutet rielmehr auf  öas befte Einrernehmen 3tpifdjen 
öem £jof  unö öer familie öes ATeiftcrs  hiu. XDahrfdjeinlich  hat im 3 a h r e l 5 6 ^ n u r c i n e 

anöerePertheilung öer Arbeitsfräfte  ftattgefunöen,  fo  öajj Baar öen Iceubau öes (Symnaftums 
übernahm, tpährenö öas feiner  Pollenöung nahe Sdjlof  feinem SĄtpiegerfol?"  sur tpeiteren 
Ausführung  übergeben tpuröe. Ueberhaupt fdjeint  nichts öer Annahme entgegenstehen. 
Dielmehr alles öarauf  t̂nsutreifett,  öaf  öas Perhältnif  öes fjersogs  5U feinem  Baumeifter 
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ftets  ein heimliches getpefen  unö niemals eine (Trübung 511 erleiöen hatte. Dafür  fpridjt  öer 
eöle Eharafter  öes Jjerjogs, feine  Siebensuniröigfeit  unö Ceutfeligfeit  gegen feine  Unter« 
gebenen unö hier por aUem feine  Siebe unö fein  Derftänönif  für  öie Baufunft.  UTeifter 
Baar, öer minöeftens  feiner  beften  3ahre öem Sd]Iofbau  triömete, hat in öem fjersog 
fid?er  einen öanfbaren  Beumnöerer, einen hol?en ©önner gefunöen,  ja es ift  fogar  bei öem 
Eljarafter  öes ^erjogs ansunehmeu, öaf  er öem UTeifter  ein pertraulidjes, freunöfchaftlidies 
Entgegenfommeu  gefcfjenft  hat, Auf  öiefe  IDeife  entroUt ftd?  unferem  geiftigen  Auge öas 
anmuthenöe Bilö, öen trefflichen  fjersog  im Dereine mit feinem  genialen Baumeifter  über 
öen Plänen unö Hiffen  öes Sdjloffes  hingebeugt, öann trieöer im pertraulich lebhaften  <Se« 
fprädj  über öie ^öröerung ihres grofen  IDerfes  begriffen  5U fehen.  Ein ähnliches Per« 
hältnij? hat audj stpifdjen  öem Sohne ©eorgs II., fjersog  3oad;im r̂ieörich unö öem 
Schroiegerfohne  unö Hachfolger  Baars beftanöen. 

Auch über öie Perhältniffe  öes ilteifters,  Bemharö Ztiuron, oöer Hairan, aud? 
oft  nur Bernharö öer lüahle oöer Uteifter  Bernth ic. genannt, haben uns Brieger Urfunöen  sem̂ atbitiuron. 
einige Aufflärung  perfchafft.  U îr tpiffen,  öaf  er ftd?  gleidifaüs  in öer Burgftrafe  in öen 
Befitj  mehrerer £)äufer  brachte, öaf  er öeiunach ebenfo  n>ol:lhabenö unö aitgefeheu  getpefen 
feilt muf roie fein  Sdjtpiegerpater. U?eniger tpiffen  tpir pon feiner  Cljätigfeit  aufer  am 
Sdjlof  bau 3U berichten. IDahrfcheinlid?  ift  unter feiner  (Überleitung öas (Döerthor entftanöen, 
öagegen ift  fraglich,  ob er öie Befeftigung  öes Brieger Sdjloffes  (1595) ausgeführt  hat. UTehr« 
fad)  fd?eint  öer UTeifter  mit austpärtigen Aufträgen  befdjäftigt  geuiefen 511 fein,  manch« 
mal lieferte  er nur öie betreffenöen  (Entwürfe,  unö überlief  öie Leitung öes Baues Attöern, 
öoch h a t er auch öie Bauausführung  einiger ©bjefte  aufcrhalb  Brieg uustpeifelhaft  über« 
nommen. So rührte befanntlid?  öas ehemalige ©hlauer Chor in Breslau pon ihm h e r 

tporüber eine ha"öfd/riftliche  Ehrouif  öer öortigen Staötbibliothef  berichtet: „\576 roarö 
öas ©hlfd?c  Chor fammt  öem runöen Churnt gait3 fertig,  unö öer Baumeifter,  öer öiefen 
Churm unö Chor baute, trar Î ersog 3 o r 9 e s 1 , 0 , 1 Brieg Baumeifter,  mit Hamen Bernharö, 
ein IDahle." Darauf  folgt  nodj öer boshafte  „hat öie Kunft  nid̂ t betpeift."  ferner 
baute er am hcrjoglidjen Sdjloffe  511 Himptfch,  ja nach feinem  Citel furfürftlich  fädjftfcher 
fjofbaumeifter,  öen ihm eine Brieger Urfunöe  ron {580 (JDeifbudj  f. 252 a.) giebt, ift  es 
nidjt utttpahrfdjcinlid],  öaf  er neben ©iopauni UTaria Hoffeni  aus Cugano am Schlöffe 
pon Dresöett mitgearbeitet hat. 

Als ein Betpeis, u>ie fê r  fid}  Hairan in öer ©unft  feines  eigentlichen fitrftlidien 
Bauherrn 3oad)im r̂ieörich feftsufê en  roufte,  fann  öer r̂eiheitsbrief  Pom {8. September 
^597 gelten, treldjer öem UTeifter  Pom fjersog  ausgeftellt  rouröe unö öen trir im „Briegifchen 
IPochcublatt" (VI. 3ahrgang Stüd) Pom 3ahre {795 abgeörudt finöeu.  Dort 
es tportlidj: 

„Don ©ottes ©naöeu U)ir 3oachim r̂ieörtch fjersog  in Sdjlefien 511 £iegnî  unö 
Brieg ic. ic. befennen  E?tcrnxit öffentlich  unö thutt.funö  allermänttiglich, öaf  u>ir öem El?^ 
baren unö funftreichen  unferm  Baumeifter  uttö lieben getreuen Bernharö 
Hairan, megen feiner untertljanigen treuen Dienfte,  öie er uns bisher ge = 
horfamlich  geleiftet,  audj I?inf iiE?v0 öefto  tpilliger tljun unö leifteu  foll  unö 
mag, öiefe  befonöere  ©naöe gethan haben, geben unö beftätigen  3 h m öiefelbe  auch 
hiermit aus ^ürftltd?er  Uladjt uttö ©eroalt als öer redete regiereuöe £anöesfürft  tc. ic." 

IDir übergehen öen weiteren IDortlaut öiefer  Urfunöe,  als nicht mehr sur Sadje 
gehörig, unö tpolleti nur noch Î ittjufiięjcn, öaf  es fidj  in öerfelben  öarnm hanöelt, öaf  öer 



JITeifter  in feinem  Edljaus „fo  am Xinge öen Scfyufybänfen  gegenüber gelegen auferfyalb 
öes Heidjsfrahntes,  aud} einen SAottenfraljm 5U galten befugt  fein folie." 

tDie weit ftd?  öie Cfyätigfeit  öernfyarös  Niurons beim Sd)lo£bau erftredte,  ift  nicht 
ait3ugcben, öod) wirö er jeöenfalls  pon feinem  Schwiegerpater unö Porgänger öie pollftänöig 
ausgearbeiteten Pläne öes Sdjloffes  erhalten haben, fo  öaf  feine  IDirffamfeit  bei öer ,fort= 
fetjung  öes Baues mefyr  eine ausfüfyrenöe  als erfinöerifche  gewefen  fein  öürfte,  umfomehr, 
als ifym  öer 2tltmeifter  Baar feinen  J?ath gewif  ixidjt rorenttjalten haben mag. 

I)er Haine öes £et5teren erfdjeint  noch in Perbinöung mit einigen untergeoröneten 
Arbeiten im 3 ah r \572, bleibt öann auf  einige 3 a b r e a u s ' taucht nochmals im Staötbuctje 
pon J575 auf,  um öann ganj 3U perfchwinöen*).  Die 2tnfäj?igfett  öes 2TTeifters  in Brteg 
unö öas fpätere  Auftreten  feines  Sohnes ©eorg Baar refp.  Bahr öafelbft  läft  permuthen, 
öaf  öer 2TTeifter  in öiefem  3ahre ^ 0 ^ geftorben,  als pon Brteg fortge$ogen  fei. — H)tr 
fennett  fein ©rab riidjt, aber feine  ftattücfyen  Brieger XDerfe  ftnö  feine  fdjönen  großartigen 
Denfmale  unö perfünöen  feinen  Hufynt  tpiiröiger unö öeutlidjer als öie überfchwenglichfte 
©rabinfdjrift. 

stu bes sdjiofr  XDenn aus öen obigen 2Xuseinanöerfet5ungen  unjweifelhaft  h r̂porgeht, öaf  öas Brieger 
setäubes. piapenfdjlog  ausfdjüeflicb  als ein JDer? italienifdjer  Kunftfertigfeit  anjufefyen  ift,  fo  tpirö 

anöererfeits  gewig uid]t geläugnet weröen fönnen,  öaf  es öie füölänöifdjen  Künftler  aus» 
ge5eicfynet  perftanöen  haben, fid?  öem öcutfdjen  ©efdjittade  anjupaffen.  Da finöen  tpir nidjts 
pon öer Strenge öer ßodjrenaiffance,  wie fie 3. B. in öer gleichfalls  pon 3talienern t)et" 
rüljrenöcn unö 3ur felben  ^eit erbauten Keftöenj  in Sanösfyut  porljerrfcht,  ja wir begegnen 
fogar pieleń ardjiteftonifdjen  formen,  an weldjen wir öeutlidj öie Concefftonen  erfennen,  öie 
öer JHeifter  öem einheimifchen  ©efdjmad  gemacht hat. 3Irô öem perräth fetne  öiefer  formen 
irgenö einen ,§wang e ' n e geruiffc  IDillfürIich?eit,  pielmehr gewinnen fie  alle unter öer 
ZlTeifterljanö  Baars einen beftimntten  originellen itusörud unö rneröen in confequenter  lüeife 
an allen ©geilen öes (Sebäuöes beibehalten. Da5U fommt  noch, öaf  öie ©röfe  öer Der-
hältniffe  eine geraöeju tmponirenöe getpefen  fein muf, fo  öaf  ftd}  auch in öiefer  Bejiehuttg 
nur tpettige ü̂rftenfiije  öer öamaligeit «geit mit öem Brieger Sdjloffe  pergleichen öurften. 

2tügcmeiucr £ a s n a b e u l auaöratifch  attgeorönete ©ebäuöe nahm incl. ftofraum  eine .fläche  oon 
Elnbrucf  bes ®e= 1 J - V i , , c i • <~ m •• j ir r 

taubes. ca. 5000 Quaöratmeter etn, tpopou ungefähr 2000 Quaöratmeter auf  öte ßofflache  entfielen. 
Drei Stodwerfe  pon öurchfdjnittlidj 5 illeter £jöhe gaben öem ©ebäuöe fdjon  ein impofantes 
2iusfehen,  öodj wuröe öer Eiuörud einer entfprecheuöen  f̂ ö̂ e  noch öurch weitere 5wei ©iebeb 
Stodwerfe  gefteigert.  lieber öem mächtigen Bau ragten perfchieöengeftaltige  Chürrndjen 
unö Chürme empor; unter ihnen öer alles beherrfchenöe  £ötpentl)urm mit feineu  lörpem 
gefchntiidteu  fteinernen  Rinnen unö öen pier fteinernen  fahnentragenöen  Hiefen,  öie au öen 
(Eden ftehenö,  fidj  öeutlid? Pom îrmamente abhoben. So beherrfdjte  öas Sdjlof  öen ^luf  an" 
feinem  linfen  lyöljcren Ufer  unö war pom platten £anöe weit h i n a u s über (Ebene, Ifalö 
uitö Strom hinweg ftdjtbar,  ein herrliches ^eidjen Pott öem 'Kunftftnn,  aber auch pon öer 
tPehrfraft  eines î'irftcngefdjlcdjtcs. 

£}at öas Sdjlof  öen Einörud eines h^rlidjen ^ürftenfî es  aus weiter ^erne 
herporgebradjt, fo muf öer ilnblid öesfelben  in öer Hähe ein geraöeju unpergleidjlicfjcr 

*) pot̂ t filtert  unter bem 3a!jre 5̂ 75 {7. ©ftober  au, baß beim „melfdjeu  ITtaurer" auf ber Burggaffe 
feuer  ausgebrochen fei  uttb H fjäufer  abgebraunt wären. Unter bem „welfdjett  IHaurer" ift  fidjer 
Baar felbft  ober fein  Sdjffiiegerfotjn  3U cerftefjen, bod) bleibt es fraglid;,  ob biefer  UnglücfsfafI  mit bem 
Derfdjwinben  bes HTeifters  in gu|ammcnt)attg gebracht toerbeit fann. 
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gewefen  fein.  ZtUeröings waren öie ̂ enfter  namentlich öer Portalfeite  nicht in gleichen Ub-
ftänöen  angeorönet, öodj wuröe öiefe  Unregelmäfigfeit  öurch öas Htalerifche  öer ganjen 2tn-
läge ausgeglichen, öa öie breiten JlTauerflächen  öurd? Erfer  unterbrochen unö mit einer ,fülle 
pon Stucfornamenten  beöedt waren. ITtit befonöerent  IDohlgefaUen  hef^ te f ic£? i a s ^ 1 " 3 2  

aber immer wieöer an öie reidje Schönheit öes öurchgef?enös  aus feinem  förnigen  Sanö* 
ftein  hergeftellten  portals mit feiner  ^ülle öer ©rnamentif,  mit feinem  Keidjthum einer 
hödjft  malerifchen  De?oration, an jenes IDer?, weldjes in begeifterter  IDeife  fogar  öie Be= 
Seidjnung öie „£oggien Kafaels  in Stein'' erhalten hat-

fjatte  man öas mächtige Connengewölbe öiefes  Portals öurdjfchritten,  wuröe öem 
Eintretenden eine neue Ueberrafchuttg  5U theil, öenn es entrollte fid}  in öem Scf?loft?of  öas 
Bilö einer eben fo  reichen unö gefdjmadpollen,  als behaglichen unö anheimelnöen H)obn= 
lichfeit.  H)ie pielfad)  bei Kenaiffancebauten  öer öamaligen £eit, gelangten aud} bei öem 
Brieger piaftenfdjloffe  öie Porsüge unö öie eölen formen  öiefer  Stilart in öen £̂ ofanftchten 
3ur befonöeren  (Seltung. Namentlich in öen öreifadjen  ©allerien pon grofartigen  Per* 
hältniffen  fanö  öer Baumeifter  ein öanfbares  ^elö, feine  ZTTeifterfchaft  in öer Jtnwenöung 
unö gelegentlichen llmbilöung antifer  formen  5U entfalten;  nidjt minöer war öer reichen 
(Drnamentif  an öen Kapitalen, öen pilaftern,  Poftamenten  unö Bogenjwideln pielfad̂ er 
unö wiiröiger Spielraum geboten. 3« aU«n ü i e r Sdjlofhofeden  waren Creppenanlagen 
porhanöen, weldje öie BTannigfaltigfeit  öes lebenöigen Bilöes, öas öer Sd?Iof  ĥ f  bot, nidjt 
wenig permehrten. Kod? glänjenöer geftaltete  ftdj  aber öer allgemeine Einörud öurdj öie 
wunderbar fd)önen  Einfaffungen  öer auf  öie ©allerien münöenöen ênfter  unö Chüren, 
pon welchen öie letzteren öireft  in öie perfd)ieöenen  Säle, Prunfgemäd}er  unö XDohnräume 
führten,  mit öenen öas Sdjlof  fo  reichlich beöadjt war. 

Bepor wir uns aber mit öer öetailirten Befdjreibung  öes Sdjloffes  in feinem  einftigen 
unö jetzigen ^uftanö  befdjäftigen,  woUen wir erft  öie wedjfelpollen  Sdjidfale  öes intereffanten 
Baues an unferem  geiftigen  ituge porübersiehen laffen. 



II. te ^ r f j l o p » . 

xiasSd)io§ unter K^Sjf^sjfi I aum öer Pollenöung cittgcgengefü r̂t,  örofyte  aud) fdjon  6er tjerrlidjen Schöpfung 
R^OG ©COR3 II. B H J3 A A R S g r o | e ^efatjr,  inöent am (3. 3ult (577 6er Blit? in öas Schloß fdjlug. 

f?er3og  ©eorg mag nidjt wenig bei öem ©eöanfen  erfdjroden  fein,  öas mit 
fo  meiern Aufwanö  gefd?affene  großartige XDerf  cor feinen  Augen untergeben 

ju fefyen;  er läutete felbft  öie Cifdjglocfe jurn Sturm, öoef?  war öas Unheil bereits abge-
wenöet, öenn öer Blitjftrafyl  Ijatte nur wenig Sdjaöen gemalt ofyne  3U jünöen. Diefer 
letztere Umftanö  wirö in jener öem Aberglauben nod? feljr  ergebenen geit gewiß als eine 
gute Porbeöeututtg aufgefaßt  woröen fein;  tfjatfädjlici?  wudjfen  feit  jenem Cage öie Bemü-
hungen öes f)er5ogs,  öas Scfyloß  unö öie Aircfje  immer nod; glänsenöer aussuftatten. 

3n öer Hadjt äum 8. Atai (586 ereilte öen £)ersog ©eorg II. öer £oö; öer eöle 
^ürft  ftarb  fo  fcfyön  als er gelebt. Icadjöem er ruljig unö gefaßt  pott öen Seinen Abfdjieö 
genommen unö nadjöem auf  Perlangen öes Sterbenöen feine  geiftlidjen  £ieblingslieöer: „(Sott 
öer Pater wofjn  uns bei" unö „aus großer Icotf)  fdjrei  idj 5U Dir" pon allen Anwefenöen 
gefungen  woröen waren, befreite  fidj  um Alittcrnadjt feine  Seele pon allem 3röifdjen.  Sein 
£eidjnam war im Silberjimmer öes Sdjloffes  aufgebahrt  unö wuröe am 9. 3"™ mit großem 
Pomp, nadjöent er in öer Pfarrftrdje  eingefegnet  woröen war, in öer Sdjloßfirdje  beige* 
fetrt.  (Sdjicffuß  fdjilöert  öie Beftattungsfeier  mit peinlicher ©enauigfeit  auf 9. ^oliofeiten. 
Sdjlefifdje  (£fjronifa  II. Budj. S. 70.) 

Kle Sefcfłigun 9 ITEit öem Coöc ©eorgs II. war aber öie Sorgfalt  für  feine  Ijerrlidjfte  Sdjöpfung r 

5 2 5 S öas Brieger piaftenfdjloß,  unö öie £uft  5U öeffen  weiterem Ausbau namentlich in Be5ug 
auf  öen Sdjui? öesfelben,  öurdjaus nidjt gewidjen, öenn glücflidjer  IPeife  »ererbte ftdj  öer 
Aunftfmn  unö öie Bauluft  öes Perftorbenen  auf  feinen Sofyn  3oad)im ^rieöridj ((586— (602), 
welcher trot? feiner  geringen ATittel unö öer furjen  ^eit feiner  Aegierung eine große A^afyl 
pon ©ebäuöen ausführen  ließ. Dabei intereffirte  er fi<tj  fo  feljr  für  öen ^ortfdjritt  feiner 
Bauten, öaß er bei jeöem audj öem ungünftigften  XDetter auf  öen Bauplänen erfdjien  unk 
öie JPerflcute  felbft  5ur Arbeit anfeuerte,  was 3ur ^olge fyatte,  öaß öie pon itjm angelegten 
Porwerfe  unö anöere wichtige ©cbäuöe immer perfyältnißmäßig  fdjnell  jum Ausbau ge-
langten. Der beöeutenöfte  Bau 3oadjim ^rieöridjs war jeöodj öie Befeftigung  öes Sdjloffes-
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((595). Die pon feinem  Pater ((572—(575) hinter öem Sdjloffe  aufgeführte  Baftion, 
weldje fidj  fammt  öem JPall gefenft  fyatte,  ließ er abtragen unö auf  ftarfer  ©runölage 
pon Stretjlener Brudjfteinen  öen fyofyen D C > n & e r Baftion  bis 3U öen ATüfylen  erbauen. 
(Derfelbe  ift sum tEfyeil  in öer Hät?e öes (Döertfyores  nodj fyeutfi  erhalten.) Die Baftion 
an öer (Döerfeite  öes Sdjloffes  perfaf?  er unten ringsum mit fteinernen  für  öie ^euerwerfer 
beftimmten  Aafematten  unö ©ewölben, 5U weldjen fteinerne  QTreppen führten  unö ließ auf 
öer Baftion  ein maffipes  tEfyürmcfjen  mit gewölbten Aäumen errichten, welches öas £abo-
ratorium öer êuerwerfer  enthielt. Diefe  mit Batterien rerfefyene  Baftion,  weldje Aaum 
für  einige Kompagnien gewährte, öeefte  öas Schloß Pom Breslauer- bis jum (Döertfyore  in 
pollftänöiger  IDeife. 

Das leitete ganj aus Sanöfteinquaöer  erbaute €l?or bilöete öamals öen einjigen ®as ®»crtf!° r-
Ausgang aus öer Staöt nad) öer Stromfeite  unö führte  fd?räg  unter öem XDall fyinöurcfj 
iureft nad? öer öamaligen Brücfe,  öie pon öer jetzigen Brüde aus ein Stiicf  ftromabwärts 
lag. ifl  ^as Cfyorgewölbe  öurdj eine Qucrtuaucr in swei Aäume jerlegt; in öem einen, 
nad) öer Staötfeite  3U, ift  gegenwärtig eine Atefylfyanölung  eingerid)tet, öer anöere, mit öem 
Eingang pon öer Promenaöe, öient öer Staöt als Aufbewahrungsort  für  Ceidjenwagen 
11. ögl. Das äußere Portal öiefes  ehemaligen tEtjores ift  nod) redjt gut erhalten unö einer 
furjen  Befdjreibung  an öiefer  Stelle wofyl  wertl). 

Der Sdjlußftein  öes fonft  einfachen  Ijalbfreisförmigen  Bogens trägt in guter Steinmetz 
I arbeit öas U)appen öer Staöt Brieg mit öen örei Anfern,  pon welchen einer, öer fonft 

üblichen Darftellungsweife  entgegen, nidjt fenfredjt nad) abwärts, fonöern  aufwärts  gerichtet 
ift.  Der wappenfyaltenöe  Engel, welcher an älteren Darftellungen  öes Brieger JDappen-
fdjilöes  nid)t porfommt,  ift  Ijier bereits ju finöen.  Aeber öem Cljorbogen ergebt fid)  eilte 
Attifa,  öie öurd) örei fleine  ionifdje  pilafter  in 3wei gleite ^elöer eingetljeilt wirö, pon 
weldjen öas Iinfe  öie 3nfi9"i cn fjerjogs  ^rieörid) mit £öwen als XDappen-
tjaltern, öas redjte öie 3nftgnien  feiner  ©emafylin  Anna lAaria pon Anwalt, mit ©reifen 
als IDappenljaltern enthält. 3 n beiöen ^wifeln  jwifdjen  Bogen unö Attifa  finö  freis-
runöe ©effnungen  ausgemeißelt, aus welchen ftd)  je ein fteinerner  in poller Aüftung  öar-
geftellter  Krieger wie ein wadjfatner  Pertljeiöiger öer Staöt bis an öie Bruft  fycrauslefynt, 
womit wol)[ aud) gewiffermaffen  öî  JPeljrfraft  öer Staöt sunt Ausörud fommen  follte. 
Auf  öem ^ries über öer Attifa ftanś früher  öes dürften  IDaljlfprud) : «Verbum domini 
manet in aetemum.» Das prädjtig wirfenöe  Cljor, an öem por allem öie trefflid)  gearbei-
teten IDappen öer Attifa  auffallen,  ift  aller JPal)rfd)einlid)feit  nadj pon Bernljarö Hiuron, 
i>em uns fdjon  befannten  Sdjloßbaumeifter  öes ^ersogs 30acfyi m ^rieörid) erbaut,-welcher 
le t̂erer für  öen Bau pon Seite öer Staöt (00 iEtjaler ^uf^uf  erhalten fyatte.  Das Cljor 
wuröe erft  im 3a^?re fü r immer gefdjtoffcn.  s 

IPäljrenö öer weiteren Aegierung 3o a c fy ' m ^rieöridjs Ijat ftd)  außer öer oben be- »ic seiagenms 
fd)riebenen  Befeftigung  öes Schloffes  nicht piel an öentfelben  geänöert unö fich  überhaupt g^beT^ite" 
nidjts pon befonöerer  Beöeutung für  öas ©ebäuöe sugetragen, erft  im 3a^?r? W 2 trat ein coejienfon. 
<£reigniß ein, weldjes öem ftattlidjen  Aanaiffancebau  Icidjt peröerblidj weröen fonnte: 
i>ie Belagerung Briegs öurdj öie Sdjweöen. Das îlrftentfyum  wuröe öamals pon öen örei 
Brüöertt (Efyriftian ((6^0—(65^), ©eorg III. unö Cuörnig regiert, welche öasfelbe  porforg-
licfjer  IDeife  öurd) ^ljeilung nidjt serfplittert  Ratten. Die Sdjweöen waren unter Corften-
fon  l̂ erangerücft  unö belagerten öie Staöt rom 29. 3"™ &is 25. 3"^ welche pon 
3wei Aegimentern unö öen in JPaffen  geübten Bürgern Briegs »ertfyeiöigt  wuröe. Die 
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Porftäöte: îfdjergaffe) Briegifdjöorf,  2?atljau unö anöere wuröen ron öer Staöt aus ange« 
jünöet, um ju perljinöcrn, öaf fidj öer ^eiuö in öenfelbcn  feftfet§e;  fämmtliche  gäune wur« 
öen nieöergelegt utiö fogar  öie ©bftbäume  t>om Breslauer Cfjor bis an öie UTittelgaffe 
in Hatljau umgehauen. Der fürftlidje  Küchengarten por öer Baftion  mufte  jeöodj öem 
^einöe preisgegeben weröen, unö pon aus erfolgte  aud? am 2. 3 1 1 Ii ein Sdjuf in öie 
„fdjöne  Stube" öes Sdjloffes.  Sie Kugel nafym  einem r>on fjolj  gefdjnî .ten  Jjunöe, öer 
bei öer einen Saaltfyüre  auf  einer ^oljconfole  ftanö,  öas UTaul weg, fdjlug  in öie Blauer 
ofjne weiteren Sdjaöeit aujuridjteu, fetzte  aber öie uielen in öem Saale perfammelten 
aöligen grauen in ungeheure Beftürjung.  Am 6. 3«li fiel  eine ©ranate am Lintern Sdjlof« 
tljurm ttafje am ênfter  öer „fdjönen  Stube" jeöocfj  fo  gliicflich  nieöer, öaf  fie  geraöe in 
öie Kcfjrichtgrube  fcfjlug  unö ftdj  Ijier felbft  öäntpfte. Hadj ötefem  neuen Sdjrecf  befdjtof 
öie Jjerjogiu Sophie Katharina (©ematjlin fjerjog  ©eorgs III.) in itjrem unö im Hamen 
öer im Sdjloffe anwefenöen  fürftlidjen  unö aöligen grauen einen Brief  an Corftenfon  5U 
entwerfen  unö öettfelben,  fidj  auf  feine  Hitterlidjfeit  unö (galanterie öen Damen gegenüber 
berufenö,  öarin 311 erfudjett,  pon einer weiteren Befdjief  ung öes Sdjloffes  absuftefjen.  Diefer 
in Dr. ©lawnigs Briegifdjem  XDodjenblatt com 3 a h r e {790 abgeöruefte  Brief  mag audj 
hier wegen feiner  Beöeutung für  öas Sdjlof,  fowie  wegen feiner  ©riginalität wörtlich wieöer« 
gegeben weröen. Er lautete: 

»tief ter „Pon wegen 3h ro ^ürftlidjen  ©naöen öes fürftlidjen  unö anöern aölidjen grauen« 
^arin5aPanC wirö hiermit 3Ijro Erceüenj öem ^errn ©eneral^elömarfdjal  pon Corftenfon 
t>en (Scneral permelöet, öas î igen Abenö eine ftarfe  ©ranat in öas fürftlidje  Sdjtof  geworfen  woröen. 
(Corfienfon.  jp c i f a£,er fürftlidjen  ©naöen pon 3fjro  Cfcetlens  öiefen  löblichen Hufjm  pernommen, 

öaf  er jcöerjeit gegen öas ^rauenjimmer, befonöers  gegen fürftlidje  unö aölidje Damen fidj 
alter Ehr unö Ijöflidjcn  IDillcn erwiefen:  als haben fte  audj porit̂ o nidjt jweifeln  wollen, 
fouöern  öie gute unö tröftlidje  ^urcrfidjt  haben, es weröen 3h ro <Ejcellcn3 3hre fürfttidjen 
©naöen unö öem gefammten  aölidjen ^rauenäimmer öiefen  befonöern  geneigten unö freunö« 
liehen JDillen erweifen,  unö öie Deroröttung tljun taffen,  öamit auf  Dero ^ürftlidjem  fjaufe, 
aus welchem oljneöies einige ©ffenftpe  mit befdjeljen,  3 h r o ^ürftlidje  ©naöen mit öergleidjen 
ungewöhnlichen ©rufen,  wie öiefen  UTittag gefdjeljen,  möchten rerfdjonet  weröen, weldjes 
Ijodj geöadjt 3*?™ ^ürfttidje  ©naöen pon 3 h r o Ejcellenj ju freunölidjem  Dan! 5U erfennen 
nidjt unterlaffen  weröen. Brieg öen 6. 3"ü {6^2." 

Diefer  offene  Brief  wuröe mit Bewilligung öes Eommanöanten, öes pomtnerfdjen 
Eöelntatmes ZHöröer, nodj am Abenö öes 6. 3«li öurdj einen Crontmelfchläger  an Corftenfon 
gefanöt.  Die am anöern Cage eingegangene Erwiöerung öesfetben  war höflich  aber ableljnenö: 
€r beöauere öie unangenehme £age öer Damen, öas befte  HTittet ftdj  cor öerartigen ©rüfen 
3U fdjü ên,  wäre aber, wenn öer f}crsog  öen (Eommanöanten jur Uebergabe eines ©rtes 
bewegen fonnte,  öeffen  Befaijung  nidjt sum IDiöerftanöc  angetljan fei.  3 m andern ^alle 
fei  er aber gejwungen, fidj  aller ZHittel ju beöienen, um fein ^iel 3U erreichen, um fo  meljr, 
als öer fjerjog  feine  eigenen Sotöaten unö Untertanen jur ©egenwetjr braudje. (£r weröe 
feinesfalls  absietjen, otjne Brieg genommen 3U Ijaben. Audj an öen Commanöantcn war 
ein Brief  beigelegt, Weldjer Vorwürfe  über öie fjartnäcfigfeit  BTöröers enthielt, öer oljne 
Hoffnung  auf  (£ntfa^  einen fo  unhaltbaren ©rt nodj länger Ijdten rootle. 2Höröer er« 
wiöerte fogleidj:  Corftenfon  tnüffe  com ^uftanöe  öer ^eftung  unö öer ©arnifon  falfdj  be« 
ridjtet fein,  öa man fetjr  tpoljl im Stanöe fei,  öen ©rt nodj lange ju Ijaltert. 

Beseidjnenö für  Corftenfon,  weldjer übrigens in öen reformirten  dürften  nur ge« 
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3wungene ^einöe erfennen  modjte, ift  es, öaf  er trotj feines  abteljnenöen Befdjeiös  feinen 
^euerwerfern  öen Auftrag  gab, öie ©ranaten fünftig  über öas Sdjlof  tjinweg 311 fdjleuöern. 
So blieb öenn aud} öasfelbe  wäfyrenö  öer weiteren Belagerung »or Sd̂ aöen bewahrt; eine einsige 
©ranate perirrte ftd}  nodj unö fiel  irt öas Braunaus im ijtntcrljof , öagegen follen  nodj 
piele in öen ©arten unö öeit "Kirdjljof  gefdjleuöert  woröen fein. 

3n öer Hadjt Pom 2 .̂ 3um 25. 3uli 3°gen öie Sdjweöen plö^lidj ab, weil fte  in 
(Erfahrung  gebracht Ratten, öaf  <£ntfa£  unter öem ©eneral piccolomitti unö öem (St̂ ev^oa, 
£eopoIÖ tDilfyelm  im Ansug fei.  Brieg blieb öemnadj öamals unerobert, objwar es einige 
BTate nalje öaran gewefen  war, öie weife  âfyne  ausjufteefen.  Die Belagerten Ratten 5^ 
Coöte unö 50 Perwunöete gehabt; über öie Derlufte  öer Sdjweöen finö  fyödjft  fdjwanfenöe 
Angaben porljanöen. Da finö  es balö ^50, balö 800, ttadj Anöeren {000 ITTann gewefen, 
ja öas Brieger Staötöiarium fpridjt  fogar  pon {^00 UTann, pielleidjt um öas Sprichwort 
3U red t̂fertigen:  „Brieg, ^reiburg, Brünn, madjen öie Scfjweöen  öüttn." 

Die oben erwähnte gemcinfdjaftlidje  Regierung öer örei fiirftlidjen  Briiöer naljm 
im 3 a h r e ^6 5^ ein <£nöe. Hadjöem nämlidj ©eorg Huöolplj ({653) geftorben  war, ofyne r 7c r 3° i ! t l 'ums-
männliche (Erben ju Ijinterlaffen,  fiel  öas ü̂rftentfyum  Ciegnî  öen Brüöern 3U, weldje nun 
befdjloffen,  ftd?  in öen Befitj  il̂ rer £änöereien 5U t̂ eilett. Es wuröen ju öiefem  ^wede öie 
gefammten  Beft̂ ungen  ifyres  £jaufes  in örei öem IDertfye  nad? möglid̂ ft  gleiche Cljeile 5er« 
legt, öas £oos aber follte  etttfdjeiöen,  wer öiefelbett  als felbftänöiger  Hegent anjutreten 
habe. Bei öiefer  auf  öem Brieger Sdjloffe  fyödjft  ̂ ietü^ polljogenen Derloofung,  erhielt 
©eorg III. Brieg, £uöwig £iegni^ uttö Efjriftian  J3)o£?Iau (öiefer  wählte ©fylau  als Kefiöen3). 

©eorg III. {65^—{66^ fdjenfte  öer Erhaltung unö Perfdjönerung  öes Sdjloffes  riesdiioj. 
öie gröfte  Sorgfalt  unö war namentlich aud? öarauf  beöadjt, öie nodj notljwenöigen oöer ̂ 0gU®n

e0"g ^ 
öie Bequemlidjfeit  erljöhenöcn Hebengebäuöe öesfelben  neu 3U fdjaffen, bejtel̂ ertMidj öie 
fdjon  porljanöenen 3U erweitern unö 3U perfdjönern.  So ift  er 5. B. öer Erbauer öer grofett 
Xeitbafyn,  in welche öie pferöe  rom Biarftall  aus öttrdj einen beöedten ©ang geführt  weröen 
fonnten.  3 m 3 a h r e {659 üef  öer f) cr5°9 f lUe Cljürme öes Sdjloffes  renopiren unö öie 
Sdjloffirdje  fammt  ifjrem  Cljurm pollftänöig  abputzen. 3 n öerfelben  ^eit öroHjte öem Sdjloffe 
3um jweiten 2TTaIe ©efaljr  öurdj öen Bli^, öer in öen £öwentfjurm  fdjlug  unö tjier öen 
einen öer fteinernen  liefen  befdjäöigte,  öann in einige Häume öes weftlidjen  ^lügels über« 
fprang,  glüdlidjer lüeife  jeöod; abermals ofjne  5U jünöen. 

Hadjöem £)er5°9 £uöwig pon £iegnî  im 3 a h r e {663 in <£olge eines Sturses beim Pereinigung te« 
Sennen geftorben  war, follten  fidj  öie überlebenöen Brüöer in öas ^ürftenttjum  £iegnî  ^cr3°3tf!amcr-

teilen, öodj überlebte weöer ©eorg III., nodj feine  ©emaljlin öie Beenöigung öiefer  Ange« 
legenljeit. Diefe  ftarb  am 20. BTai {664, öer fjersog  folgte  feiner  ©attin nur 8 H)odjen fpäter 
nadj. Damit waren fämmtlidje  örei f̂ürftentljümer  unter öem jüngften  Bruöer Cfjriftian  II. 
({66^—72) pereinigt, ©rofe  Peränöerungen ftnö  wäljrenö feiner  Regierung an öem Sdjlof« 
gebäuöe ju Brieg nidjt porgefallen;  öas einige, wontit er eine Perfdjönerung  feiner  neuen 
Seftöens  erftrebte,  war öie Erbauung einer £uftgallerie  in öem grofen  ©bftgarten  nadj öem 
Sdjlofwall  5U, wo er audj ein grofes  Pogelfjaus  fowie  ein Sdjiefljaus  anlegen lief. 

Hadj öem Coöe öes f} er3°9s Eljriftian  II. ({672) übernahm laut Ceftament  feine  Peran&emngen 
©emaljlin £uife ({672—{675) öie Regierung für  iljren unmünöigen Soljn ©eorg XDilfjelm. Zą^T«^" 
Sie Ijatte öiefelbe  faum  angetreten, als ein grofes  Anglücf  über Brieg Ijereinbradj. Ein 
am 3. UTai {672 in öer Sdjlofgaffe  ausgebrodjener Branö perfjeerte  2{8 fjäufer  auf  öer 
Burg«, BTittel« unö r̂auengaffe  unö piele Dorwerfe  auf  öer 3«uergaffe,  woljin ein heftiger 



IDinö öie ^unfen führte,  unö gefäfyröete  öas Schlof  in fo  beöenflidjer  JDeife,  öaf  man es 
nothwenöig fanö,  öie fjerjogin  mit ihrem ©efolge  nadj öem Porwerf  Sophienthal in Sicherheit 
ju bringen. ITod? aber war öas ©lüd pon öem Sdjlofgebäuöe  nicht gewichen unö wieöer 
ging eine grofe  ©efahr  an öemfelben  gliicflich  poriiber. 

Balö öarauf  (\673)  lief  öie f̂ erjogin  einen fleinen  Umbau am Schlöffe  pornehmen, 
welcher naci) ihrer 3^ee ^as 2lusfehen  öesfelben  nicht wenig perfdjonern follte.  Sie lief 
nämlich im oberen Chcil öes ©ebäuöes mehrere aus grofen  XDerffteinen  sufammengefügte 
Erfer  abtragen, öamit öie ̂ enfter  öurchgehenös einerlei ©röfe  erhalten fönnten.  Diefe  Per* 
änöerung fdjeint  unferen  Porftellungen  pon öem Schlöffe nadj feine  glücfliche  gewefen  5U 
fein,  öenu obfehon  fie  öem Perlangen nach ©Icidjmäfigfeit  unö Symmetrie entfprang,  hat 
öas Schlof  mit öen alten (Erfern  gewif  einen Cheil feiner  ntalerifchen  Heise eingebüft  unö 
es öürfte  eben öie ©Icichartigfeit  öer ênfter  in ununterbrochener Heitre in öen fonft  PöUig 
ungeglieöerten weiten ^aęa0en eine gewiffe  Icüdjternheit öes Einöruds hervorgebracht haben. 
Bei weitem gtitcfItcher  war öie jweite auf  IPunfch  öer ßerjogin porgenontmene Peränöerung 
öerfüölichen  Schloffaęa0e,  öie in öem Unbau eines breiten überwölbten Säulenganges beftattö, 
öer in öer f}öhe  öes erften  Stocfes  eine ©allerie trug unö fich  Pom Portalporbau öie 
ganje Schloffeite  entlang unö öann noch weit über öie Ecfe  hinaus in öerfelben  Dichtung 
fort  erftredte,  noch ein Stüc? weiter, als heute öas unter öem Hamen Saljmagajin befannte 
©ebäuöe reicht. Tiefe  Eolonnaöe muf öie wie gefagt  wenig belebte weite fläche  öer Schlof*. 
fagaöe  Portheilhaft  öeforirt  haben, öod} mag fie  recht übereilt unö unfoliö  ausgeführt 
woröen fein,  öa ftdj  ihre ©ewölbe fchon  im 3 ah re 6̂90 pon öer Hauptmauer abjulöfen 
begannen, fo  öaf  fie  in öiefer  <gieit als baufällig  abgetragen weröen mufte.  UTerfwiiröiger 
lüeife  ift  fie  auf  einem piane öes Sdjloffes  unö öes öen 3efutten  abgetretenen Cheiles öes 
Schlofgartens  Pont 3 a h c 7̂27 noch 'T t̂ angegeben, pilleicht weil öiefer  piatt behufs  öer 
Schertfung  an öie 3efuiten  nach einem älteren piancopirt wuröe, oöer weil piellcidjt öie Säulen 
jenes Anbaues, etwa mit einer ̂ oljbeöadjung perfehen,  noch immer porhanöen waren, währenö 
ficfj  öas Abtragen öer ^alle nur auf  öie fdjaöljaften  ©ewölbe bejog. 

Jtufer  öiefett  Peränöerungen atu Schlöffe  felbft,  lief  öie ^erjogitt auch eine polb 
fommene  Utugeftaltung  öes Sdjlofgartens  pornehnten, welcher, nadjöem öie prächtigen alten 
©bftbäume  nieöergehauen waren, in englifchem  ©efd)tnad  angelegt wuröe. 

Der legte ber XHc Pormunöfchafts=Regierung  öer £jer5ogin £uife  nahm ein fdjnelleres  Enöe, als 
pta(ten. jU c r i J ) a r t e n [tattö, inöem öie Stänöe mit öen Pormunöfchaftsräthen  im ©eheinten über* 

einfatneti,  öen Regierungsantritt öes Prinjen ©eorg IDilhelm ju befd)leunigen,  öa begrunöete 
2tn5eichen porhanöen waren, öie fjerjogin  fönrte jur fattjolifdjcn  (Eonfeffion  übertreten. Die 
Stänöe trugen öaher auf  öie PoIIjährigfeitserflärung  ©eorg JPilhelms am ôfe 5U IDien 
an uttö öiefer  reifte,  faum  pierjehtt unö ein halbes 3 a h r alt, im ^ebruar {675  auf  2ln* 
öringen öer £anöftänöe jur f}ulöiguttg  nach &)ien ab, POU WO er am 30. ITTärj 5urüdfehrte, 
um feine  Regierung anjutreten. Die Schriftfteller  öer öamaligen <3eit überbieten fidj  in £ob* 
preifungen  öes jugcnölidjen £jer5ogs, öer mit ebenfopiel  Klugheit unö ©elehrfamfeit,  als 
mit förperlicbett  Porjiigett ausgeftattet  war uttö Eigenfdjaften  unö Jtnfdjauungen  befaf,  öie 
fonft  nür als Porjug öes gereiften  Alters aufsutreten  pflegen. 

Steiöer ereilte öen fürftlidjen 3"nglittg ein früher  unö plötzlicher Coö- Pon einer 
3agö in öen XDälöern öer rechten (Döerfeite  3urüdfehrenö  uttö ftarf  erfältet,  fudjte  er in 
©rof  »Heuöorf  Sdju^ por öer rauhen IDitterung uttö hielt ftcf?  einige <?>eit in einem Bauern* 
häufe  auf,  wo öie Kinöer an öen Poden erfrauft  waren, l}ier oöer nur in ^olge öer (Er* 
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fältung  holte er fid?  öen Keim öes ÜToöes uttö ftarb  einige Cage nach jener unglüdlichen 
3agö am 2\. ZTOP. 1 (675 nach einer nur neunittonatlichen Hegentfdjaft.  ZTTit öiefetn  Coöesfall 
war öer Stamm öer piaften  erlofchen,  nadjöettt er in öem legten Sproffen  nodj einmal fo 
hellftrahlenö  aufgeleuchtet  hatte. 

Die ^ürftenthümer  Brieg, Sięgnij uttö Züohlau fielen  nutt als erleöigte Sehen öer D" c^ t o
5
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Krone Böhmens an öas öftcrreicfjifdje  Kaiferhaus.  IPähreüö öie l}er5ogin £uife  nebft  öen aftemiĄtfĄen 
Einfünften  öer Staöt ©blau auf  Sebjeiten auch öas Schlof  öafelbft  als XDittwenftf?  an« 
gewiefen  erhielt, blieb öie ̂ ürftenthumsregierung,  beftefjenö  aus öem £anöeshauptmann, 3wei 
Regierungsrätben unö 5wei Sefretären,  im Schlöffe 511 Brieg. Diefes  war auch öer Sit5 öer 
Kammer oöer öes Burgamtes, weldjcni ein Burggraf  porftanö  uttö 3war wuröe öie frühere 
©efiuöe=£)offtube jur Burganttsftube  feierlich  eingeweiht*). 

3m Uebrigen fdjenfte  öer IDieucr £jof  öem Brieger Sdjloffe  fein  befottöeres  3 n < 

tereffe;  es ift  waljrfcheinlich,  öaf  öie faiferlidjen  Befî er  pon öer ©rofartigfeit  öiefes  Bau* 
werfes  gar feine  Porftellung  hatten, tf̂ atfädjlicf}  hat feiner  öerfelben  öas Sd l̂of  jemals ge* 
fehen.  ©leidjwohl blieben öie fiirftlichen  Säle öes ©ebäuöes nicht gattj unbeniî t. So 
wuröen 3. B. mehrmals f̂ oebjeitsfefte  faiferlicher  Beamten öafelbft  gefeiert,  auch wuröe suweilen 
öas Sdjlof  fremöen  fürftlichen  ^amilien, gegen öie öer Kaifcr  Perpflichtungett  hatte, porüber* 
gehenö jur Refiöenj  angewiefen.  3 n öiefer  IDeife  wohnte öie Pfalsgräflich  neuburg'fche 
f̂ errfchaft  (Karl Philipp, Bruöer öes öamaligen ^ürftbifdjofs  Pott Breslau ^ranj £uöwig) 
pon 6̂89 bis 6̂92 uttö POU ̂ 695 bis 7̂07 abwedjfelnö  hier uttö in Breslau unö öer Pfals* 
graf lief  fogar  im 3 n n e r n ês Sdjloffes  manche Rusbefferung  pornehnten, öetttt in öen 
Rechnungen pon ^ 7 0 0 — f t n ö e n  fid? 2 5 7 2 ©ulöen für  Stufatoren,  Steinmetzen, 21Taler 
Sdjloffet  unö Cifdjler  perausgabt. 2tudj öie Kurfürften  pon Sadjfen,  öamals Könige pon 
Polen, wählten, wenn fie  in ihr Königreich reiften,  öas Brieger Sdjlof  als beliebte .gwifdjen* 
ftation.  Cro^öent alfo öas Sdjlof  feineswegs  unbenü t̂ blieb, fdjeint  in öer^eit öer faiferlidjen 
Regierung für  öie Erhaltung öesfelben  fopiel  wie nidjts gefdjehen  5U fein;  öenn öie oben 
angeführte  Summe, öie öer Pfalsgraf  für  Jtusbefferuug  öes Sdjloffes  beftimmte,  war jeöenfalls 
5ur 2iusftattung  öer 3nTten»Räume, für  öie er eben 3n*ereffe  hatte, nothwenöig gewefen, 
währenö er ftdj  um öen ^uftanö  öes ©ebäuöes felbft  wenig gefümmert  haben mag. Daf 
ftdj  am Sdjloffe  öer RTangel an Sorgfalt  balö in beöauerlidjer U?eife  geltenö machte, geht 
aus öer im 3 a h r e êm Kaifer  pon öer Kammer gemachten RTelöung herpor, in öer 
es heift,  öaf  öer oberfte  ©ang öes Sdjloffes  „wie fdjon  öfters  porgeftellt"  feljr  baufällig  fei. 
(Es war nid)t ju ermitteln, ob auf  öiefe  Steigen hin in öer ^eit POU ^ 7 ^ 8 — a m 
Sdjloffe  Reparaturen porgenommen wuröen, öodj ift  öies unter öen öamaligen Perhältniffen 
faum  ansunehmen. So war öenn öer pon öen piaften  mit fo  grofer  Porliebe gepflegte 
^ürftenfitj  fd)on  im guftanöe  grofer  Pernad)läffigung,  aber öod) nodj in allen feinen  Cheilen 
erhalten, als er im 3ahre faft  ganj öent Kriege jum (Dpfer  fiel.  Die näheren Ilm* 
ftänöe,  unter welchen öas Bauwerf,  öas feiner  ^eit in Sdjleften  faum  feines  ©leidjen hatte, 
ju ©runöe ging, ftnö  folgenöe: 

3n öen erften  Cagen öes 3anuar waren öie Preufen  in öie nahegelegenen setagerang 
Dörfer  bei Brieg eingerüdt unö blodirten öie Staöt Pom JO. 3f lnuar an. 2tm 10. Upril 8 t p t
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wanöten fte  ftdj  gegen öie mittlerer JPeile herangerüdte grofe  (Entfâ armee  unö fdjlugen  êitoeife  gec 
- ftörurig  bes 

*) Die <£inmcif)ung  erfolgte  bett t5. ZToocmber \<ö82 unb ber Burggraf,  roeld;er t5 Beamte ba3U ein. s i | Ioff e5 ' 
gelaben tjatte, bemerft  in feinen  Ztften  in Bejug auf  biefe  (Säfte:  „welche r>on mir auf  meine Unfoften 
feinbt  traftirt  unb mit einem Häufcfjel  jeber nad; fjaufe  begleitet worben." 



ötefe  in öer Schlad^ bei ATollwitj, worauf  fie  öie Belagerung Briegs fortfefeten  Ein 
ptccolomtni f?atte  nafjeju  hunöert 3ahre porher öie Staöt pon öem feinöe  befreit  ein 
piccolomini war es wieöer, öer öiesmal öie Pertheiöigung öerfelben 3u übernehmen hatte; öie 
Belagerung leitete aber fein  (geringerer als frieörich  öer ©rofe  felbft,  öen man com Haths-
thurm aus mithülfe  t>on ferngläfern  öfters  auf  feinem  Zt?o[ImięerSd?tmmeI beobachtet hat 

Am 27. April begann öas Bombaröement öer Staöt öurdj Batterien pon öer 
Hanauer Bietete unö pon einer îegeffdjeune  jenfeits  öer ©öer aus, pernichtete manches 
©ebäuöe öer Staöt unö jerftörte  öie Schönheit öes Sdjloffes  für  immer, was pon leöermann 
unö ntajt jum ATinöeften  pon frieörich  öem ©rofen  felbft  lebhaft  beöauert wuröe 

£ „ , 1 { i n M i d ? n a i " U r t 6 ö e s I ? a I b D O n ™hrenöem Einörud ift  öie Befdjreibung  öiefer 
aon einem Belagerung aus öer f  eöer eines ungenannten Augenjeugen, eines fdjlidjten  Brieger Bürgers 

2[utjenjcuijcn. öeffen  tagebudjartige Aufjeidjnungen  uns öer Aönigl. £anö= unö Staötgerî ts-Aatf?  ATüUer 
übermittelte, tnöem er fie  jum (OOjährigen ©eöenftage  an jene für  Brieg fo  fdjwere  «geit 
alfo (8U Verausgab, unö jwar in richtiger Erfenntnif  öes eigentlichen IDert̂ es eines folchen 
bdjnftftücfes  mit Beibehaltung aller öem ATanuffripte  eigenen Sonöerbarfeiten  öes Ausörucfes 
unö öer ©rthographie. Es öürfte  gerechtfertigt  fein,  wenn wir hier öie auf  öas <=d?loß be-
jugltchen Stellen öiefer  Betreibung ebenfalls  wörtlich unö in öer eigenartigen Scfcreibweife 
öes Chroniften  folgen  Iaffen.  Derfelbe  treibt Pom 29. April (7^ : 

„Den 29. Dito öes ATorgens in öer t̂en Stunöe gieng öaf  bombaröieren wieöer an 
woBet öte Anferigen  alljeit öen anfang  Ataxien. Diefen  tag gcfdjad?  großer Sdjaöen, öaf 

m , t ö e m t a 9 e etliche Stüde perterbet wuröen unö wie Es öes ATorgens um 6 Ahr 
fam, fo  warö öer 3efuwiten  ihr glöcflein  Pon öer Heuen Airchen heruntergeflogen  ©hne 
Per£at5ung öes Chörmchens; nach öem gieng es auf  öem Schlofe,  öa fiel  eine Bombe nach öer 
anöern tn öas Sdjlof,  welche öie Schönen gimmer SerSĄmettecten unö öie portrefflichen 
Steinernen (Sängen mit fo  Schönen figuren  ent̂ wey Schlugen, öiefes  feuern  war erSdired-
Itdj an^ufehen. 

30. April Diefen  Cag wehrete es Bif  in öie Had?t unö wie es um 
8 Al?r öes abenös fam, fo  Schlugen 2 Bomben in öas Sdjlof,  öiefe  günöeten öas Sdjlof 
an; öer auf  öen Aatljs Churm warö es Balö gewahr unö Blief  feuer,  öa machte fid?  öie 
BurgerSchafft  öarju, öiejenigen, öie in öer Staöt waren unö öieSolöaten Pon öen walle Diefes 
feuer  hielten fie  £war nieöer, aber fte  ATuf ten was rechtes ausstehen, öenn wie es Brennete 
fo  Schmtef  öer feinö  immer Bomben hinein, öaf  Hiemanö Sicher war; aber nad> öem 
warö ein wenig nad^gelafen. 

ATay früh  um \ Ahr £ieß es ftcf?  faßlich  an, wiewohl öie in öer Staöt hüben 
immer ^u Erften  an, hernach wägete es immer. Es war feine  Piertel Stunöe, öaf  nidjt 
gefeuert  warö. 3n öiefen  tage wuröen piel ^äufer  in Branö geStecfet,  es warö auch *>ieöer 
auf  Heue anBefohlen,  öie Jjäufer  ab^uöeden, weil öas Bombaröieren immer Stärfer  anhielt 
(Es wuröen öiefen  tag Sdjüfe  gethan hinaus unö hinein in allen (380. A)ie es aber 
gegen abenö fam, Brante öas gantje Schloß, welkes mit A)ehmuth an^uSehen war. (Es 
Sag piel propiant 2tTehl in fafen  öarinnen, öa wuröen öie Eltiften  jum ©eneral citieret 
unö öarBey erinnert, öaf  fte  öoeh folten  ihre Kumpen antreiben ^um feuer  ^u gehen, 
damit nur nicht öie gan^e Staöt ATöchte angefteefet  weröen, öenn öiefen  Abenö mochte öie 
f)albe  BürgerSchafft  pon öem walle ^u ^aufe gehen. Die €Itiften  wenöeten Bey öem 
©eneral por, fte  wolten gerne gehen, aber fte  waren Hicht öes Cebens Sicher; je mehr es 
Brennete, je ATeljr öer feinö  bombaröierte. Da fieng  öer graff  picfler  an, fte  wären ja in 
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ihren Beruffe,  wenn auch einer erfd?ofen  würöe. Diefer  graff  war öer BürgerSchafft  fc£?r 
feittö  unö war öod? öer Augspurgifchen  Eonfeffton  gugethan; er hatte £affen  einen Eigenen 
galgen Zimmern por öie Bürger, öer fiefj  weröe ungehorfam  finöen  £af  en, follte  aufgeheneft 
weröen. Had?öem aber £ieffen  öie Bürger gum feuer  ins Sdjlof,  öa haben fie  was rechts 
gearbeitet, 50 fafe  ATel?! erretten fie  mit öen feuertjaden  aus öem feuer  Etliche waren 
gureifen,  öa ftnö  £eute gewefen,  öie es ihnen aufraffen  unö <5u f)aufe  trugen, öoef?  Enölich 
iftPon  öer BürgerSchafft  feiner  pieffteret  oöer <gu toöe gefchofen  woröen. Piel Solöaten 
Sinö Bey öem feuer  erSdjofen  woröen; man öurffte  Sich nicht trauen über öie gafen 
Su gehen. Diefe  gan^e Hacht währet öas Bombaröieren Biß an öen ATorgett". Pom ' 
5. ATai erjählt öer Chronift  unter Anöerent: „lüic fid? Hun öie Aayferlidjen  per* 
Samlet hatten uitö mit ihrer Podafdje  ridjtig waren, fo  ATufte  öer AbATarfch  Balö ge= 
feheben,  es perlangte öraußeit öen Aönig mit öen £euten; er Stieg Hebft  feinen  fjemt  Bruöer 
print? A)iU£)elm unö anöern Roheit ©fficierett  Pon Pferöe  unö giengen Biß auf  öie Brüde 
aber öas Sdjlof  fönte  er Hidjt Sehen, öenn es rcuctc ihn, öaf  es fo  fehr  Auinieret war." 

Had> öiefen  Sd}ilöerungen fönnte  es öen Anfdjein  gewinnen, als hätten es öie Bc= 
lagerer insbefonöere  auf  öas Sdjlof  abgefehen  gehabt unö fidjer  hat aud? unfer  fonft  un= 
partheiifcher  Chronift  öie betreffenöen  Cagebudjblätter in öiefem  ©lauben perfaft. 

Es ift  jeöodj fdjon nadj öem alten ©runöfa ,̂  ftets  beiöe CI?eiIe ju hören, geboten, 
nun auch ATittheilungen über öie gerftörung  öes Schloffes  ju hören, wie fie  uns ATüUer 
öurch öen Abörucf  eines Briefes  übermittelt, öen ein höherer preufifcher  ©ffijier  aus öem 
£ager bei ATolIwî  gefchrieben  hat. Der uns befonöers  wichtige Cf?eil  öiefes  intereffanten 
unö wenig befannten  Briefes  lautet: 

Jtus bem £ager bei IHoII.nJt̂  ben 6. ilTay 
„Den ATay waren 2 Batterien ju (Canons unö 2 jü ATörfern ganjlid) im Stanöe, 

unö wuröen öie in öer Staöt befinöliche  Stüde öaöurch, bis auf  etliche wenige, unbrauchbar 
gemacht. Das Attglüd wollte, öaf  eine pon unferen  Bomben auf  öie Aeitbahn fiel,  weldje 
nächft  am A)alle unö Sdjloffe  lag, unö mit fjeu  unö Stroh angefi'illet  war, öer JPinö warf 
öarauf  öie flamme  auf  öas Sd)lof,  welches öaöurch binnen 2\. Stunöen gänzlich in öie 
Afdje  geleget warö. Dem Aönig war foldjes  fehr  unangenehm, unö Er lief  fogar 
mit öem (Eanoniren etwas innehalten, um öer ©arnifon  <geit jutn £öfd)ett  ju 
Iaffen*),  welches aber Pergebens war." 

Pon öer ^eit an, in weiter öas Sdjlof  jum grof  en Cljcil pernidjtet wuröe, finö  ŝ rffaie  bes 
in Bejug auf  öen einft  fo  ftattlidjcn  Bau nur nodi traurige (Ereigniffe  ;u per«id)nett. ĉhon Sd,rofrES  n a d ! 

-1 i' i i o'  — i feinet  tt)eitoeifen 
tm Jahre (7<*3 ötente öas ©ebäuöe als ©etretöemagajin unö ift  feitöem  ju würöigeren Sprung bis 
^weden nid)t mehr benu t̂ woröen. Die halbjerftörten  baufälligen  ©allerien öes Schlofhofes  3 u m 1","fi9e n 

wuröen abgetragen, in folge  öeffen  öie auf  öiefelben  münöenöen (Thüröffnungett  jugemauert, 
öie abgebrannten ©iebelftodwerfe  nidjt wieöer aufgeführt,  unö öer fo  jugeftû te  Bau nicht 
ganj in öer pollen ^öhe öes jweiten Stodes mit einem neuen Jjauptgefimfe  umjogen unö 
mit neuen Dadjfonftruftionen  perfehen.  An Stelle öes nur einftödigen  flügels  an öer 
A)eftfeite,  öer am nteiften  gelitten hatte unö öeshalb pollftänöig  abgetragen wuröe, erftanö  im 
3 a h r e U h h — ö a s für  öie Beamten öes Burgamtes beftimmte  Amtshaus unö jwar aus 
öem ATaterial öer (7<H gleichfalls  jum gröften  Cheil jufammengefdjoffenen  fjeöwigsfirdje. 
Die Aegierung unö öas Conftftorium  wuröen nadj Breslau perlegt, öie Perwaltung öer *) Damit ftimmt auĄ bie oben angeführte  Stelle unferes  Brieger dfjroniften  überein, in ber er fagt: 

„aber uad;bem roarb ein wenig nadjgelaffett." 
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fiirftlichen  Domainen öer Königlichen unö Domainenfammer überlaffen.  Das Hmtsbaus, non 
öeffen  Bauart uns nur wenig befannt  ift,  unö r>on öem wir nur wiffen,  öaf  es mit einem 
öurchbrocfyenen  hollänöifcben  Dad?e perfefjen  war, wuröe fpäter  öer ÄctEje nach als Kreis» 
Steueramt, Domainen»3ufti3amt  unö als 3nquifitoriat  gebraucht; je£t erhebt fich  an Stelle 
öiefes  (Sebäuöes ein grofcs  öreiftödiges  Schulaus, theilweife  auf  öen (Srunömauertt öes 
alten Umtshaufes.  3m 3 a h r e l 7 5 5 wuröe im weftlichen  Schlofflügel  eine Bterfchenfe  er= 
öffnet,  ja fogar,  um öas Publifunt  anjuloden, ein grofer  Cansfaal  f̂ ergericijtet. 

21m Huguft  |80( brach in öem 311 öiefer  Sdjenfe  gehörenöen fjolsftall  ̂ euer 
aus, welches öen gan3cn l̂iigel pernichtete. Bei öiefetn  neuen Unglüc! fchcint  auch &er 
Söwenthurm fo 3ufagen  öen Coöesftof  erhalten 3u Ijabcn, öenn wenn öerfelbe  auch fehon 
öurch öas Bombaröement unö öen Branö Pom 3 a h r e J^K ftarf  gelitten haben mochte, 
war er bis J80J[ öodj noch fo  weit erhalten, öaf  Dr. (Slawnig 1(794 öen IDuttfch  einer 
Hefonftruftion  öiefes  prächtigen Denfmals  äufern  fonnte.  Icacb öem Branöe pott (801 
wuröe jeöoch öer £öwenthurm gan5 abgetragen unö fein  HTaterial wahrscheinlich 311111 H)ieöer= 
aufbau  öes weftlichen  Schloffli'igels  benütjt, öen man in feiner pollen früheren  £)öbe, aber 
was Stil unö (Einrichtung anbelangt, nur im Sinne feiner  neuen Beftimmung  als <Setreiöe= 
magasin aufführte.  Das Hbtragen öes Cöwenthurms erfolgte  jeöoch faum  nur aus öem 
(Srunöe um HTaterial 511 gewinnen, .fonöern  öürfte  eine traurige Hotfjwenöigfeit  gewefen  fein, 
öa jeöenfaüs  feine  HIauern öurch öie furchtbare  f)il>c  öes Branöes mehrfach  geborften  waren, 
namentlich &rt &er IPinö öie flammen  gegen öie Staötfeite, alfo in erfter finie gegen öen 
Thurm getrieben hatte. IPar öoeb öie Jefuitenfircbe  unö manches £)aus öer Staöt, fogar 
auf  öem Hinge, öurch öett êuerregen entjünöet, öer beginnenöe Branö aber ftets  noch recht» 
5citig gelöfcht  woröcit. 

Perfdjiepptc  Sau. Hach öiefem  neuen Branöunglücf,  pielleicht auch ™t f)inblicf  auf  öie örohenöe franjöftfdje 
Suffes"  jnpafion,  foltert  öie legten Heberrefte  öes öeforatipen  Schmucfes  aus öem 3nnern öes Sdjloffes: 

Kronleuchter, £ampen, Sfulpturfragmente,  (Semälöe, fdjmieöeiferne  (Sitter unö öcrgl. fortge« 
genommen unö angeblich nach Berlin gefchafft  woröen fein.  Der <5uftanö  öes (Sebäuöes 
wuröe nun immer launenhafter,  feine  ehrwüröigen Heberrefte  immer weniger refpeftirt.  HTag 
fein,  öaf  bie unö öa ein Sfulpturftein  in öer beften  Hbficbt,  um ihn öem fidleren  Peröerben 
31t entreifen,  öislogirt wuröe, im grofett  (Sausen t?atte man fid?  aber öaran gewöhnt, in öer 
Sdjlofruine  nichts als eine bequeme ^uttögrube, reid, au perfchieöenett  gut 3U rerwerthenöcn 
Baufteinen, 311 erblicfett.  Dapon legen sahlreidje att perfdjieöene  Stellen Briegs perfdjleppte 
Sfulpturftücfe  unö fleinere  Bauglieöer öes Scbloffes  ^eugnif  ab. So befinöen  fich  in öer 
Heihe POII Prellfteinen  längs öer öem Sdjloffe  gegenüberliegen öen £angfeite  öer fctlljoltfcfjcn 
Kirche einige ffulptirte  Steine, öie früher  Chürgewänöen angehört haben mochten unö gans 
beftitntnt  Pom Sd,Ioffe  herrühren, wie man aus öen noch gut erhaltenett ioitifdjen Hitten= 
fapitälen  fofort  erfennt,  öiegatij unö gar öie eigenartige ̂ orm öer Säulenfäpitäle  öes Sdjlofhofes 
3cigen. (Ein gleichfalls  unsweifelbaft  Pom Sdjloffe  berftamntcnöes  ionifdjes  Kapital einer 
fleineren  £)albfäule  liegt unter Baufdjutt  im f)ofe  öes £jaufes  Hr. 54 am Hinge. Der Selhof* 
ruine entnommen ift  ferner  öas als PreEftein  bertüfete  forinthiftrenöe  pilafterfapitäl  am 
£)aufe  Hr. 5 in öer 3unfernftrafe  unö eine gleichfalls  als Haöabweifer  öienenöe fleinere 
(Eonfole  an öer (Ecfe  öer r̂ieörichs» unö 3efnitenftrafe  Hr. enölidj öas fteinerne  HTe* 
öaillon mit einem Helteffopf  int (Sarten öes Kaufes  Hr. 4 am ITtüblöamm. IDettiger 
beftimmt  nadjsuweifen,  aber immerhin feljr  wahrfcheinlidj  ift  öie Hid]tigfeit  öer Hmtahme, 
öaf  öie beiöen fdjönen  HTarmorconfoIen  mit ZDiööerföpfen,  öie jetjt als IPangen öer fleinen 

*t> (9 4» 

Freitreppe am fjaufe  Hr. 10 öes Stiftspla^es  öienen, ehemals einem Balfon  oöer €rfer  öes 
Schloffes  angehörten. 3 m Sdjlofhofe  felbft  liegt öas fragment eines öer ad)t £owen, öie 
öereinft  öie Rinnen öes Sowentljurms fehmiieften;  wir weröen auf  öiefes  Sfulpturftücf  an ge= 
eignetet Stelle nochmals jurücffommen.  3X>eit beffer  erhalten unö öeshalb befonöers  intereffant 
ift  ein jweiter öiefer  £öwen, öer fich  minöeftens  feit 40 Jahre"' wahrfdjeinlid)  aber noch be= 
öcutenö länger, am rechten CDÖerufer  an öer <Ecfe  öes früheren  (Einnehmerhaufes,  am jetzigen 
ftäötifchen  Bauhof  befitiöet.  Die fitjenöe  (Seftalt  öes £öwen ift  itt Hücfficht  auf  feinen  einftigen 
hohen Stanöpunft  in etwas öerber, aber feljr  djavafterifttfdjcr  IDeife  aus feinem  Sauöftein 
gemeifelt.  (Siehe Tafel  VI. ^ig. 9.) Der Hadjen öes £öwen ift  halb geöffnet,  feine  linfe 
erhobene Poröertatje hält ein tüappenfcbilö  mit einem Höler öarauf.  Dem fonft,  wie gefagt, 
gut cotiferpirten  £öwen ift  leiöer öer obere Chetl öes Schäöels glatt weggenommen, öenn öie 
<gimmerleute öes Bauhofes  erfannten  in öem feinförnigen  HTaterial öes altehrwiiröigen 
£öwenhauptes fchon  lange einen bequemen Sdjleifftein für  ihre lDerf3euge.  Sogar in öie 
Umgebung Briegs, 3. B. nadj Hathau, haben fidj  einselne Fragmente pon ffulptirten  Bau* 
fteinen  öes Sd̂ Ioffes  perirrt, wo 3. B. por öem alten ^ollhaufe  ein Cljeil einer unfehlbar 
Pont Sdjloffc herrührenöett ênftereinfaffung  5U bemerfeu  ift.  3 m Schlöffe 311 füttern  foll 
öas pflafter  öes £h o r t r , e 3 s gröftentheils  aus Crütnmern öes Piaftertfd,loffcs  beftehen,  nament* 
lid, aus Säulenfapitälen,  öie mit öer Hbafusfladje  nach oben gefehrt  finö. 

3n öen legten pie îg 3af?ren  hat fidj  an öem Sdjloffe  oöer beffer  an öem (Setreiöe= i>as Scfi IoS i n 

magajin mit Husnahmc fleinerer  Heparaturen, öie freilich  ™cift audi mit fleinen  (Dpfent  in "̂enntm" 
Besug auf  öie antifen  Heberrefte  3ufamtttenhingen,  nidjt piel geänöert. U?entt fidj  öie muntere 
Schuljugenö perlaufen  hat, wenn nicht geraöe pon öer HTannfchaft  Propiant gebracht oöer ge= 
holt wirö, liegt öas Sdjlof  in tieffter  (Einfamfeit  öa; pon öen (Einheintifchen  nidjt feinem 
wahren U)erthe nadj gefdjä̂ t,  bleibt es auch öen r̂emöen meiftens  PölHg utibefannt.  Die £age 
öes Stoffes  trägt freilief?  nidjt Öa3u bei, öie Sdjönheit öesfelben  in ein günftiges  £idjt 3U 
fetjen.  (Es erhebt ftd?  faum  über öie (Ebene, öie ihres einsigen Sdjntucfes — öes H)alöes 
— fd,on  längft  beraubt ift;  es ift  an swei Seiten perbaut unö wenöet fid?  mit feiner  längften 
^ront einem perfeljrslofen  platte unö öer wenigbelebten <Döer 3U, fogar  öie Staöt= oöer 
Portalfeite  fommt,  öurdj öie öominirenöe 3efuitenfirche  halbperborgen, nur einigermafen 
3ur (Seltung. 

U)ie piele Huinen öes HTittelalters, nidjts weiter als grofe  (Trümmerhaufen,  geniefen, 
Danf  öer an ftegefnüpften  IjiftorifcJjen  (Erinnerungen unö öem Portheil einer reisenöen malerifchen 
£age, eines Weltrufes!  Das arme Piaftenfdjlof  5U Brieg ift  felbft  in öen Kreifcn  pon Kunft= 
freunöen  unö Kennern nidjt fo  befannt,  als es peröient; es ift  nicht alt genug unö 5U ungünftig 
gelegen, um pon öem eigentümlichen Räuber umgeben 3U fein,  öen öie tneiften  Huinen auf 
uns aussuüben pflegen,  es ift  anöererfeits  pon Sdjicffalsfdjlagen  aller Hrt 3U hart mitgenommen, 
als öaf  öie Bewunöerung feiner  Schönheit nicht immerwährenö mit öem HTitleiö über feine 
Perftümmelungen  3U fämpfen  hätte; es ift  eine mif  fjanöelte  gefunfene  (Sröfe,  öie nur wenige 
aber getreue innige r̂eunöe unö Bewunöerer beft̂ t. 



III. 3 \ t urJprimgluijB ^djIo|anIagB. 
(Sefcfyrieben  ron bem Jtugcnjeugcn £ucä.) 

ie Schönheit öes Brieger piaftenfdjloffes  bat 5ur ̂ eit feines  ©lanjes ein einziger 
ZTCann fo 511 würöigen geteuft,  öaf  er es öer UTiilje wertlj fanö,  auf  ©rutiö 
eigener Aufhaltung  eine siemlidj ausführliche  Befdjreibung  öes Sdjloffes 511 
rerfaffen.  Es war £ucä, weldjer öiefe  Befdjreibung  in feinem  in cteler Be= 

Sieljung Ijodjintcrcffantcn  JPerfe:  „Curieufe  Denfwüröigfeiten  Sdjlefietts"  (^ranffurt a.BT. {688) 
reröffentlidjt  tjat- ^as, ^as uns £ucä ron öem Sdjloffe 3U berichten weif,  ift  für  unfere 
Porftellungen  r>on öem eittftigen  Ausfegen  öesfelben  fo  überaus widjtig, unö wir haben uns 
im IDeiteren, namentlidj bei öen Befpredjungen  öer rerfdjieöenett  Hefonftruftionen  öes Sdjloffes, 
fo  oft  auf  öie UTitttjeüungett £ucäs 5U bejieljen, öaf  es geboten fdjeint,  öie betreffenöen  Stellen 
fjier  wörtlidj wieöcrsugeben. Es gefdjiefjt  öies iit öer Reihenfolge,  öie fdjon  Sdjönwälöer beim 
Abörud öiefer  Stellen in feinen  „(Drtsnadjridjten pott Brieg" öes befferen  Perftänöniffes  wegen 
eintjielt, fowie  audj mit einigen in Klammern fteljenöen  ^ufä^en  fowoljl  öiefes  Sdjriftftellers, 
als audj öes Perfaffers.  UTit öiefen  unö anöeren unbeöeutenöen Abweidjungen, öie öas Un= 
gewotjnte öer öamaligen Sdjreibweife  einigertnafcn  5U milöern fudjen,  lautet öer Beridjt t>on 
£ucä über öas Sdjlof  folgettöcrmafen : 

£agc Oes Stoffes.  „Das Sdjlof  liegt an öer Abenöede öer Staöt unö wirö r>on öerfelbett  nadj öer Burg« 
gaffe 511 öurdj öen mit einer fonöerbaren  UTauer umgebenen, fdjönen  fürftlidjen  £uftgarten 
abgefonöert  unö nadj' öem ^tiftspla^o 3U öurdj ein ftarfes,  wofjlausgefdjniijtes  im 3 a h r e  

{656 ron ©eorg III. erbautes Stadet. Der erfte  Eingang gefdjieljt  ron öem Copfmarft  (;e£t 
Stiftspla^)  öurdj öas sierlidje grof  e unö flehte  portal öes genannten Stacfets  über einen f  leinen 
Dorfjof  unö alsöann öurdj öie f}aupttljore. 

Dassdiiofiportai.  Das roröerfte  portal öeffelben  präfentirt  ftdj  aötnirabel mit feiner  foftbaren  unö 
raren Steinmefjarbeit.  Der Eingang ift  öoppelt, öurdj ein fleines  Ojor Iinfs  für  öie ^ufgänger, 
öurdj öas gröfere  redjts für  öie lüagen. ©ben über öem Cljor fteljt  ©eorg II. unö feine 
©etnaljlin Barbara, geborne UTarfgräfht 511 Branöenburg in rollfommener  £ebensgröfe  ron 
Stein ausgeljauett, audj beiöerfeits  fürftlicfjc  IDappeit, ein jeöes jur Seite ron einem ge« 
Ijarnifdjten  BTanne mit ausgeftredter  fjanö  gehalten. Die IDappen finö  mit iljreu natürlichen 
färben,  audj mit ©olö unö Silber feljr  jierlidj überwogen. An öem Pfeiler  jwifdjcn  öem 

grofen  unö fleinen  Ojore ift  unter öen îeratfjen  audj öes Sdjloffes  IDafjrseidjen  angebracht: 
ein UTattn, weldjer eine Kuh a m Sdjwanje Ijält, wie öenn alle rier Pfeiler  unö Poftamente 
mit Figuren unö £aubwerf  eingeäfetermafen  gegiert finö. — lieber öen beiöen lebensgrofen 
Statuen ftefjcn  int ^weiten Stodwerfe  oöer jwifdjen  öen ênftern  öes ^weiten unö öritten Stod« 
werfes  öie Bruftbilöer  öer jwölf  polnifdjen  Könige unö BTonardjett non Piaft  bis auf 
Bolcslaus öett £angett, unö in öer ^weiten Heilje swölf  £icgitife"Briegifdjc  f) cl'5ö9c bis auf 
^rieöridj II. »01t Stein ausgehauen, mit färben  übersogen. Hodj h°hcr aufwärts  ift  eine 
breite, fteinerne  ©allerie, auf  weldjer bei fürftlidjen  feierlidjeu  Einstigen, wie 5. B. {655 bei 
fjerjog  ©eorg III. Eittjug, gewöhnlich öie Pofal«  unö 3nftrumentalmufif  fidj  h ö r e n 

über öer ©allerie erhebt fidj  öie sierlidje Dadjfpî e,  ein fj°h cr Churnt, jweimal öurdjfidjtig 
mit grofen  ênftern,  fupfernen  Dadjuttgen, fonöcrlidj  mit Dielen rergolöeten Knöpfen  gejiert. 

Pon innen hat öiefes  Portal bequeme fiirftlidje  Limmer unö ron aufen  breite uttö 
hohe ênfter.  3n öem inwenöigen breiten Ojorgewölbe befindet  fidj sur Hedjten öie foge« 
nannte fjofftube  für  öie ©uaröie unö reifigen  Kttedjte unö sur £infen  öie Crabanten=H?adjt. 
(Diefe  Eingänge ftnö  jetjt rermauert.) 

Der innere Sdjlofplatj  oöer Sdjlofhof  ift  redjt quaörat, mit Steinen wohl belegt; 
öie ©ebäuöe, weldje ihn befdjliefen,  finö  an örei Seiten ron gleidjer f}°lje  ntit fünf  U)anöe* 
hingen über eittanöer unö mit öreifacfjen  ©allerien umgeben. 

Die rierte oöer Abenöfeite  (nadj Xatljau ?u) hat nur ein Stodwerf  unö auf  öem« E c t sdiio&fta3ei 
, —, . , , , ber łlbcnbfclte. 

felben  eine ©allerie. Att jcöer Ede öerfelbett  fteht  ein runöer tLljurm, öeffett  tnwenötge ©e« 
mädjer mit ihren grofen  ênftern  öen ênftern  unö ©emädjern öes Sdjloffes  correfponöiren 
unö audj mit angehängten Altanen unö (Erfern,  fupfernen  Dadjungen unö eifernen  Anlehnungen 
fünftlidj  gesiert unö befeftigt  ftnö.  Die ©allerie correfpottöirt  mit öer unteren rings um alle 
rier Seiten öes Sdjloffes  geljenöen unö hat nahe am mittäglidjen ^lügel neben öem êttfter 
öer fdjönen  Cafelftube  einen sierlidjen, sweimal öurdjftdjtigen,  mit Kupfer  geöedten, mit 
rergolöeten Knöpfen  gefdjmüdtcn,  fleinen  ©lodentljurm, auf  wcldjcm swei ©Ioden hängen, 
öerett eine öie Piertel« öie anöere öie gansen Stunöen fdjlägt,  fammt  einer sierlidjen rer« 
golöeten geigerfdjeibe.  3 n öem unteren Stodwerf  befindet  fidj  öie Apotljefe,  öas Badhaus 
unö anöere Bequemlidjfeit  ron öergleidjen ©emädjern. 

Pon öen örei ausgebauten Seiten hat öie UTorgen« oöer Portalfeite  nadj öer Staöt P" SAiogpgei 
ber Statu  ober 

SU im unteren Stodwerf  öie Silberfammer  mit öen öa$u gehörigen ©ewölben (öer gewöhn« portaifette. 
lidje Aufbewahrungsort  öer fürftlidjen  £eidjen ror ihrem Bcgräbnif),  öie tDein« unö Bier« 
fellerei  ron ungemeiner Ciefe,  £jöhe u n ö Bequemlidjfeit.  3 m mittleren Stod befindet  fidj 
öer grofe  Kirdjfaal,  öeffen  £änge ftdj  faft  auf 70 Sdjritte erftredt (alfo faft  öie ganse ^ront 
einnahm). Am meiften  sieret öenfelben  an allen örei Seiten (watjrfchcinlidj  ift  ljier bk 
ênfterfeite  ausgefdjloffen)  öie Stammlinie öer f} cr3°9e D o n Burgunö in raren unö öer 

Kiinftlidjfeit  wegen Ijodjgefdjätjten  Bilöniffen,  weldje öie fjersöge  in mehr als £ebensgröfe 
rorftellen.  An öer einen Ede öes Saales fteljen  swei h°djcrtjabene Bühnen, eine für  öie 
Crompeter, öie anöere für  öie UTufifanten;  in öer Uchte öes Saales hängen ron oben her« 
unter swei grofe  unö faubere  £idjtfronen.  Sonft  wuröen gewöhnlich öie Eomööien unö 
Cänse, rornämlidj öie fürftlidjen  Permäljlungsfeierlidjfehen  auf  öemfelben  gehalten, weldje 
<Eljre er sum legten UTale genoffen,  als Prins £)einridj su HaffawDillcttburg mit ^rl. 
Dorothea Elifabeth  aütjier ({66<{) feine  H°djseit feierte.  Kurs t>°rhcr {660 lief  Her3°9 
©eorg III. öen Saal renoriren unö oben rings umher über öen ©emälöen öie £anöfdjaften 
unö 3ägereien malen. ^ - ^ 



3)er©berfitigci&es  Die ilTittcrTiacfjtsfette,  welche öer ©öer gegenüber liegt,*) Ijat im (Erögefdjoß  öie 
sdjioffes.  jjegierungs.Kanjlei, öas Archipgewölbe, öie Hentfammer,  welche öurch ein großes Porjimmer 

jur rechten fjattö  con öer Kanjlei getrennt wirö. 3 m 2TtittcIftocf  fdjeinen  JDotjnjimmer 
gewefen  ju fein.  Beiöe fliigel  fowoljl  öie Staöt* als ©öerfeite  haben jeöer jwölf  fenfter  front. 

Der sdjio§fiügei  XHe Atittagsfeite  oöer öer f  lügel längs öer êöwigsfirche  unö öes Kirchhofes,  nach 
ber OTittagsfeite.  Breslauer Chore 511, h«t unten öie fürftlicije  Küche, unö örgl. ©ernädxT, öarinnen öer 

f}aupt=Bratenwenöer  pon öem IPaffer  gleich einer AEühle über öie ATaßen bequem pormals 
getrieben wuröe. Das XDaffer  wuröe öem Schlöffe  öurdj öie Höhrleitung pon ©rüttingen her 
jugeführt.  3 m crfteit  Stodwerf  befittöet  fich  öas große Speifegetnadj,  fonft  auch öie fdjötte  Cafel* 
ftube  genannt, pon jiemlicher ©röße, öoeh mehr öer Sänge als öer Breite nach. Alan ftc£?t  nicht 
allein öie XPäitöe öarin mit fchönen  Ceppidjen befleiöet  unö öie öarin gewirkten Bilöniffe  öer 
£iegni£ifchen  unö Briegifchen  f̂ erjöge,  welche noch fjerjog  ©eorg II. hat machen Iaffen,  fonöern 
oben bei öem großen tjauptfenfter  (nach Hathau ju) öafelbft  allejeit öie fürftlidjc  Cafel  ftanö, 
in einem großen felöe  öer IDanö in Stein fiinftlich  ausgehauen öie biblifche  I}iftorie  pon 
öem reichen ATanne unö öem armen £ajaro, fehr  fauber  nach eines jeöen Bilöes Ha tur mit 
färben  überwogen. Befagtes  große fenfter  an öer Abenöfeite  (auch ^as fenfter  öer fchönen 
Stube genannt) hat pon außen einen folgen  gierrath pon fiinftlich  ausgehauenen JDerfftücfen, 
öergleidjett man nicht leicht an fürftlidjen  Käufern  antreffen  öürfte,  wie fidj  öenn hierbei unter 
anöeren fonöerlicfj  in poUfommener  £ebettsgröße öie Denus unö Diana fehr  finnreich  öarftellen. 
<gur <geit £). Chriftians (666 wuröe öiefer  redjt fürftliche  Saal eine geit lang in örei ©emädjer 
unterfchieöen  unö abgeheilt unö nicht wenig perftellt. — 3 m ATittelftod  oöer auf  öer mitt« 
leren ©allerie befindet  fich  öer große Speifefaal  mit fehr  pielen Bilöniffen  unö allen anöern 
öaju erforderlichen  Aothwenöigfeiten  gegiert, auf  welchem £}erjog ©eorg III. gewöhnlich fpeifte, 
f̂ erjog  Chriftian  aber nur (666 feine  ©äfte  unö Eöelleute tractirte, inöetn er fich  ês ^ 
gemäss pon feiner  ©emahlin Limmer gewöhnlich ju feiner  Cafel  beöiente. 

Die anöern fiirftlichen  &)obu= unö ©aftjimmer  famrnt  ihren Porgemächern befleiöeten 
gleichfalls  foftbare  unö Ijcrrlicfje  Capeten unö ATobilien, unö fie  waren nicht allein geeignet 
fürftliche,  fonöern  auch fönigliche  Perfonen  aufzunehmen,  wie fie  öenn auch etliche Atal foldze 
(Eh« genoffen  haben. 

Der £öi»entl]urm» gwifchett  Schloß unö f̂ eöwigsfirdje  an öer ATittagsfeite  fteljt  öer ftarfe  unö h°he 

piereefige  unö ungefpî te  fogenannte  £öwenthurm. 3nwenöig ift  er in uuterfdjiedlicfje  A)anöe= 
lungen abgetheilt, öa man pon einer auf  öie anöere fteigt  auf  bequemen Creppen, welche 
allerfeits  gar hell unö mit großen fenftern  perfeljen  finö,  bis jur oberften  £jötje. Der Churm 
ift  ganj pieredig, oben flach  unö f°  ^ als unten. Das ©elänöer ringsum auf  der ^öfje 
ift  pott ftarfen  Steinen, wie auch &as ©itterwerf  pon gleicher Art. An einer jeden <£cfe  ftet?t 
ein gehamifchter  Hiefe,  in öer einen f}anö  eine große eiferne  Stange haltenö, öaran eine pon 
Eifen  gefchlagene  fahne,  pon Stein redjt natürlich ausgehauen, gwifchen  einem jeöen Hiefen 
ftehn  gleichfalls  auf  öem ©elänöer 3wei £öwen in ihrer pollfommenen  ©röße, auch POTI Stein, 
welche nah f c r n maßen prächtig in öie Augen leuchten, unö öas Schloß per* 
anfehnlidjen.  Bisweilen weröen bei freuöenfeften  fleine  Kanonen und Doppelhafen  pon 
diefem Ojurme abgefdjoffen,  wie (6^9 bei t}erjog £uöwigs fjodjjeit  gefchah-  3 m 3a*?rc 

*) Die £age ber Sdjlofjpgel  in 3e3ug auf  bie ^aupt-fjimmelsridjtungen  giebt £ucä confequent  falfdj  an 
Der ©berflügel, ben er bett närblidjett nennt, ift  nal^u pollfiättbig  gegen ©ftett  gemanbt, bement* 
fpredjenb  finb  aud; bie anberen berartigen eingaben abjuänbern. (Siefye  ben Situationsplan auf 
Cafel  VI.) 
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(659, jur geit als ©eorg III. eben in lüien fid?  befand,  in öer Afitternacht  auf  öen 20. 
Auguft  war ein großes ©ewitter mit fürchterlichen  Schlägen, deren gegen 20 gejätet wuröen. 
(Einer fchlug  in öen Söwenthurm, befchäöigte  an einer Ecfe  öen fteinernen  Stattö öes einen 
Hiefen,  welches jeöer männiglid} für  ein böfes  Attjeichen hicIt, wie öemt auch öer Donner* 
ftrahl  öurdj etlidje ©emädjer an öer ATittagsfeite  öes Sdjioffes  unter öem Churm ftdj  ejtenöirt, 
jeöod? ohne Branö oöer jemanöes Perle^ung. Anten in einem Limmer war öer BItt? h i n 

unö her an öen XDanöen unö Chüren gefahren,  wie man aus öer Spur erfannte,  hatte aber 
öen öarin liegenden Kammerjunfer  pon Hofe  nicht im geringften  berührt. Derfelbe  ift  aber 
wenige <geit nachher itt einem Duell erftodjen  woröen. 

Pom innern f)ofe  aus betrachtet hatte öas Schloß folgenöes  Aufehen:  Critt man Der sef̂ of. 
öurdj öen fjaupteingang  unter öem Portal in öen Sdjloßhof,  fo  hat man unten linfs  öen 
Eingang in öie Küche, rechts in öie Kanjelei unö Hentfammer,  gegenüber war öie Apotfjefe. 
Die örei fjauptfeiten  finö  mit öretfadjen  ©allerien umgeben, oöer rechnet man öen unterfteu 
©ang hi"5u' an jwet Seiten mit pierfadjen*).  f)ohe  gewölbte Sdjwibbogen, getragen pon 
runöen, hohen' nad? ionifdjer  Kunft  perfertigten  Säulen, öurch ftarfe  eiferne  Banöe au öie 
Hauptmauer befeftigt,  bilden öen unterften  ©ang; in öemfelben  ftcljt  man ringsumher allerhanö 
Arten gemalter Jjirfdje,  wilöer Schweine, auch etwas pon großen fifdjen,  alle in ihrer na* 
türlichen ©röße, wie fie  gefangen  woröen finö,  nebft  öer Beifdjrift,  wo, wann unö pon wem, 
3. B. war ein wilöes Sdjwein abgebildet, (55^ ju ^edjlin gefällt, 5 Centner fdjwer 
(fibiger (,397); ein anderes ganj weiß ntit fdjwarjen  fleden  5U Heiersdorf  itt franfen  öurch 
öen ATarfgrafen  ©eorg frieörich  pon Branöenburg (579 gefällt,  welches öen fürften  hart 
befdjäöigt  unö jwei Bauern ganj lahm gefd̂ lagen  hatte. Ebenfo  an öer Kanjeleifeite  ein 
Stör itt natürlicher ©röße, (652 auf  Bnegifdjem  Acpier gefangen,  famrnt  Angabe feines 
©ewidjtes. (£ucä 2,(67. fibiger  (,67(.) 

Aus ötefem  unterften  beöcdtcn ©ange fteigt  man die breiten und jierlichen bequemen 
fteinernen  Creppen auf  öie erfte  ©allerie, öeren Seitenwänöe öie großen fenfter  öer Limmer 
unö öie öaran ftehenöen  großen f)irfchföpfe  uttö ©eweihe jieren, unö pon öerfelben  geflieht 
öer Eingang in öie ©emächcr, Porjiiumer unö Säle. Auf  öem fteinernen  ©elänöer fiebert 
wieöer große, öoeh etwas fleinere  als öie unterften,  Säulen, worauf  öie jweite ©allerie ruht, 
pott gleichen Crallien unö gierlichfcit.  Hadj dem fjofe  ju find  jwifdjen  unö an öen Säulen 
allerhanö in Stein gehauene unö bemalte Bruftbilöer  alter Kaifer  angebracht. Auf  öer jweiten 
oöer mittleren ©allerie ftcljen  wieöerum fteinerne  Säulen unö an öer Scitcnmanö öie hohen 
fenfter,  mit eifernen  ©egittern perwahrt, große fjirfdjfopfe  mit ©eweihen unö fteinerne  wohl 
ausgearbeitete Säulen, auf  welchen öie öritte, mit Kupfer  belegte unö mit eifernen  jierlidj 
in einanöer geflochtenen  Anlehnungen wohl befeftigte  ©allerie ruht, weldje aber nur an 
jwei Seiten ausgebaut ift.**)  Das eiferne  Blum* unö £aubwerf  öaran ift nad] öem £)ofe 
ju pergolöet, wie aud? öie großen fupfernen  Dachrinnen, weldje große herporragenöe Drachen* 
föpfe  porftellen.  Diefe  ©allerien pon fo  großer Kunft  unö gierlichfeit  geben öem Sdjloffe 
ein ungemein fdjönes  2tusfehen  unö machen es recht unpergleichlid). Die jweiten untern 
©allerien ftnö  mit faubern  Quaöratftcinen  belegt, unö allenthalben auf  öen Creppen unö 
ihren A)enöungen an öen Eden hängen fehr  große £aternen, worin im A)inter bei Abenö* 

*) Dem weftlidjen  Flügel fehlte  bie britte ©allerie. 
**) Diefer  etmas unflare  Satj ift  nur bestjalb unoeränbert beibehalten, bamit bie Derfdjiebeuett  möglichen 

Jluffaffungeit  besfelben  bem freunblidjen  £efer  felbft  überlaffett  bleiben. 
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jeit öie Siebter brennen. Un öer einen <£<fe  öer mittelften  ©allcrie bei öem öreifadjen  Ultan 
liegt ein grofer  englifdjer  Hunö in Stein ausge^auen, welcfjer einft  bei Unfunft  feines 
Herrn (©eorg II.) por r̂euöe POU öiefer  f)ölje  heruntergefprungeu,  glcictjfam  um öenfelben 
5U empfangen  unö öabei toöt geblieben. Sein Bilönif  ift jutu Unöenfen  feiner  Creue hier* 
ber geftellt  woröen." 

Had} öer ̂ erftörung  öes Sdjloffes  ift  öiefe  in Stein gehauene englifche  Dogge fammt 
öem Kopfe  einer öer 5erfcblagenen  Bilöfäulen  nach öem (Sute öes erften  preufifdjen  Staöt* 
Commanöanten, POU ijautcbarmoi, nad? Allerheiligen bei ©eis gefommen.  Der Kopf 
wuröe am öortigen Schlöffe  eingemauert, öer f)unö  ift  an öer Seitenwanö öer Kirche auf 
öer ©ruft  öes in öer Sdjlacht bei Prag (n 757) gefallenen  t»on ̂ autcharmoi aufgeftellt  woröen. 
Uber auch öort hf lt ^as Steinbilö öes treuen Chieres feine  Ruhe gehabt: es wuröe im 
Utifattg  öer riesiger 3 a h r e POU öem geh- f)ofratb  ^emplin erworben unö nach Saljbrunn 
gebracht, wo es fidj  gegenwärtig in öer (Eolonnaöe auf  öer iPilhelmshöhe noch befinöet. 

nefcengebau&c  Uuch pon öen tlcbengcbäuöen öes Schloffes  h t̂ uns £ucä ein allgemeines Bilö in 
6es sdnoffcs.  | o I g e n 6 e r 2Pcifc  entworfen. 

„Uus öem innern Scblofhofe  att öer Ubenöfeite  5wifchen  öer Upotljefe unö öem 
grofen  Röt)r= unö îfehfaften  geht man öurd) ein grofes  Portal in öen Hinter» oöer fo* 
genannten fjoljhof.  Diefer  ift  in öer gansen Breite nach Rathau 5U mit ©ebäuöen gefdjloffen 
unö jwar fteljen  5ur £infen  (wo je£t öie Brauerei ift)  lüagen», Bad», Brau*, Schlacht» unö 
IPafchhaus,  wie audj öer UTarftall  für  öie Kutfdjpferöe  POU jiemlicher JDeitläufigfeit.  ferner 
ftehen  in öiefem  Hinterhofe  etliche fleine  Küchen mit ihren Bequemlidjfeiten  unö ©efinöe» 
ftuben  für  öie Herrenöiener. Die ©ebäuöe auf  öer linfen  Seite öiefes  Hinterhofes  ftofen 
unmittelbar an öen Kirchhof. — <3ur redeten Hf lnö D o m Ausgange aus öem Schlofhof 
fteht  öer fürftlidje  UTarftall  für  öie Reitpferöe,  ein fetjr  langes, mit jierlidjen neuen ©iebeln, 
pott aufen  unö POU innen mit allen Bequemltchfeiten  fcljr  hohes, luftiges,  wohluerfebenes 
©ebäuöe. (<Es ftanö  öie lange Seite nach Rathau ju gewenöet.) Un öer iliitternachtfeite 
öiefes  UTarftalles  befinöet  fidj  ein befonöcres  ftetnernes  ßaus, auf  öeffen  ©bertheil öie Hüft» 
fammer  fatnmt  allem sunt UTarftall  gehörigen Rüfoeug  POU Sätteln, foftbaren  Pferöeöeden 
unö öergleichert gierath- Pon öer Sdjlofede,  (wo öie heutige Sdjule unö öer ©öerflügel 
öes Sdjloffes  jufammenftofen),  reicht nad) öem U)aUe hinüber öas grofe  Reithaus (pon 
öiefem  wuröe im porigen Kapitel fchon  berichtet). Unfern  Pom Reithaus fteht  am IPalle 
öes UTarftalls  Schmieöebaus, wie auch öie Sdjneiöerei unö Schufterei,  ebenfalls  jum UTarftall 
gehörig." 

e r S d ) [ o 6 g a t t e n IDas öen ©artenfomplej  öes Sdjloffes  anbelangt, fo  jerftcl  öiefer  in öen Baum* 
garten oöer ©bftgarten jwifdjen H)all unö Sdjlof  unö längs öes IDalles nad; öem ©öer* 
thore 5U, unö einen gegen öie Staöt 5U liegenöen £uftgarten.  3 m erfteren  befanö  fid)  öie pon 
Herjog CEÎ rifttaix  J668 angelegte £uftgallerie,  öas Pogel» unö Sdjiefhaus  unö ein mit pielen 
Raritäten, namentlich auslänöifdjen  Sachen ausftaffirtes  £ufthaus.  <£s ift  uns bereits be= 
fannt,  wie öiefer  Cheil öes ©artens unter öer Pormunöfchafts=Regierung  öer £)er5ogin £uife 
peränöert wuröe. 

Pon öem anöern Cheil, öem £uftgarten,  berichtet öas Urbarium pon {603 ̂ olgenöes: 
„Heben öem Baumgarten gegen öer Staöt wärts ift  ein luftiger  IDürsgarteu fammt  IDein* 
leiben unö etlichen Bäumen, welcher nad) öer Staöt 5U mit einer UTauer umgeben ift.  3 n 

öemfelben  ift  ein ©ebäuöe (öiefes  unö eine UTauer bilöete öie ©renje swifdjen  öem £uft« 
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unö Baumgarten), öarin eine Baöeftube  unö ©ewölbe fammt  etlichen Zimmern erbaut ge* 
wefen.  lüeil öasfelbe  aber jetziger geit fehr  baufällig,  wirö öie Upothefe  öarin gehalten. 
Hinter öiefem  ©ebäuöe bis an öie Staötmauer ift  ein fleines  ©ärtlein, wirö jum ©eblüm 
gebraucht. Uud) £ucä finöet  öen £uftgarten  bemerfenswerth  unö wiömet ihm folgenöe 
XDorte: „Unten in öen ©ewölben öes langen H^fes,  worinnen pormals pornehnte H°f= 
öiener, jetjt 3efuiten  wohnen, weröen im IDinter öie raren ©ewädjfe  pon Pomeranzen, 
Blumen unö öergleichen fehr  bequemlich perwahft  unö pon öen ©ärtnern fleifig  beobachtet. 
Der £uftgarten  enthielt piele UTerfwüröigteiten  an auslänöifdjen  Pflanzen  unö wuröe mit 
grofen  Unfoften  POU öen Helgen unterhalten. Uud? ein Springbrunnen wirö \675  in 
öemfelben  erwähnt." 



IV. P a s ^tfjlog in petit mx jrfjtpn  3itjfaiiiu\ 

Das Scfylojjportal  unb bie äußeren THauern. 

cnu mir nun suerft  öas Portal öes Piaftenfdjloffes  näher ins Huge faffen, 
fo  wiffen  wir, öaf  öasfelbe  nicht nur gegenwärtig öen ©lanspunft  öer 
Scblofiibcrrefte  bilöet, fonöern  t>on jeljer, auch in öer ursprünglichen Hn= 
läge, als öer bemerfenswerthefte  CE?eiI öes Baues angefefyen  wuröe. Pon 

einer Quaöermauer mit fräftig  betonten Fugen l?eŁ>t fiel?  öer Portalbau fammt  feiner  Fülle 
prächtiger Ornamente £?öcfjft  wirffatn  ab. Der untere Cljcil jetgt öie öen fchlefifchen 
Schlöffern  eigenthiimliche unfymmetrifche  Anlage eines größeren Chores für  öie (Einfahrt 
mit einem öaneben befinölidjen  Heineren Chore für  öie ^ufgänger.  Die einer folgen  Hn* 
orönung jum ©pfer  gefallene  Symmetrie jeigt fich  aber in öen oberen Odilen öes portal* 
baues pollfommen  wieöer hcrgeftellt,  inöem öie Cheilung in 3wei ungleich grofe  Cheile 
einer Pcrtifalgtieöerung  in örei faft  gan3 gleiche plaij macht. Dies fonnte  nur öaöurch er* 
möglicht weröen, öaf  öie pilafterftellung  öes grofen  Chorwegs nahesu öoppelt fo  weit wie 
öie öes fleinen  angelegt wuröe. IDährcnö ftd?  nämlich 6ie örei forintljifcłjcn pilafter  öer 
unteren (5weitheilung nach oben ju fortfeijen,  gefeilt  fich D o m Schluffteiite  öes grofen  Chor» 
bogens als Husgangspunft  ein cierter Pilafter  h™5u' öurch welchen öie Cheilung in 3 
nafjeju  gleiche Cheile bewirft  ift.  Huf  öiefe  für  Schleften  nicht geraöe originelle aber gliicf* 
liehe Hrt ift  öie geftörte  Symmetrie bereits in öer Httifa  öes portals wieöergewonneu. 

Sic Jlttifn  bes (Siehe öas Citelblatt.) 
p o r , a I s ' £}icr präfentieren  fich  örei trefflich  gearbeitete lüappen, ein grofes  in öer HTitte, 

unö an öen beiöen Seiten ein fleineres  mit je jwei geharnifchtett  Hittern, öie wie junt 
Schule öes JDappeus aufgeteilt  fdjetnen.  <?>wifchen  öen örei IPappett ftetjen  öie lebensgrofen 
Bilöfäulen  pon ©eorg II. unö feiner  ©emahlin Barbara. Die llnfymmetrie  öer unteren 
Chorwege bewirft,  öaf  öie Statue öes Î erjogs über öem einen pilafter,  öie feiner fiirftlichen 
©emahlin aber über öen Scfjlufffcin  öes grofen  Chorbogens ju ftefjen  fommt.  Das bcr5og* 
liehe (Ehepaar ift  in öem gröften fiirftlichen Staate öer öamaligen ^eit öargeftellt:  er mit 
Feöerbarrett, ^ürftenmantel  unö Degen perfehen;  fie  mit einem fteiffaltigen,  mit Perjierungen 

(örnamentif 
bes portals. 

unö Steinen öicht befäten  Kleiöe mit Buffenärntelu  unö einem runöen, fchief auf  öem 
Raupte ftfcenöen  £?ut. Der Künftler  h«tte gewif  nicht öie Hbfid)t  5U iöealifiren,  öenn öie 
Phyfiognomien  jeigen unnerfennbar  realiftifche  «giige unö laffen  öas Beftrebeu  öes Hteifters 
erfennen,  öen Köpfen  Porträtähnlichfeit 511 Derlei hen. 

Heber öer Httifa  erheben fich  noch ^wei ©efd?offe  mit je örei ênftern  pon frönen 5 t f ' 
- . , < r 1 V, „ „ tpcrPe bes portals. 

Perhältniffen.  Die ênfter  ftnö  mit forinthiftrenöen  ptlaftcnt  unö bl>f>f<hett  Befrottungcn 
ausgeftattet  unö jeigen auferöem,  wie alle ênfter  unö Chüren öes Sdjloffes,  jene eigen* 
artig profilirte  Umrahmung, öie fich  ungefähr  im unterften  Drittel öer ênfter«  oöer Chür* 
Öffnung  rechtwinfelig  gegen öiefelbe  abbiegt unö b i c r ftumpf  abf<hlieft.  (Siehe öie 
guren 5, 5, auf  Cafcl  V.) 

<§wifcben  öiefen  ©efehoffen,  POU welchen öas obere etwas nteörtger ift  als öas untere, 
befinöct  fich  eine Doppelreihe DOTI fteinernen  Bruftbilöern  öer Piaften,  öie weiter unten noch 
ausführlicher sur Spradje fommen  foll. 

HUe pilafter  öes Portalbaues, fowoljl  öie öer Pertifalglieöerung  als aud) öie öen 
Fenfter*  oöer Choreinfaffungen  angehörenöen, fowie  fämmtliche  <gtc>ifcf?enfclöcr,  Bogenjwicfel 
unö r̂iefe  finö  mit einer unerfdjöpflidjen  Fülle pon (Ornamenten beöecft,  öcreit Ausführung 
offenbar  pon fcl?v  perfchieöenen  fjänöen  herrührt. Unter öen Perjierungen namentlich öer 
unteren Parthien fpielen  nebft  öem in allen Hbarten pcrtreteneu Hfanthusblatte  Delphine, 
Pafen  unö Htufcheln  eine Hauptrolle. Die porjüglid? hübfehen  Füllungen öer Boget̂ widel 
am grofen  Chore, weldje aus einer Combiitation POU Delphinen, öer Htufchel  unö öem 
Dreijacf  Heptuns hefteten, fdjcincn auf  öie £age öes Stoffes  öidjt am Ufer  eines öer 
mäd,tigften  l̂üffe  öes Heises hinjuweifen. (^igur Cafel  IV.) 

Hu anöereu Stellen, namentlich in öen pilafferfiillungen,  erblicft  man wahre Hus* 
geburten einer überfchwenglichen  Phantafie, 5. B. eine menfehliche  ©eftalt  mit öem Kopfe 
eines Jagöhunöes, einen grofen  Cljierfuf  mit Klaue oöer Catje, öer in feinem  oberen Cheil 
in eine menfehliche  ©eftalt  übergeht u. ögl.*) 

I)ie unö öa trifft  öer Blicf  eölere, allegorifch  fcheinenöe  ©eftalten,  öeren Beöeutung 
man jeöoch pergeblich ju ergrüuöcn fudjt:  hier eine Hrt Xtymphe, einen Delphin jur Seite unö 
ein ©efäf  in öen fjänöen,  aus welchem ein Strom 511 entquellen fcheint  (pielleicht öie per* 
fonificirte  ©öer), öort ein üppiges H)eib, weldjesfid?  einen Doldj auf  öicBruft  fe|t  (Sucretia?), 
öa eine pon einer Schlange umwunöette ©eftalt.  Daswifdjen  fommen  wieöer gan5 realiftifdje 
Darftellungen  oor, wie jener HTann, öer eine Kuh D°r ft<h  b e r treibt, eine Sfulptur,  öie 
als Brieger IDal^eichen fdjon  (Erwähnung fattö.  (^igur 8, Cafel  IV.) Hlles aber ift 
jwifd̂ eu  Pafen,  Htufcheln,  Hänfen  unö Hfanthusblättern,  5wifd,en  Schnörfcln  unö Bänöern, 
r̂udjtfchnüren,  Blumen* unö Saubgewinöen fo  Ijübfdj  in öen flächen  pertheilt, öaf  fid?  öas 

Huge nur ungerne POU öen ansiehenöen lebenspollen Perfdjlingungen  unö HHnöuugcu öiefer 
©rnamentif  abwenöet, öie eiuerfeits  in ihrer ungefünftelten  r̂ifche  an öie r̂ührenaiffance, 
anöererfeits  öurd] öie Ueberfiillc  an formen  an öen Barodftil  erinnert. (Siehe öie Details 
pom Sd l̂ofportal  auf  Cafel  IV u. VI.) Der «Einörucf  öes ©anjeu muf früher  um fo 
nachhaltiger gewefen  fein,  als öie einselnen Cheile öurd. Bemalung unö Pergolöuug noch 
wirffamer  herforgehoben  unö jufammengeftimmt erfdjienen. Die Spuren öer früheren 
Polysomie ftnö  je t̂ nur nodj au einigen wenigen Stellen mit Htühe ju erfennen. 

*) Ztuger ben pilafterfiiüungen  auf  (Tafel  IV .bringt foldje  and; bie Umrahmung bes Situationsplaites auf 
Cafel  VI jur 2Infd;aiiung. 



Heber öem bis jetjt befprodjenen  Cfjeil  öes PortaIbaues tr>ar einft  eine ©allerie 
angelegt unö r>on Ijier aus erljob fidj  öann erft  öer „jtreimal öurdjfidjtige  Cljurm", öer 
öen (Eingangsbau frönte. 

RenoBotion Das was uns ron öem gaujen Portalbau übrig blieb, ift  aber bereits in öen 
tts portal. — 6 5 e { n e r grünölidjen JJenonation unter öer Ceitung öes Bauratljes Herrn Brenn* 

tjaufeu unö öer Baufiiljrung  öes Baumeifters  Herrn Sofentljal  unterjogen woröen. £eiöer 
fallen  öie neuen aus gans hellgrauem Sanöftein  Ijergeftellten  Ardjitefturglieöer,  öie öer be--
ftcfjenöett  Symmetrie wegen öen alten Cfjeilen  feljr  gut nadjgebilöet weröen fonuten,  öurdj 
iljrc Ijellere ^ärbung nodj immer redjt unliebfam  ins Auge. 

^reilidj war öas gans eigentljümlidje ©elb, weldjes öer alte Bau jeigt, nidjt leidjt 
nadjsualjmen, öenn öiefer  üon Ijat infofern  etwas rätljfelljaftes  für  uns, als er weöcr öer 
natürlichen ^arbe öes Sauöfteins  entfpridjt,  nodj öurdj irgenö einen Auftrieb  entftanöen  fein 
fann.  Eutweöer Ijat fidj  öiefer  merfwiiröige  Con erft  im £aufe  öer geit, »ielleidjt audj 
unter öem Einfluffe  öer fidj  serfetjenöen  ârbftoffe  in öiefer  lüeife  geftaltet,  oöer, was nodj 
waljrfdjeinlidjer  ift,  es finö  öie Sanöfteine  mit einer uns nidjt befannten  Beî e beljanöelt 
woröen. 

sfuiptumt  unb Was öie Deutung öer fteinernen  Bruftbilöer,  bejieljcntlidj öie JDieöergabe öer 3n® 
3«fd,riftcn  bes fdjriften  am Portalbau anbelangt, fo  hat Sdjöuwälöer öiefe  müljeDoIIc Aufgabe  in fo  ein» 

geljenöer unö gewiffenljafter  JDeife  gelöft,  öaf  wir Ijier nur öie betreffenöen  Stellen wieöer« 
Sugeben Ijaben. 

Die 3nfd?riften  unö Bilöniffe  finö non oben herab folgenöe: 
Unmittelbar unter öer ehemaligen ©allerie am jetzigen UTauerfrattse  ftetjen  r>on 

öer £infen jur Sedjten über öen oberften  ̂ enftern  öie Sinnfprüdje:  Verbum domini manet in 
aeternum. Si deus pro nobis, quis contra nos? Justitia stabit thronus. 

(gwifdjen  öen oberen unö unteren ^enftern  ftehen  öie swei Seihen Bilöttiffe  öer 
Porfaljren  Hersog ©eorg II., je in örei ^elöer uertljeilt. Die 3"fd?riften  finö  theils an 

öen Pfeilern jur Seite, theils im ^elöe über uttö swifdjen  öen Köpfen  öer Bilöniffe  ange« 
bradjt. Diefelben  lauten r>on öer linfen  Seite au: 

{. (Dbere Heilje öer polnifdjen  ©roffiirften  unö Könige. 
Erftes  ^elö, ant Pfeiler  Iinfs: i. Piast. Crusvicen. Polo. Monarcha circa annum Do. 

DCCCXL., a quo reges Poloniae et Siles. duces orti. — 3 m ^elöe: 2. Semovitus Monarcha 
Polo., fortis  regni dilatator. — 3. Lesko Mo'ar. (Monarcha) Justus, Liberalis et Togatus. — 
4. Zemomislaus Mo'ar. (Monarcha) Polo. Sapiens, Togatus. 

<5weites <felö: Atu erften  UTittelpfeiler: 5. Mieslaus Mo' Polo, abjecta idolatria 
(idololatria) gentili per baptismum ecclesiae dei insertus. ann. DCCCCLXV. ^wifdjen  öen 
Köpfen: 6. Boleslaus Chrabri. I Rex Pol. DCCCCXCIX. 7. Myeslaus Secundus, Rex Polon. 
Ann. D. MXXY. 8. Casimir Monachus Rex Pol. Anno MXLI. 

Drittes ^elö: Am sweiten UTittelpfeiler: 9. Wladislaus Hermannus Monarcha Polo-
et virtute et pietate excellens anno Do. MLXXXII. 3 m ^elöe über öen Köpfen: 10. Boles-
laus Curvus. Mo. Pol. fortissimus heros anno Do. MCII. ix. Wladislaus Mon. Pol. regno 
expulsus anno Do. MCXI — (?) Am Edpfeiler sur Sedjten: 12. Boleslaus altus primus dux 
Silesise. dominus Vratislaviensis et Lignicensis, Ann. Dom. MCLIX. 

2. Untere Seihe öer fdjleftfdjen  Hersöge. 
Erftes  ^elö am linfen  Edpfeiler: 13. Henricus barbatus dux Silesise Vratis. Lign. 

MCCI. 3 m ^elöe: 14. Henricus Vratislaviensis, öarutlter ein befdjäöigtcs  IDort Ligni? unö 

öie <5ahl 1258 in arabifdjen  t̂fferrt. 15. Bo. (befdjäöigt,  es wirö Boleslaus Lignicensis 
Ijeifen  follen). 16. Henricus Ligni. et Vratislavi. 27 (?). 

5 w e i t e s <£elö am erften  UTittelpfeiler: 17. Boleslaus dux Silesiae Ligni. et Bregen. 
Anno Domini MCCXCV (?). 3 m <£elöe: 18. Ludovicus dux Bregensis. 19. Henricus dux 
Bregensis. 20. Henricus dux Lubensis. 

Drittes ^elö am sweiten UTittelpfeiler: 21. Ludovicus dei gratia dux Silesiae 
dominus Lubensis et Caet. 3 m jfelöe: 22. Johannis Lubensis et Hainovi. 23. Fridericus 
Ligni. et Bregen. 24. Fridericus Ligni. et Bregen, (unö am redjten (Edpfeiler)  veras religionis 
instaurator et patrii ducatus auetor MDXLVII. 

C Hiersu betnerft  Sdjöttwälöer: 

„Der aufmerffame  £efer  wirö r>on felbft  bemerft  haben, öaf  in öer Seihe öer polnifdjen 
dürften  öie Eitel Monarcha unö Rex nidjt ohne Abftdjt  gewählt finö;  r>on piaft  bis UTisIaus 
heifett  fie  UTonardjen, Boleslaus Eljrobi wuröe König unö feine  swei ITadjfolger  waren 
es ebenfalls;  r>on lülaöislaus Hermann Ijiefen  fie  wieöer UTonardjen. Dem entfprcdjcn  audj 
öie 3"fisiiien,  öie örei Könige haben Scepter unö Krone. Boleslaus, öer UTöröer öes Bifdjofs 
Stanislaus, weldjer fie  uerlor, ift  3wifdjen  Caftntir  unö IDlaöislaus Hermannus ausgelaffen, 
weil öiefe  Stammtafel  nidjt öie collftänöigc  Seihe öer Segenten, fonöern  nur öie Abftammung 
©eorg II, in geraöer £ittie ron Piaft  entljält. Daher fehlt  audj in öer sweiten Seihe öer 
Hersöge swifdjen  öen bciöeu Heinridjen 19 unö 20 £uöwig II. oon Brieg ({399—1^36) 
unö swifdjen  öen beiöen ^rieöridjen 23 unö 2^ ©eorg I. (^99—{52{), obgleich öiefelben 
in Brieg reftöirten,  öagegen einige öer Abgebilöeten Brieg gar nidjt befeffen  haben. Pon 
IDlaöisIaus Hermannus au tragen fie  fämmtlidj  öie Herjogsmü^e. Die ^aljlen finö  bei 
öen meiften  öas Antrittsjahr öer Hegierung, bei ^rköridj II. öas tToöesjatjr. Bei öreien 
{{, {6 unö {7, nidjt gans öeutlidj $u lefen/'  J 

£infs  ron öem Steinbilöe öes Erbauers ©eorg II. ift  fein  U âppen mit öer 3nfdjrift: 
Georgius Dei Gratia Dux Silesiae Lignicensis et Bregensis divina favente  dementia primus 

hanc strueturam fieri  et aedificari  curavit regnante Ferdinando rege Romano Semper Augusto MDLIII. 
Sedjts an öer Statue öer Hersogin beftnöet  fidj  öas IPappen ihres Haufes  mit 

öer 3nfdjrift: 
Barbara Illustris prineipis Joachimi Marchionis Brandenburgen. Sacri Romani imperii 

Electoris filia, illustris prineipis Georgii ducis Silesiae et caet. conjunx MDLIII. 
Das grofe  U)appen swifdjen  öett beiöen 5i9uren seigt öen fdjlefifdjen  Aöler mit 

öen djurbranöenburgifdjen  Sdjilöern. Ueber öer Pforte  für  öie ^ufgänger sur £infen  lieft 
man öen Btbelfprudj: 

Nisi dominus aedifieaverit  domum, in vanum laborant, qui aedificant  eam. Nisi Dominus 
custodierit civitatem, frustra  vigilat, qui custodit eam. Psal. 127. 

Am oberften  UTauerfranje  in öer UTitle öes Porta Ibaues ift  ein aus Sanöftein  feljr  vas 0i)cr] lc 
gut gearbeiteter Aöler mit ausgebreiteten ^lügeln, jeöodj ohne öie fdjlcfifdje  Binöe unö 
umgeben r»on fleinerett  U)appenfdjilöern,  angebracht. Diefer  Aöler, weldjer längere-^eit in 
einem öer cbeneröigen ©emädjer öes ©öerflitgels  aufbewahrt  war, foll  ehemals über öem 
Portalbau über öer ©allerie angebracht gewefen  fein;  er nimmt alfo erft  feit  einigen 3ahren, 
waljrfdjeinlidj  feit  öer erwähnten Sefonftruftion  öes Portals, ungefähr  feine  urfprünglidje 
Stelle wieöer ein. 

Sdjlieflidj  feien  nodj öie beiöen tnädjtigcn JPafferfpeier non Stein erwähnt, weldjcjii, njafferfeetn. 
öie Aufgabe  Ijatten, öas Craufwaffcr  weit r>on öem UTauerwerf  öes Portalbaues hinweg* 
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Zufd)leuöern, um öasfelbe  nicht 5U befd)äöigen.  Die plumpe Dradjen» 06er beffer  Krofoöil* 
(3eftalt  öiefer  IPafferfpeier  fteht  alleröings mit öen zarten fd)wuitgpolIen  gieratljen öes portal» 
baues wenig im Einflang. 

IPährenö öas 3nnettportal fd)ott  im 3 a h r e I5 5 ' l »ollenöet war, fdjeint  öas äufere 
Portal erft 1552 begonnen woröen 5U fein;  wenigftens  ift  öiefe  3al)reszal)l im unteren C^cilc 
öer Pilafterfüll ung red)ts com grofen  Cl)ore unö im oberen Cl)eile öer pilafterfüllung  linfs 
pom fleinen  Cl)ore auf  einer Pafe  eingemeifelt.  (Es ftimmt  öies aud) mit öer Angabe 
iiberein, nad) welcher öer portalbau 1555 poüenöet wuröe. 

Aufer  öiefem  Portal, öem fdjönften  Deufmal  Briegs aus alter ̂ eit, ift  pon öem Aeuf  ern 
sdiiojjmaumt. 3cf ?i0ffcs  nid)t piel ju berieten. Die öer Staöt zugewanöte ^ront öesfelben  bat in beiöen 

Etagen aufer  öen örei portaIfenftern  nod) neun ^enfter,  POU weisen öie meiften  nod? IBRE 
alte, ganz eigenartige, merfwüröiger  lüeife  nur wenig aus öer 2Ttauerftud)t  porfpringenöe 
Einfaffung  aus Sauöftein  befî en. 

Aud) öie nad) öer <Döer zugefefyrte  Sd)Ioffeite  bietet öem Befd)auer  nidjts Bemerfetts* 
wertbes, als eben fold)e ênfter,  urfprünglid) 12 an öer ^al)!, pon weldjen jetjt aber mehrere 
ganz ttjeiltreifc  permauert finö.  3 m erften  Stode bat man auf  öiefer  Seite por Kurzem 
öie alten fd)aöf)aften  ̂ enfterftürze  entfernt  unö öureb badfteinerne  Segmentbögen erfet?t. 

Situation t>es Aufer  öem Aublid öiefer  beiöen in ihrer jetzigen Perfaffuttg  fo  überaus ööen 
sdjioffes.  2Hauerflächen  ift  POU öen Aufenfeiten  öes Sd?Ioffes  nichts mehr ZU erbliden. VOu er* 

innem uns, öaf  an Stelle öes nörölichett ^litgels jetjt öas öreiftödige  Schulgebäuöe fteht, 
währenö fid)  au Stelle öes weftlichcn  ^lügels jenes nad) öem legten Schlofbranöe (1801) 
cntftanöene  ©etreiöemagazin ausöehnt. Por öiefem  zieht fid?  eine Reihe POU Pripatgebäuöen 
öaljin, bis au öie Ede öes BresIauer*Chor*pia£es unö Stiftspla^es,  wo fid?  einft  öas alte 
Breslauer Chor befanö.  <gwifd)en  öiefer  Ede unö öen Ueberreften  öer Sdjloffirdjc  ftehen , 
noch ein paar öer alten, natürlich im Saufe  öer .gett mehrfach  peränöerten Stiftshäufer.y 
0h"e inöef  auf  eine weitere Befdjreibung  öer Sd)lofumgebung  einzugehen, weifen  wir in 
öiefer  Beziehung auf  öen Situationsplan (Cafel  VI) hin. in welchen mit Hülfe  alter 'Harten 
aud) frühere  Situationsperhältniffe  angeöeutet finö. 

geit ber 
(Erbauung. 

Die äußeren 

. 2. Der Scfyloftfyof. 
ungemeiner «in- Durd)fchroten  wir öie weite mit einem Comtengcwölbe beöedte Einfahrtshalle  öes 
bruet bcsscf^.  puificnfdjloffcs  unö treten mit öen Porftellungen,  öie £ucä POU öer früheren  Schönheit öes Schlof* 

'H>fC f  h°fe*  i" uns erwedte, in öen legieren ein, fo  wirö freilich  zunächft  öas ©efiil)l  öer Enttäufchung 
in uns porherrfdjen,  öenn es ftarrt  uns an allen Eden unö Euöen öes Hofes  öer ©reuel 
öer Perwüftung  entgegen, unö öie Perftümmelungen  öes ©ebäuöes fallen  uns hier nod) 
mehr wie an öen Aufenfeiten  öesfelben  ins Auge. Hur noch jroei ^lügel öes Schlaffes 
finö  in ihrer urfprüuglidjen  Anlage porhanöen: öer Staöt» oöer portalflügel  unö öerflügel 
nad) öer ©öerfeite  zu. Der nörölidje ^liigel, öer nur einftödig  war unö eine einzige ©al* 
lerie trug, fehlt  ganz, unö es ift  an feine  Stelle öas Amtshaus unö fpäter  öas oben fd?on 
erwähnte Schulgebäuöe getreten. Pon öem weftlid)en ^liigel finö  nur einige öer unteren 
parken in ihrem ehemaligen ^uftanöe  Perblieben, fonft  aber trat an öie Stelle öiefes  öurd? 

^euer zerftörten  Schloftheiles  öas am Sdjluffe  öes porigen Kapitels angeführte  ©etreiöe» 
ntagajin, bei öeffen  Erbauung nur öie mafftpe  Hofmauer  theilweife  IPicöcrbcitütjung fanö. 

IPenöen wir uns nun gegen öie beiöen ttod) beftehenöen  alten Sd)Iofflügel,  fo B a s >»""e  

' * fällt  uns zuerft  öas fehr  gut erhaltene innere Portal auf,  welches ebettfo  wie öas Aufen» 
portal ein Pradjtftüd  öer Deforatiou  genannt zu weröen peröiettt. Die beiöen äuferfteu 
Kanten öes inneren Portals w^pm pott jwei iortifcfjen  Säulen pott öerfelben  ©attung 
flanfirt,  wie fte  einft  ringsherum* öen Sd)Iofbof  umftellten,  nur öaf  fie  hier als fjalbfäulen 
aufzutreten  haben. Heben öenfclben  fpringen  öann fd/öue  forintbifd)c  pilafter  herpor, welche 
mit Kriegstrophäen, IDaffen  unö Emblemen gefd)miidt  finö.  H i e r f te*?t man Helme, Sdjwerter 
uttö £anzen, Ködjer unö Pfeile,  Jahnen, UTorgenfterue 2c., leiöer alles für  öie fottftigen 
Perhältniffe  öes Portals in etwas zu grofent  RTafftab.  Der Chorbogen felbft  hat bei einer 
Breite pon 8,85 m eine lichte Höhe »on 5,52 m, ift alfo ftarf  überhöht; er ftellt  einen POU 
Bänöern zufammcngchalteneu  Eid)enfrauz  öar, öer öem ©anzett öen dl)arafter  eines ̂ eft» 
oöer Criumphbogens perleiht. 3£öes öer beiöen ^elöer jtoifcijcn öem Bogen uttö öett Pi< 
laftertt  zeigt fid)  mit einem prächtig in Stein gearbeiteten IPappen ausgefüllt.  £infs  öas 
2£>appen pon £iegni£»Brieg, öanebett auf  einer fleinen  Steintafel  öie 3nfchrift:  »Insignia 
illustrissimi prineipis Georg II. ducis silesia; Liegnicensis et Bregensis A. MDLI:« red)ts öas 
IDappen öes Kurfiirften  pott Branöenburg uttö auf  öer fymmetrifeh  zur erften  angeoröneten 
Steintafel  öie 3nfchrift:  »Insignia illustrissimi prineipis electoris Joachimi marchionis Branden-
burgensis A. MDLI. (Cafel  V, ^ig. 9.) 

lüenn man berüdfid)tigt,  welch feine  ©egenftänöe,  wie z- B. enggegitterte Pifire, 
Pfauenfeh  weife K • bei öiefen  XDappett aus öem Sanöftein  in fehr  natürlicher XDeifc  öarge* 
ftellt  erfdjeinen,  wirö man öen öamaligen Kütiftlern  Anerfennung,  ja Bewutiöeruttg nicht 
perfagen  fönnen,  wenngleich fid)  aud) hier öie Ausführung  pon perfdjieöener  ©üte zeigt, 
unö namentlich einzelne Parthien öer perhältnifmäfig  grofen  Perzierungen, öie öas Afantl)us= 
blatt pielfad)  Pariiren, geraöezu plump genannt weröen ntüffen. 

Redjts pon öiefem  portal befinöet  ftd)  ttod) öer Eingang zu öer ehemaligen Cra» 
bantenwadje, über weldjem ein feft  pergittertes nahezu quaöratifdjes  ênfter  angebracht ift. 
<5wifd)en  öiefem  unö öem Chürfturz  Heft  matt nod) öie in Stein gemeifelten  IDorte: „Por= 
true (Pertrauen) öarff  auffd)auett". 

Die anöeren ebencröigen Eingänge ftnö  entweöer permauert oöer pollftänöig  um» 
gebilöet, öagegen haben ftd)  öie meiften  öer überwölbten Kellereingänge redjt gut erhalten. 
Diefelben  ftnö  in öerber ©rottenruftifa  ausgeführt,  befiijeti  einen confolförmigen  weit aus» 
laöenöett Sdjlufftein  unö haben an ihren Käntpferfteinen  in prächtiger Durchführung  jene 
Arabesfe  aufzuweifen,  öie man mit öem Ausörud ITCeereswellenlinie bezeichnet. 

Die ©allerien öes Hofes  finö  fämmtlid)  perfd)wunöen,  nur im erften  Stodwerf  er* Die spuren ber 
blidt man nod) an öen Hauptmauern öie Spuren öer früher  hier attftofcnöeu  Sdjilöbögen ^„^nunTb«' 
öer ©ewölbe; aud) betiterft  man nod) im ZHauerwerf  öie Ueberrefte  öer eifernen  Attfer,  ienfter  unb 
weldje öie Säulen mit öer Hauptmauer perbanöcn. Ant intereffanteften  finö  uns aber öie ®iaren-
nod) öeutlid) erfenttbaren  jetjt zum Cheil permauerten Chür» unö ênfteröffnungett  mit ihren 
herrlid) ausgeftatteten  Einfaffungen  aus Sanöftein.  ©anz eigenthümlid) ift  öie unregel* 
mäfige  Pertljetlung öiefer  (Deffnungen  in Bezug auf  öie Colonnaöen öer ©allerien. Hur 
feiten  trifft  öie ZTlittellinie eines ^enfters  oöer einer Cljüre mit öer ITTitte eines ©alleriebogens 
Zufammen.  Diefe  merfwüröige  unfYtnmetrifd)e  Anorönung würöe nod) mehr perwunöern, 
ja pielleidjt 5U ganz eigentf)ümlid)en  Sd)lüffen  in Bezug auf  öas Alter öer ©allerien heraus* 

L 



*t> 32 fr 

fordern,  wenn nicht an dem ganjen Bau werf  eine geraöeju launenhafte  IDillfiir  in öer 
Hanöhabung öes ©ewölbes herportreten würöe. Sa findet  man ©ewölberippett fo  willfürlich 
eingefĉ altet,  anöere wieöer nad] öiefer  oöer jener Hidjtung fo  fonöerbar  oerjogen, öaf  es 
öen Aufteilt  gewinnt, als hätte man überall planlos 511 wölben begonnen unö hätte öann 
oft  noch währenö öer Ausführung  ein fid]  plötzlich ergebeitöes i)inöernif  mit f?üIfc  irgenö 
eines ITölbcfunftftüddjcns  fo  ju fagen  im legten AugenWid umgangen. (Dft  aber hat mau 
fid]  aud] nicht einmal öie ATühe öes Ausweidjens genommen, wie man hie unö unö öa 
an (Eden öer fenfter*  oöer Chürbefrönungen  erfennt,  über welche offenbar  öas (Bewölbe 
riidfidjtslos hinweggeführt  woröen war. 

Einige öer Chür* unö fenftereinfaffungen  finö  in fehr  befdjäöigtem  guftande,  anöere 
fehlen  ganj. Unter öen fenftern  erblidt mau je$t öie fdjmalen  mit rohen ^oljrahmen 
eingefaßten  ©effnungen,  öie in einer fpäteren ^eit in die Hofmauer  gebrochen wurden, um 
öen im Schlöffe  eingebauten Kornbööen öie nöthige Pentilation 311 perfdjaffen. 

Hejłe bes untnfłen  £>on öem unterften  gewölbten (Sange haben ftdj  in öer füööftüdjen  unö füöweftlidjen 
Gange'"' £}ofede  einjelne Cheile erhalten, unö jwar ftcfjcn  in öer erfteren  noch 3, in öer letzteren nodj 

q öer mächtigen ionifchen  Säulen aufredjt, wie fie  einft  öen ganjen Sdjlofhof  umgaben. 
Heber jeöerSäule erhebt fid?  ein fräftiger  cannelirter pilafter  unö pon Säule 511 Säule ift  ein fdjarf 
geglieöerter elliptifcher  Bogen gefpannt,  öeffen Sdjlufftein  Aehnlichfeit  mit öen Sd) luffteinen  öer 
Kellereingattgs=Bögen, aber aud? mit öen Confolen  unter öen fenfterpilaftern  befî t.  Die örei* 
edigen f  elöer jwifdjen  öen Bögen unö Pilaftern  finö  mtt Ateöaittons ausgefüllt,  welche perfdjieöene 
hiftorifdje Aöpfe  in fräftig  fd?öner  antififirenöer  Darftellung  enthalten. <gwifchen  öen Säulen* 
bögen unö öer Hauptmauer finö  ftarfe  Kreuzgewölbe gefpannt,  öeren Schub nadj Aufen 
öurd} ftarfe  eiferne  Bänöer aufgehoben  wirö, mit welchen jeöe Säule mit öer Hauptmauer 
peranfert  ift.  (Db öagegen öie eiferneu  Bänöer, welche an einigen Stellen öie Säulen 
untereiuanöer perbinden, fchon  urfprünglidj  porhaitöen waren, oöer erft  öer <3eit entftanimen, 
öa öie ©allerien anfingen  baufällig  511 weröen, wirö wohl nicht enögültig 51t eutfcheiöeu  fein, 
öodj fönnte  man fich  nach öer ganzen plumpen Art öer Perfnüpfung  öiefer  Eifenbänöer, 
öie nid)t in öie Säulenfdjafte  etngelaffen,  fonöern  wie Aeife  um je jwei öerfelben  gelegt finö, 
eher für  öie letztere Annahme entfdjeiöen.  3eöenfalls  war auch öereinft  eine Perbinöung 
öer Säulen untereinander porljanöen, aber öod? wahrfdjeinlidj in eleganterer Art ausgeführt, 
als in jener eben befdjriebenen  primitipen A)eife. 

An mehreren Stellen öer Hauptmauer, öidjt unter öen Spuren öer ehemaligen Areuj* 
gewölbe, meiftens  an öen früheren  Schilöbögen öerfelben,  erblidt man noch Aefte  einer leb* 
haften  Bemalung. JPir wiffen  pon £ucä, öaf  an öiefen  Stellen 3agöfcenen,  oöer öie Ab* 
bilöungen erlegter Chiere, namentlich feiteuer  Eremplare, angebracht waren, unö öaf  aus* 
führlid)e  Jnfdjriften  über öie näheren Amftänöe,  unter weldjen foldje  bemerfenswerthe  Jagö= 
beuten gemacht wurden, Auffd)luf  gaben. 

Jn öem ©ewölbefelöe,  weites in öer Aefonftruftion  öes Sdjlöfhofes  (Cafel  III) linfs 
im Poröergrunöe erfdjeint,  haben ältere £eute nodj öie Abbilöung einer mächtigen lüilöfau 
unterfcheiöeu  fönnen,  unö öer Perfaffer  fonnte  att öiefer  Stelle noch por wenigen Jahren 
einen leiöer unbeöeutenöen Cheil öer Jnfdjrift  entziffern,  nämlich öie IDorte: 

C?) 
DIESE SAU IST GESCHOSSEN B . . . CH  

HAT GEWOGEN III CENTNER UND II STEIN . . . . 
Jn öemfelben  Kreujgang war auch nad; £ucä ein fehr  grofer  Stör abgebilöet. 

33 fr 

XDenn früher  erwähnt wuröe, öaf  öie Arbeiten öer ©allerien öie fladze  eUtpttfdje 
Bogenform  zeigten, fo muf jefet  nod) hervorgehoben weröen, öaf  nur öie Bögen 5wtfd)en 
öen örei öiagonal gefteüten  Säulen öer füööftlidjen  £)ofede  eine Ausnahme tfietvon  machen 
unö halbfreisförmig  finö,  öa öiefe  Säulen um öas entfpredjeuöe  Stüd näher anetnanöer* 
geftellt  wuröen. IDir haben es nämlich hier mit jener abgeftumpften  Ede 5u thun, öte 
altan* oöer loggienartig behandelt war, unö öie pon £ucä aud? fchledjtweg  „Altan" genannt 
wirö 3m ©runöe genommen ift  öiefer  ©ebäuöetheil nichts anöeres, als ein öureb dte ©allerten 
in öer Art einer £oggia behanöeltes Creppetthaus. Die in poöefteu  angelegte Creppe mtt 
Stufen  aus prieborner Alarmor ift  fammt  einigen Aeften  öes Steingelänöers bts tn öte 
öes erften  Stodwerfes  erhalten; in öiefer  ift  öer nod? erhaltene Cheil öes „Altans" mtt 
einem neuen giegelöache perfehen. 

Auch in öer füöweftlidjcn  nidjt abgeftumpften  Sdjlofhofede  fielet  man unter öem W l * 
noch erhaltenen Cheil öes gewölbten ©anges, öer jetjt einen elenden f  adjwerfsbau  trägt, öte 
Aefte  einer ATarmortreppe, öie gleichfaüs  nur nod? sunt erften  Stod emporführt.  Dte Spur 
einer dritten Creppe, öas tjeift  nur öie Stetten, wo öie Stufen  öerfelben  in öte Alauer cm* 
gelaffen  waren, erblidt man ferner  nod) im norööftlichen  JPinfel  öes Sdjlofhofes,  öa wo 
jefet  öas Schulgebäuöe att öen Sdjlofflügel  öer (Döerfeite  anftöft.  Es war öies jedenfalls 
öie Creppe, öie unmittelbar pom ScfjIoft?ofe  aus auf  öie ©aUerie öes nur einftödigen  f  lugels 
öer Horöfeite  münöete. An öiefer  Stelle hat fid?  in einer Hifclje  öer Hauptmauer im erften 
t̂ode eine Säule mit ionifd;em  Kapital fehr  gut erhalten, öie feine  Bafis  aufjuweifen  hat 

unö öeren Schaft  merfwüröiger  IPeife  im unterften  Drittel feiner  Höhe einen fchwädjeren 
Durchmeffer  befitjt. PicUcidjt öaf  früher  eine Auhebanf  oöer ein ©elänöer öiefen  öünneren 
Cheil öer Säule umfpannt  t?iclt. 

An öer nörölidjen Seite öes Sdjlofhofes  erinnert nichts mehr an öie urfprüngltche 
Bauanlage, nichts an öie einftige  Schönheit, öen früheren  Heid^um öes ©cbäuöes, als cm 
einiger pon öen Stürmen öer geit arg mitgenommener fteinerner  £öwe, öer wie grollenö 
über öen JPedjfel  öer geit unö fein  eigenes Atifgefchid  öas Haupt gegen öie Ede öes un* 
fdjeinbaren  Häusdjens feljrt,  öas öem CafteUan  öer Schule angewiefen  wuröe. freilich,  wie 
wenige weröen aud? in öem als prellftein  bcnütjten Sfulpturftüde  einen £öwen erfennen,  öer 
einft  wahrfdjeinlich  öie Rinnen öes Ijödjftcn  Schlofthurmes  gefchmüdt  hat unö öiefem  im 
Perein mit feinen  ©efäljrten  öen Hamen £öwenthurm perlieh. Sdjönwälöer fah  noch 5wei 
öerartige £öwen por öem Chore öes öamals noch bcftchcuöen  Amtshaufes  liegen unö fpricht 
öie Permuthung aus, öaf  fie  pom £öwenthurm berühren fönnten.  ©ffenbar  haben wir 
es hier mit einem öiefer  £öwen $u thun, öer freilich  nur noch an einer Seite als fold?er 
fenntlid)  ift. 

Schlieflid}  fei  nod? ein Bltd auf  öas pflafter  öes Sd?lofhofes  geworfen.  Die alten g j ^ 5 

fdjönen  platten, mit weisen öer Hof  früher  belegt war, ftnd  lange perfchwunöen  unö haben 
einem modernen gewöhnlichen Strafenpflafter  plat? gemacht, nur öas Stüd öespflafters  swifdjen 
öem inneren Portal unö öem Altan bietet infofern piel 3ntereffantes , als es jum grofen 
Cheil aus Bruchftüden  mächtiger ©rabfteine  heftetet,  wie man fte  in öen fufboöen  älterer 
Kirnen eingelaffen  findet.  Diefe  öurch ihr hohes Alter bemerfenswerthen  ©rabfteine  ftammen 
hödjft  warfdjeinlich  aus öer Schloffirdje.  Es fdjeint  öies um fo  beftimmter  öer fall 5u 
fein,  als uns £ucä in feinem  Berichte über öie Sdjloffirche,  auf  öen wir in öem Kapitel 
über öiefelbe  noch ausführlicher  ju fpredjen  fommen,  mittljeilt: „So beöedten öen Boöen (öer 
Kirdje) lauter grofe  £eidjfteine  unö beöeuten mit ihrer Anterfd?rift  öie öarunter Auhenöen." 



«fr 3ł fr 

Die 3nfdjriftcn  an öett Hänöern 6er ©rabplatten fittö  zwar nicht mehr 5U entziffern, 
öod? öeutet 6er (Eharafter  öer einseinen noch fenntlidjen  Bucbftaben  auf  öas öreijefynte,  an 
attöeren Stellen auf  öas uierseljnte 3afjrt?unöert  hin. Hucb öie l}eralöifd?en  Reichen jener 
©rabftein-Bruchftücfe  bilden einen fjinweis nad} jener <geit. So fielet  man 5: 8. auf  öem 
einen Steine eine öer älteften  tPappenformen,  in welcher öie Diagonale öes rechtedigen 
Scfjilötbeites  fenfredjt  erfcfjeint  unö öen Sticfjl̂ elm  an öer oberen (Ede öes Sdjilöes aufweift. 
(Ein anöerer Stein zeigt einen IDiööerfopf,  ein öritter öen bötpnifcfyen  £öwen, alles in Ijödjft 
altertümlicher Darftellungsweife.  Heber öiefe  ©rabplatten hinweg fdjreiten  wir nun nach 
öem einzigen nodj in Benützung fteljeuöcn  (Eingang öer ebeneröigen Häume, öer ftdj  gleich 
linfs  am Hltan befinöet,  um auch im 3nnern öes Sdjloffes  furze  Hmfchau  zu haben. 

5. Pas 3nnere bes Scfyloffes. 
Das firM<W  IDenn uns an öen Hufenmauern  öes Schloffes  noch manches erhalten blieb, öas 
bcs ®i>erfIÜ3Cl s' in ftummer  unö öoeh fo  bereöter Sprache r>on öer einftigen  Schönheit, »on öem früheren 

(glänze öes piaftenfdjloffes  fünöet,  fo  ift  im 3nnern öes ©ebäuöes nur wenig erhalten, was 
an öen Heinum öer ehemaligen wahrhaft  fürftlicfjen  Husftattung  erinnert. Diefes  iüenige 
ift  im (Erögefchof  öes ©öerflügels  zu ftnöen,  wo einft  öie "Kanzlei, öie Hentfammer  unö öas 
Hrchi» lag, unö wo man noch über einem grofen  Saale, öer jetjt öurch fpäter  aufgeführte 
gwifdjenmauern  in mehrere fleinere  Häume zerlegt erfdjetnt,  ein fütjn  gefpanntes  Spiegeb 
gewölbe mit Stidjfappen  unö öie treffliche  Stufatur  öiefer  gewölbten Decfe  bewunöern fann. 

Die eine SchluffteimHofette  öes ©ewölbes trägt öie 3ahreszahl 1547, was für  öie 
Baugefchichte  öes Schloffes  infofern  uon 2X>idjtigFcxt ift,  als öamit beftätigt  wirö, öaf  öer 
(Döcrfliigel  zu öen in erfter  Cinie in Hngriff  genommenen Sdjloftljeilcn  gehörte. 

3nfd?riftcn  im (Eine öer Chüren in öen oben erwähnten Häumen befttjt  noch ihre alte Ijübfcfjc 
«tbgcfdrt.  (g i n ^ a | | u n g / 5ic a u s pilaftern  mit forinthiftrenöen  Kapitalen unö ftattlidjer  Chürbefrönung 

befteht.  Diefe  aus Sanöftein  hergeftcllte  Chüreinfaffung  fteht  in ihren Details, namenb 
lid} was öie Füllungen öer pilafter  anlangt, mit öer ©rnamentif  öes Sdjlofäuferen  in 
einem merfwüröigen  (Eontrafte,  öer perfdjieöenen  Hnzeicben nach feine  CErflärung  wohl in 
einer fpäteren  (Entftehung  öer Chüröeforationen  im 3nnern öes Schloffes  findet.  ((Tafel  VI 
Figur 5 u. 8.) Heber öen Chören waren einft  3nfchriften  angebracht, welche öem (Eintretenöen 
öen <?iwcd unö öie Beöeutung öer einzelnen Häume erflärten,  welche aber jetjt gröftentheils 
unter einer mehrfach  erneuerten Kalftündje  uerfchwunöen  ftnö.  So war z- B. im zweiten 
Limmer rechts com (Eingang (wahrfcbeinlich  öie alte Hentfammer)  eine Stelle aus öem 
Hömerbrief (5, \—7 wiedergegeben, öie r>or einigen Dezennien nodj lesbar war, gegenwärtig 
aber öurd; öas zeitweife  hier aufgefpeidjerte  Stroh fo  uerwifcht  ift,  öaf  fte  faum  mehr ent= 
Ziffert  weröen fatnt.  Sie lautet: 3eöermann fei  Hnterthan öer ©brigfeit  ic So 
gebet nun jeöermann, was ihr fchulöig  feit;  Sdjof  öem Sdjof  gebühret ic. 

nas »rdii». IPir bewunöern nod? öie fdjönen  fdjmieöeeifernen  Befd?läge  eines grofen  2Danö= 
fdjraitfes  unö öas foliöe  mächtige ©itterwerf,  öas öer F ° r m unö öen Dimenfionen nad? öer 
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Bogenöffnung  öes £)auptporta!s angehörte, jetjt aber hier öeponirt ift  unö treten öann_ in 
öen fleinen  merfwüröigen  Haum, öer jumeift  als öas ehemalige Hrdjit) öes Sdjloffes  aufge-
faft  wirö. fjier  bemerfen  wir an öer einen JDanö tńer al fresco  gemalte IDappen unö zwar 
pon Sięgnij, Branöenburg, Hnhalt unö IPürtemberg; öie beiöen lederen beziehen fi<h  auf 
öie Hachfommenfchaft  ©corgs II., öeffeu  ältefter  Sohn 3oadjim r̂ieörid? öie prinzefftn  Hnna 
Htaria von Huljalt unö öeffen  jüngerer Sohn 3ohann ©eorg öie prinjefftn  Hnna ron 
JPürtemberg zur ©emahlin hatte. Hn öer gegenüberliegenöen XDanö, gleichfalls  al fresco 
gemalt, erblicfen  wir einen Stammbaum POU ganz eigentümlicher Darftellungsweife. 

3 u unterft  finöen  wir öie 2*UftbiIöer  fjer 5og' ©corgs II. unö feiner  ©emahlin l m 
Barbara gemalt; aus öer êrzgegenö öiefer  Beiöen läft  öer Htaler je einen Stamm hert?or= jir<f,it>. 

treten, führt  öiefe  Stämme ein Stücf  in öie £jöhc, wo fte  ftd?  öann zu einem gemeinfehafb 
liehen Stamm Bereinigen. Pon öiefem  zweigen fidj  foöaun  uadj üerfdjieöeneu  Hichtungen 
U Hefte  ab, uon welchen jeöer ein fleineres  Bruftbilö  eines Itachfömmlings  trägt. Pon 
öer 3nfchrift  unter öiefer  eben fo  feltfamen  als intereffanten  Htalerei ftnö  noch folgenöe 
IDorte zu lefen: 

„Der öurchlaudjtige hocb9cborne ^ürft  unö £jerr, Herzog ©eorg zu £ieg= 
nit? unö Brieg hat mit öcrfelben  geliebten Chcgemabl öer ^ürftin  Barbara ge= 
bornen Htarfgräfin  uon Branöenburg junge Söhne unö fünf  Fräulein öurch 
©ottes Segen." 

Diefe  Fresfen  follen  aus öem 3ah r c 1584 ftammen  unö wären fomit  öent ba-
maligen £jofmaler  Balthafar  Catanus (alias Steibhauer) zuzufdjreiben,  bod}  lehren öie Stamm-
tafeln  öer Piaften,  öaf  int 3ahre J584 nodj nicht {\ öirefte  Hbföntmliuge  fjerzog  ©eorgs II. 
porhanöen waren*); öas ©entälöe muf öemnaef)  um etwa 10 3abre fpäter  entftanöen  fein, 
wenn wir nicht annehmen wollen, öaf  öer Stammbaum (584 gemalt, öann aber nod? eine 
«geil lang fortgefetjt  wuröe. H)as öie Perfönlichfeiten  öer U Itachfommen  ©eorgs II. an= 
langt, fo  ftnö  zunächft  uon feinen 7 Kinöcrn nur 6 anzuführen,  öie mit Sicherheit in jenem 
Stammbaum Bezeichnet ftnö,  öa fein  »Orientes Kinö, eine Codjter, toöt zur XPelt fam. 
Diefe 6 Kinöer ftnö: 

{. Barbara (geb. J548, geft. 1565). 2. 3oachim Frteöridj uon Sięgnij unö Brieg 
(geb. 1550, geft.  J602). 3. 3ohann ©eorg con IDohlau (geb. 1552, geft. 1592). 4. Sophia 
(geb. 1556, geft. 1594). 5. Htagöalena (geb. 1560, geft. 1562). 6. (Elifabetb  Htagöalena 
(geb. 1562, geft. 1650). Die erften  (Enfel  ©eorgs II. gingen aus öer €lje feines  jüngeren 
Sohnes 3°hann ©eorg hercor, unö z^ar ©eorg Chriftoph  (geb. 1583, geft. 1584) unö 
Barbara (geb. unö geft. 1586). Dann erft  folgen  öie Hachfommen  pon 3°ad}im Frieöridj 
unö zwar: 

1. ©eorg (Ernft  (geb. unö geft. 1589). 2. 3ohann Chriftian  (geb. 1591, geft. 1639). 
3. Barbara Hgnes (geb. 1593, geft. 1631). [Bis hierher würöen öemnad} öie \{ in öem in 
Heöe ftehenöen  Stammbaum aufgenommenen U Itachfommen  ©eorgs II. reichen.] 4. ©eorg 
Huöolph con ©olöberg (geb. 1595, geft. 1653). 5. Hnna Htaria (geb. ?, geft.  cor 1602). 
6. Htaria Sophia (geb. 1601, geft. 1654). 

3n öem Hrchir» befinöet  ftd?  ferner  eine fleine  in ein anöercs ©ernad? ntünöenöe 
Htaueröffnung,  öie mit einem gemalten, aus braunen Zweigen unö grünen Blättern be-
ftehenöen  Hahmen umgeben unö öeren einftige  Beöeutung unflar  ift. 

•) Drgl. Dr. ©rotefenb's  „Stammtafeln ber Sd;Ieftf<f;ert dürften  bis sum 3afire  U^o", Seite (8 nnb 19. 
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BicanbemKäumc X)er Haunt Ijintcr öem Ardjir bietet nidjts Bemerfenswertljes  als einen gans Meinen 
Stoffes. 1 p a n ö j d ? r a n f  i n 5cff en HolsgetDänöen einige flehte  UTünsen aus öem {6. unö \7. jabr* 

fyunöert  gefunöen  wuröen. 
Das ftnö  öie einsigen ©emädjer öes Sdjloffes,  öie nodj einige Spuren öer früheren 

Einrichtung aufsuweifen  Ijaben, öenn öie anöern gröferen  unö fleineren  Säume bieten aufer 
öen mädjtigen ^enfteruifdjen,  an einigen Stellen nodj mit öen ehemaligen als Shjplafc 
öienenöen Stufen nor öen Ijodj gelegenen ^enftern,  nidjts Bemerfenswertljes.  Es fönnte 
Ijödjftens  nur ttodj öer alte Kamin im streiten Stodwerf  (Ermätjnung ftnöen,  öer mit feiner 
einfadjen,  leiöer je t̂ ftarf  befdjäöigteu  Einfaffung  aus ZTCarmor, in öen oberen Etagen 
woljl öen legten Heft  einftiger  beljagtidjer lüoljnlidjfeit  bilöet. — 3ei?t ftnö  öurdj öie ganse 
nidjt unbeöeutenöe Höhc &er 5 l ü c i n°d? rortjanöenen Etagen öes Sdjloffes  fedjs  Sdjütt« oöer 
^rudjtbööen übereinanöer eingebaut unö öurdj Ijölserne Settertreppen miteinanöer in Per« 
binöung gebradjt. 

He Sdiiofifeaet.  SdjliefUdj  fei  nodj öer Kellerräume öes Sdjloffes  geöadjt, öie fidj,  mit mädjtigen 
©ewölben rerfeljcn,  einft  unter öer gansen ^lädje öes Sdjlofgrunöriffes  ausöeljnten. Sdjöne 
grottenartig ausgeführte  Eingänge, ron weldjen eine Ansaljl nodj rorljanöen ift,  füfjrten  in 
öiefe  waljrfjaft  großartigen ttjeilweife  nodj ertjaltenen Kelleranlagen B?erafc>,  weldje je£t leiöer 
gar nidjt meljr benäht weröen, öa iljr Boöett fufljodj  mit IDaffer  beöedt ift.  Die Crauf« 
unö ©runöwaffer  öes Sdjloffes  Ejatten einft  einen unteriröifcfjen  Ab$ug unter öem IDall I?tn= 
öurdj nadj öer (Döer; öiefer  Ijalb serfallene  Kanal ift  jwar {8^2 ron Heuern erbaut woröen, 
öodj muf öies nidjt in genügenö foliöer  IDeife  gefdjeljen  unö öesljalb abermals ein Ein» 
brudj öesfelben  erfolgt  fein,  öer nun öen Abfluf  öes IDaffers  aus öen Sdjloffellern  Ijinöert. 

V. 3 k Briuutjttithfimtim te ^rfjtojTßs  auf  b*m pap in \ 

Die Kefonftruftionen ber fjcmptf aęabe bes Scfyloffes. 

on öem Aeuferen  öes Sdjloffes,  unö $war ron öer Staöt« oöer Portalfeite,DieHefonfituftio« 
,(• , j ber Sd)lo§facabe 

ftnö  swei Hefonftruftionen  rorljanöen, öte jeöoaj öer qauptiactje uaaj wenig 
pon Sdjäfer. 

poneinanöer abweidjen. Diefelben  ftnö  auf  öen Cafein  I unö II fo  genau 
wieöergegeben, öaf  wir fte  nur einer fursen  Befpredjung  3U untersieljen fjafott-

Die erfte  Hefonftruftion,  nur nodj I?ie unö öa bei Brieger patri$ierfamitien  ansu« 
treffen,  ftammt  ron einem UTaler Hantens Sdjäfer  tjer, unö ift  mit Benützung öer Befdjrei« 
bung ron Sucä unö auf  ©runö einer alten Denfmünse,  weldje im 3aljre {656 ron öer 
Staöt Brieg öem £?cr3°9 ©eorg III. gewiömet wuröe unö ein fleines  Abbilö öes Piaften« 
fdjloffes  seigte, mit grofem  ^leife  öurdjgefüljrt  unö fünftlerifdj  ausgeftattet.  Bis 5U öer 
fjölje  öes jetzigen fjauptgefimfes  ü b c r 6 e m 3 ß ' e i t e n Stodwerf  t?cxttc öer Hefonftrufteur  mit 
einigen wenigen Ausnahmen nur öas Porljanöene genau aufsuneljmen.  Auffällig  öabei 
ift,  öaf  öie Unsatjl öer ̂ enfter  öes öargeftellten  Sdjlofflügels  mit öer tDirflidjfeit  nidjt über« 
einftimmt,  offenbar  in ôfge  einer falfdjeu  Uuffaffung  öer öiesbe5üglidjen SteUe Sucäs. 
Derfelbe  fagt:  „Beiöe ^lügel, fowoljl  öie Staöt« als ©öerfeite  I?abett jeöer swölf  ^enfter 
^ront". ^u öiefer  ^ront redjnete er aber mit rollem Hedjte audj öie 3 ênfter  öes Portal« 
baues, fo  öaf  öer £lügel felbft  nur 9 ênfter  befaf,  ein Umftanö,  ron öeffen  Hidjtigfeit  man 
ftdj  nodj Ijeute gan$ gut überseugen fann. 

Abgefeljen  ron öer falfdjen  Ansaht öer ênfter,  fonnten  öiefelben  audj niemals fo 
regelmäßig in gleidjen Abftänöen  ron einanöer angeorönet gewefen  fein,  wie fte  Sdjäfer 
öarftcllt. ^ ^ ^ ^ gelungen ift  öie feine  Durchführung  öes Portals, öie Anöeutung öer 
Studornamentif  an öer ^rontmauer unö öie Apfts  öer Sdjloffirdje. 

^ür alles öas, was ftdj  einft  über öem jetzigen £jauptgeftmfe  öes Sdjloffes  erhob, 
hatte Sdjäfer  wohl feine  anöeren Anfjaltspunfte  als öie Befdjreibung  ron £ucä. Pieüeidjt 
öaf  er öie Anorönung öer Cljürme unö ©iebel im Allgemeinen, möglicher IDeife  öie An« 
Saljl öer lederen nodj jener Denfmünse  entnehmen fonnte,  ftdjer  aber war er, bei öem fleinen 



Atafftab,  in öem öas geprägte Bild öes Schloffes  nur ausgeführt  fein  formte,  nidjt im Stande, 
irgenö welche Details an öen Ctjürmen unö (Siebein untcrfcheiden  5U fönnen.  lieber öer 
©allerie öes Portalbaues orönete er ein Chürmdjen an, welches genau öie form  öer fleinen 
öie faęade öes Brieger Hat!) hau fes flanfirenöen  Chürmchen jeigt unö mar Î terju infofern 
berechtigt, als öiefe  form  öer Betreibung £ucäs siemlidj erttfpridjt. 

(Es ift  uns bereits befannt,  öaf  Baar öer Scblof  baumeifter  fpäter  auch &en Heubau 
öes Brieger Hathhaufes  geleitet hat, dodj ift  in öiefem  Umftanö  fein  Beweisgrund öafür  ju 
erbliden, öaf  öas Chürmchen öes Portalbaues mit jenen öes Hathhaufes  eine fo  überrafebende 
Aehnlichfeit  befitjt,  im ©egentheil ift  öem formgewandten  ATeifter  eine öerartige Einfeitigfeit 
nicht äujutranen; öer geniale Aiinftler  hatte es entfdjieden  nidjt nöthig, fich  an swei rerfdjie« 
öenen Bauten einer unö öerfelben  Staöt fo  auffaüenö  5U wiederholen. Jnöef  fann  nicht 
geläugnet weröen, öaf  öie ^ufammenftellung  eine ganj gefchiefte  ift  unö öem Aefonftrufteur 
öen groferr  Portheil bot, ganj in öem Charafter  êr öamaligen Bauepocfje  ju bleiben. Aehn* 
liches gilt in Bejug auf  öie Pier ©iebel öer f aęa0e, öie örei Stodwerfe  hod? angeorönet unö 
nach Alottpert gleichseitiger ©iebel, wie fie  hie unö öa in Brieg noch porfommen,  ausge* 
geftattet  finö.  3nsbefottöere  öienten wieöer öie ©iebel öes Hathhaufes,  wenigftens  in ihrer 
©runöform  als paffenöes  Porbilö. Schlechter gelungen ift  öem Zeichner öer £öwenthurm; 
öenn währenö £ucä pon öiefem  öeutlidj berichtet, er habe bequeme {Treppen „welche aller* 
feits  gar hell unö mit grofen  fenftern  perfehen  finö,  bis jur oberften  Höhe", 
(Pergl. S. 22 <31. 9 P. U.) hat Schäfer  öiefem  Churme auf  feiner  Hefonftruftion  ein fo 
finfteres  Ausfeilen  gegeben, als wenn öerfclbc  irgenö einer mittelalterlichen Haubburg unö 
nicht einem fo  glanjpollen in öem anmutigen Henaiffanceftil  erbauten fürftcnfdjloffe  ange* 
hört hätte. Sdjon öas auf  öer Zeichnung angeöeutete fehr  öerbe ATauerwerf  öes Churmes 
fdjeirtt  nicht gattj wahrfcheinlich,  öie pollftänöig  urtgeglicöertc f  lädje öesfelben  aber, mit öem 
einigen perhältnifmäfig  fleinen  fenfter,  entfpridjt  öen Porftellungen,  öie wir uns nad? öen 
Sdjilöerurtgen £ucäs pon öem £öwenthurm machen, öurchaus nicht. Hur öie Rinnen öes* 
felben  mit öen wappenhaltenöen £öwen unö öen fteinernen  riefigen  fahnenträgern  an öen 
Chürmecfen  finö  öen Angaben £ucäs jierrtlich angepaft,  nur follteu  öie £ömen nicht einjeln, 
fonöern  paarweife  jwifdjen  je jwei Hiefen  fteljcrt.  ,5uletjt fei  noch öes fleinen  Erfers  Er* 
wähnung gethau, öer fich  redjts pom Befdjauer  an öer Sdjlofede  befindet.  Derfelbe  öürfte 
eine eigenmächtige guthat Schäfers  fein,  wenigftens  ift  es öem Perfaffer  öiefes  nicht ge* 
lungen, öas einfüge  Porhanöenfein  öiefes  Erfers  öurch Spuren an öem ©ebäuöe felbft,  oöer 
mit Hülfe  alter Arfunden  nachsuweifen. 

Kcfonfirufiion  ber Die zweite Hefouftruftion  öer portalfcite  öes Schloffes  rührt aus öen pierjiger Jahren 
D O n einem gewiffen  Bormann her, ift  öamals auf  lithographifcheirt  IPege perpielfältigt  woröen , 
unö je£t gleichfalls  nur noch i'1 menigen Crempiaren pertreten. Bormann, welcher öen Portheil 
befaf , öie Arbeit Schäfers  betrügen 511 formen,  hat fidj  im grofen  ©anjen auch öeffen  Auffaffung 
angefdjloffen.  Die Anorönung öer fenfter  mit unregelmäfiger  (Entfernung  pon einanöer ift 
richtiger wie bei Schäfer,  aber gleichfalls  nid)t gattj genau, öenn Bormann hat aufer  öen örei 
PortaIfcnftcrn  nur noch acht anöere fenfter  angebracht, alfo  wieöer eines 5U wenig, als in AArflidj* 
feit  porhanöen finö.  Die ^bee, öie ©runöform  öer Hathhausthiirmchen für  öen Churm öes 
Portalbaues 511 benütjen, ift  pon Bormann beibehalten unö audj öie ©iebel, weldje jwar einfacher 
gehalten ftrtö,  jeigen fo  jiemlich öiefelbe  Anorönung unö Deforation,  öagegen ift  öie Ausftattung 
bęs £öwenthurmcs eine ganj anöere wie bei Sdjäfer.  Der finftere  gefängnifthurmartige 
Charafter  ift  hier perfdjwunöen,  unö hat einer gegliederten fenfterrcichen  Anlage, wie wir fte 

nach £ucä porausfetjen  müffen,  pia£ gemacht; öaf  aber öiefe  ©lieöerung unö öiefe  fenfter 
öie formen  öes gotbifchen  Stils jeigen, ift  bei öem fo  einheitlich öurchgeführten  Henaiffattce* 
Bau nicht nur in Bejug auf  öie A?ahrfcheinlichfeit  ein arger ATifgriff,  fonöern  perftöft  auch 
gegen jeöes ardjitcftonifdje  ©efithl.  Die Rinnen öes £öwenthurms finö  beffer  aufgefaft  wie 
pott Schäfer,  was um fo  begreiflicher  ift,  als öie genaue Bcfchreibuttg  Port £ucä faum  eine 
anöere Auffaffung  als eben öiefe  juläft.  Ein gröferer  Anterfchieö  jwifchen  öen beiöen Ae* 
fonftruftionen  befteht  öarin, öaf  Bormattn öie pon öer Herjogin £uife  erbaute, wie uns be-
fannt  ift,  alleröings nicht lange beftchenöe  ©allerie längs öer Hf luptfaęa0e in feine  Dar* 
ftellung  öes Sdjloffes  mit aufgenommen  hat unö öaöurch eine portheilhafte  Belebung öiefer 
faęa0c erjielte. Der pon Schäfer  angenommene, oben erwähnte Erfer  an öer Sdjlofede  ift 
port Bormann beibehalten, ftct?t  aber mit öer eben erwähnten ©allerie in Bejug auf  öie 
Aauniperhältniffe  in einem gewiffen  Cottflict. 

2. Die rom Perfaffer  ausgeführte  Hefonftruftion  bes Scfylofftofes. 
Am eine Hefonftruftion  öes Sdjlofhofes  fo  gewiffenhaft  wie möglich durchfuhren  51t ®runbri§ bes 

föttnen,  hanöelte es fich  junädjft  um eine genaue Aufnahme  alles öeffen,  was pon öen bc= Sct>IoÄ1'of c=-
treffenden Sdjloftheilen erhalten blieb, in erfter  £ittic um eine forgfältige  Aufnahme  des 
Schlofgrundriffes.  Bei diefer  Arbeit ergaben ftdj  ganj eigenthümliche Auregelmäfigfeiten 
der Sdjlofanlage,  welche in meiner im ATafftab  (:50 ausgeführten  ©riginaljeidjnung des 
refonftruirten  Sd)lofhofes  itt den Augen derjenigen fadjleute,  die nicht gleichseitig öiefe  Schrift 
gelefen  haben, leicht als fehler  erfcheinen  formen,  öod? habe ich, auch auf  öiefe  ©cfaljr 
hin, öer gröferen  A)ahrfcheinlidjfeit  auf  Aoften  öer A)ahrheit nicht öie geringften  Eon* 
cefftonen  gemacht. Die auffälligfte  öiefer  Anregelmäfigfeiten  befteht  in öem fpitjen  IDirtfel 
pon nur ©raö, öen öer ©öerflügel  unö öer Stadtflügel  des Sd?loffes  miteinander bilden 
und deffen  (Entfteljung  ich bereits im Anfange  ötefes  iDerfdjens  5U erflären  fudjte. 

Eine andere, aber mit dem fpttjen  lüinfel  wahrfdjeinlich  sufamntenhängettde  An* 
regelmäfigfeit  befteht  darin, daf  die Säulenftellung  der Hofgallerie  an dem Stadtflügel  der 
Hauptmauer desfelben  nidjt parallel läuft,  wodurch die fdjon  befprodjenc  ungleiche Breite 
öer ©allerien auf  öiefer  Seite entftanö.  Das Seltfante  öiefer  Anorönung öürfte  feine  Er. 
flärung  öarin finöen,  öaf  es wohl in öer Abftdjt  öes Erbauers lag, öen oben erwähnten 
alljufpî en  A)ittfel  öer beiöen Schloffliigel  nidjt aud? auf  öie Säulenreihen öer ijofgallerien 
5U übertragen, fonöern  im ©egentljcil öurdj öie lê teren 3U rttasfiren. — Alleröings ift  öiefe 
Abftdjt  nidjt pollftänöig  erreicht, öenn öer XPinfel,  öen öie Eolonnaöen öer beiöen Sdrlof* 
flügel  miteinanöer bilöen, ift  nodj imirter fein  genau rechter A?infel,  aber er ift  wenigftens 
nur fo  wenig pon einem folgen  perfdjieöen,  öaf  man öen Anterfd?ieö  nur mit Hülfe  öes 
Augenmafes  gewif  nidjt erfennen  formte,  umfoweniger,  als öie in Heöe ftehenöe  Ede öes 
Hofes  öurch i e r t e drei fdjon  befprodjenen,  diagonal geftellten  Säulen abgeftuntpft  erfdjiett.  So 
ift  es denn audj erflärlidj,  daf  £ucä berichtet: „Der Hof  ift  redjt quadrat", währenddem der 
Hof  irt IDirflichfeit  die ©rundform  eines um ein wenig perfdjobenen  Quadrates befaf,  in 
welchem alfo jrnei fpî ere  und jwei ftuntpfere  A?infel  diagonal gegenüber ftatiden. 
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W e ""'"P* IDir wollen nun jucrft  öie £olottuaöen, öie, wie uns fd?on  befannt,  einft öen £)°f 
rings umftellten,  unferen  fpejiellen Betrachtungen unterziehen. 

Die (Entfernung  6er Säulen untereinander betrug nad) öen UTeffungen  an öen nod? 
porf?anöcnen  Säulen in öer füöweftlid?ett  Ede 5,2 m r>on Utitte 5U Ulitte. Diefe  Uteffung 
allein wäre freilief?  nod? fein  Beweis öafür  gewefen,  öaf  öie anöeren Säulen öiefelben 
3ntercolumnien hatten, namentlich 5- 23- bie örei Säulen öes Altans näher zufammen* 
geritdt finö  unö nur m pon Utitte 5U 2Ttitte abftehen.  Einen ganz guten Anl?altspunft 
lieferten  jeöod? öie nod? in öem Ulauerwerf  ftedenöcn  Hefte  öer eifernen  Anfer,  weld?e einft 
öie Säuleu mit öen Hauptmauern öes ©ebäuöes in fefte  Perfpattnung  brad?ten. Die ge* 
nauen UTeffungen  fämmtlid?er  Abftänöe  öiefer  Anfer  pon einanöer ergaben öie fd?on  auf 
anöerem IDege gefunöene  ©röfe  öer 3ntercoIumnien pon 5,2 m. 

Breite ber ®n[, U)ar öurd? öiefe  ©runörifaufnat?me  für  öen fäulenumftetlten  Hofraum  eine öurd?» 
lerie. a u s fytnmetrifd?c  Anlage ttad?gewiefen,  fo  zeigten öagegen öie ©allerien in ihrer Breite eine 

grofe  Unregelmäfigfeit.  Die ©allcrie öes (Döerflügels  befaf  3war an allen Puuften  öiefelbe 
Brette pon 2Ą5 m, war aber fd?mäler  wie öie anöeren ©allerien. Pon öiefen  d?atfad?en  fonnte 
id? mid? genau überzeugen, als im fiterbfte  öes porigen 3af?res,  anläf lid? einer neuen Anlage 
pon Blitzableitern, Eröausl?ebungen imSd?lofl?of  porgenommen wuröen, öie öie Subftructionen 
öer betreffenöen  Säulenreihe zum Porfdjein  brachten. Dagegen ift  öie bereits erwähnte Dipergenz 
Zwifd?en  öer Säulenreihe unö Utauerflud?t  am portalflügel  fo  grof,  öaf  öie ©alleriebreite 
am inneren portal 2,60 m, am Altan öagegen 3,̂ 5 m beträgt. 3<b Perfud?te  es oben öen 
©ruttö öiefer  Dipergenz 5U crflärett. 

We ber stod Dcmuäd?ft  wuröe zur Beftimmung  öer Stodwerfshöhen  gefd?ritten,  was natürlich 
wate. mit Ausnahme öer unterften,  auf  trigonometrifd?em  IDcge gcfd?el?en  mufte,  öa öie ênfter 

unö Cl?iiren öer Hoffeiten  pott Aufen  nid?t mehr zugänglich finö.  Die nod? porl?anöenen pilafter 
öer €l?üren, fowie  öie Spuren öer ©ewölbe boten bei öiefer  Arbeit ganz uerläflid?e  An* 
haltspunfte,  fo  öaf  fid?  für  öie Höhe &er Stodwerfe  öer Reihe nad? pon unten nad? oben 
mit Sid?crl?ett öie <gal?len M<5/ 4,77, ,̂57 m ergaben. Die Höh« öer oberften,  jetjt fel?Ienöen 
Stodwerfe  ift  in meiner Refonftruftion  natürlich n u r auf  ©runö pon Erfahrungsregeln 
unö im Sinne eurythmifdjer  ©efê e  beftimmt.  Die Anzahl öer Stodwerfe  ift  POU öem 
Augenzeugen £ucä pollftänöig  feftgeftellt,  öenn er fagt  ausörüdlid?, öas Sd?Iof  hatte fünf 
tüanöluugen übereinanöer unö öreifad?e  ©allerien. Dabei habe id? öie zwei l?öd?ften  Stod= 
werfe nad? Analogie mit anöeren gleichzeitigen Renaiffancefd?Iöffern  als ©iebelftodwerfe 
aufgefaft.  Heber öie Anzahl öer ©allerien fonnte  um fo  weniger ein Zweifel  auffommen,  als 
£ucä öie obige Angabe an einer anöeren Stelle wieöerl?oIt, hier aber nod?, um jeöent UTif* 
perftänönif  porzubeugen, bi»5ufe£t,  öaf  öabei öer unterfte  ©ang nid?t mitgerechnet ift,  öenn 
es h«if  t öort wörtlid?: „Die örei Hauptfeiten  finö  mit öreifad?en  ©allerien übereinanöer um* 
geben, oöer rcd?nct man öen unterften  ©ang öazu, mit pierfad?en."  (Pergl. 
S. 23. gl. 13 P. 0.) 

3iufnai)n.e  Had?öem öer ©runörif  öes Sd?Ioffes  aufgetragen,  fowie  öie Anzahl unö Höhe öer 
" 5«n'(ier U n b Stodwerfe  beftimmt  war, erfolgte  öie genaue Aufnahme  öer ©röfe  unö £age öer fämmt« 

lid?en nod? porhanöenen Cl?ür= unö ênfteröffnungen  an öen beiöen zu refonftruirenöen 
Sd?Iof  hoffagaöen,  eine Arbeit, öie tl?eils öurd? öirefte,  theils öurd? trigonotnetrifd?e  UTeffungen 
Ieid?t bewältigt weröen fonnte.  Die Details hatte id? zum grofen  Cljeile fd?on  früher  ge* 
Zeichnet, aud? lagen mir einige Aufnahmen  anöerer Ard?iteften  zur Benü^ung por. 
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Icad? allen öiefen  Vorarbeiten fonnte  nun zur eigentlichen Refonftruftion  auf  öem Pa= 
piere gefd?ritten  weröen. Pon öer Anlage öer perfpeftipifd?en  ^eid?nung fei  für  öen ^ad?mann geidtnung. 
nur herporgehoben, öaf  id? öen gleichen IDertl? beiöer ^aęa0eit berüdfid?tigcnö,  feine  öerfelben 
ftärfer  perfürjt  öarfteüen  wollte, wie öie anöere, unö öesl?alb öie Bilöebetie fo  angenommen 
habe, öaf  fie  gleid?e IDittfel  mit öen Säulenreihen beiöer ^lügel einfd?lief  t, alfo parallel zur 
Poröerflädje  öes Altans fteht.  Den Stanöpunft  öes Befd?auers  wollte id? nod? innerhalb 
öes Sd?Iofl?ofcs  annehmen, aber öod? fo  weit wie möglich POU öer Bilöcbcne entfernt  unö 
wählte öeshalb öie öem Altan öiagoual gegenüberliegenöe Ede öes ©ebäuöes. Ilm aber 
bei öer immerhin nod? ziemlich fleinen  Diftanz  ein allzuftarfes  „Stürzen" öer £inien zu Per* 
meiöen, öad?te id? mir öen Befd?auer  nid?t unten int H°fe,  fonöern  in öer Höbe &er erften 
©allerie ftehenö.  Die (Driginalzeid?nung wuröe im UTafftabe 1:50 ausgeführt. 

IDenöen wir uns nun umäd?ft  öem unterften  gewölbten ©ange, POU öem fid?, v " u""rfl c 

, I f r  r Ii 11 gewölbte ®jng. 

wie wir oben hörten, nur etntge traurige ileberrefte  tn z^et (Eden öes Hofes  erl?alten haben. 
Diefe  wenigen nod? erhaltenen CTl?eile zeigen fid?  immerhin zur Uefonftruftion  öer eben* 
eröigen Säulenhalle pollftänöig  ausreid?enö. Die mächtigen ionifdjen  Säulen bcfttjcn  bei 
einer Höhe r>oti ^ m einen unteren Durd?ntcffer  pott 70 cm, welcher fid?  unter öem Kapital 
auf  cm pcrjiingt. Der pollftänöig  glatte Stamm ruht auf  einer attifd?en  Bafis;  öas 
Kapital zeigt eine bübfdjc  Poröerfläd?e,  wäl?reitö öie langgeftredtcn  walzenartigen Poluten 
öer Seitenfläche  uid?t geraöe gefd?madpolI  genannt weröen fönnen*).  lieber öen Säulen er* 
heben fid? 56 cm breite Pilafter  mit Eanneluren, öeren Anzahl merfwiiröiger  IDeife  zwifd?en 
öen Rahlen 5 unö 7, jeöod? nid?t regelmäfig  wed?felt. 

Die über öie Säulen gefpannten  flad?en  Bögen ftofen  ftumpf  an öiefe  Pilafter  an, 
finö  zart geglieöert uitö beft̂ en  einen weit porfragenöen  l?übfd?  profilirten  Sd?lufftein.  Die 
öreiedigett ^elöer zunfd?en  öen pilafteru  unö Bögen finö  mit öen fd?on  gefd?ilöerteti  UTe* 
öaillons mit Reliefporträts  hiftorifd?er  perfönlid?feiten  unö mit fd?önen  ftilifirten  Blumen* 
Ornamenten ausgefüllt.  Diefe  untere Säulenhalle wirö oben öurd? ein reid? geglieöertes über 
öen pilaftern  porfpringenöes  ©urtgefimfe  abgefd?loffen. 

Ztad? £ucä's Befdjreibung  waren öie beiöen näcbft  höheren ©allerien genau fo  aus* Die erjte «aiterie. 

geftattet,  wie öie unterfte,  boten öer Refonftruftion  öal?cr im Allgemeinen weniger Schwierig* 
feiten.  Das pon £ucä erwähnte fteinerne  ©elänöer öer 1. ©allerie, wie es ftd?  in öer ^eidj* 
ttung präfentirt,  ift  nidjt willfiirlid?  gewäl?lt, öenn öer l̂afchenform  öer ©elänöerfäulen 
hätte id? bei freier  U?al?l nid?t öett Porzug gegeben, fonöern  ift  pielmel?r öen entfpred?enöeu 
nod? porl?anöenen Ueberreften  uad?gebilöet. Itid?t nur an öer in öer <3eid?uung ftd?tbaren 
Creppe öes Altans hat ftd?  eine fold?e  ©elättöerfäule  erhalten, fonöern  aud? ein ganzer ©e* 
läuöertheil auf  öem einzigen nod? erhaltenen Poöeft  öiefer  Creppe. — Schwieriger ftellte  fid? 

*) <Satt3 atjnltdjc Säulen beft̂ t  ber Sctjlogtjof  3U piagtpi^ bei £8»enberg. Per unterfte  gewölbte (Sang 
biefes (550 ronHamboIb oon Jalfeitberg  begonnenen, <829 31« proDiu3iat.3rreuanfta[t  umgetpanbelten 
Sdjloffes  3eigt uns übert;aupt in ber allgemeinen Anlage fotoof]!,  roie itt bett Petails überrafd;enbe 
2Iel;ulidjfeiten  mit bett unterften  dolonnaben bes Brieger piaftcnfdjloffes,  wettngletdf  bie legteren groß-
artigere Derijältniffe  3eigen. 21(s l)8d)ft  auffallenb  fei  tjicr nod; bie große 21ef)nlid;feit ber Sdjlogtjöfe 
rott Brieg uttb piagroitj mit bem Ejofe  bes Sdjlojfes  por3ia in Spital an ber Drau in Kärnten t)er= 
rorgetjoben. Hiefer  eble jebenfalls  im 3tnfang  bes \6.  3 a b r b u n i > c r t s eutftanbene  Bau rüt;rt offen-
bar pon einem oberitalienifdjen  rtTeifter  t;er, ber in ber prunfcollen  ^ofanlage  ein IPerF fo  groger 
Sdjönl̂ eit uttb Bebeutfamfcit  fdjuf,  bag es pon ben glan300llften  palaftl)öfen  3talieus nid;t über-
troffen  tuirb. 
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Bit jioeite 
«Sallerie. 

Die britte 
(Sallerie. 

Vas  eiferne  (Bitter 
fcer  dritten 
(Sallerie. 

öie Beantwortung öer F r a9 e ' in weldjer tDeife  ©elänöer unö Säulen miteinanöer perbunöen 
waren. Anfangs  öadjte id? öie Säulen öer erften  ©allerie unmittelbar com ^ufboöen  öer« 
felben  auffteigen  ju Iaffen  unö führte  öie Stelle Cucä's, nad? welcher öiefe  Säulen fürzer 
waren, als öie öer unterften  Säulenhalle, einfach  öarauf  surücf , öaf  eben öas ganze Stod« 
werf  eine etwas geringere fjöhe  befeffen  hatte als öas porhergehenöe, wie meine HTeffungen 
auch ergeben haben. Allein nach reiflicher  Ueberlegung wuröe mir immer flarer,  öaf  öie 
Säulen öer erften  (Sallerie auf  fteinernen  poftamenten  geftanöen  haben muften,  an öie fich 
öann in h°chft  einfacher  zwedentfprechenöer  tPeife  öas fteinerne  ©elänöer angefchloffen  hat, 
wie öies 5. 8. bei öem £)ofe  öes Palaftes  Borghefe  in Horn öer tfatl  ift.  gu öiefer  £öfung 
fam ich 3 u m f̂yeil fchon  öurch öie Betrachtung, öaf  öem technifd;  ungeübten Auge £ucäs 
eine fo  geringe Perfiirzung  öer Säulen öer erften  (Sallerie, wie fie  fich  blof  aus öem Unter-
fchieöe  in öen Stocfwerfshöhen  ergab, gar nicht aufgefallen  wäre. Ausfchlaggebenö  fchienen 
mir aber öie Angabe £ucäs: „Die Säulen ftanöen  auf  öem fteinernen  ©elänöer." (Pergl. 
S. 23, ^l. 14 r>. u.) 

3dj glaube, öaf  jeöer Ard)iteft  bei öiefer  Befdjreibung  wohl öen HTangel eines 
präcifeit  technifdjen  Ausörucfs  empfinöen,  öaf  aber feiner  öiefelbe  anöers auffaffen  wirö, als 
öaf  öie Säulen auf  fteinernen  Poftamenten  ftanöen,  öie ihrerfeits  wieöer in gleicher f)ć>he 
mit öem eigentlichen (Seläuöer recht gut als Cheile öesfelben  angefehen  weröen fonnten. 

Die nächft  höhere (Sallerie, öie jweite oöer mittelfte,  wie fie  £ucä nennt, war öiefem 
Schriftfteller  gemäf  ebetifo  wie öie erfte  unö öer unterfte  (Sang ausgeftattet,  nur öaf  öie 
abermals um ein Weniges geringere Stodwerfshöhe  natürlich uont (Einftuf  auf  öie Di« 
menftotten  öer einzelnen Cheile fein  mufte.  Auch t̂efe  (Sallerie war noch, ebenfo  wie öie 
erfte  unö öie ebeneröige Säulenhalle, mittelft  Kreuzgewölben überfpannt,  öie einerfeits  in öen 
Säulen, anöererfeits  in öer Hauptmauer ihre IDiöerlager fattöen. 

Piel weniger beftimmt  fpridjt ftdj  £ucä über öie öritte ©allerie aus, öo<h ftnö  auch 
nod) für  öiefe  fo piele Anljaltspunfte  gegeben, öaf  eine wahrheitsgetreue Hefonftruftion  er-
möglicht weröen fonnte.  Hadj Analogie mit anöerett gleichzeitigen Henaiffattcefchlöffern 
wäre öie leiste (Sallerie mit hölzernen Säulen zu perfehen  gewefen,  öie ein Schleppöad? 
tragen, über öem ftd?  öann erft  öie zierlichen (Siebel öer legten Stodwerfe  erheben. — Den 
Berichten £ucäs nach mufte  ich inöef  öiefe  Auffaffung  fofort  aufgeben,  .gunächft  mufte 
es fdjon  auffallen,  öaf  öiefer  eingehenöe Berichterftatter,  öer bei öer Befchreibung  feiner  öer 
anöeren ©allerien öie (Erwähnung öer Säulen Pergift,  bei öer öritten ©allerie nichts pon 
folchett,  unö wären fie  auch n u r pon f)olz  gewefen,  mitzutheilen weif.  Schon öiefer  Um« 
ftanö  allein föttnte  wenigftens  öer Permuthung Haum geben, öaf  öie öritte ©allerie nicht 
beöecft  war, liefert  aber felbftreöenö  feinen  Beweis öafür.  Pon Beöeutung fdjeint  mir aber 
öer Ausfpruch,  öaf  öie öritte ©allerie unö nur öiefe  allein mit Kupfer  belegt war, 
was offenbar  öie Abficht  perrätlj, einen möglichft  wetterfeften  unö einer guten (Entwäfferung 
günftigen  Belag hei'zuftellen,  wie er entfdjieöen  nur bei einem unbeöecften  ©ange notljwenöig 
fein  fonnte.  Auferöem fpridjt Cucä pon öen „grofen  fupfernett  Dachrinnen, welche grofe 
herporragenöe Dracf?enföpfe  porftellen."  (Pergl. S. 23, <gl. 5 P. U.) ZDäre öie oberfte  ©allerie 
öurd? ein Sdjleppöacb oöer in anöerer U)eife  beöedt gewefen,  fo  hätte es öurdjaus feiner 
grofen  befonöers  herporragenöen IDafferfpeier  beöurft.  (Eine unbeöedte ©allerie poraus« 
gefegt,  waren aber foldje  weit herporragenöe Dachrinnen nothwenöig, um öas Dadjwaffer 
über öen ©ang hinweg in öen £)of  zu leiten unö ihre Befeftigung  war in öiefem  âUe 
mit feinen  Schwierigfeiten  perfnüpft. 

„Die eifernen  zierlich in eittanöer geflochtenen  Anlehnungen", öerett „Blum« unö 
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Saubwerf" nad? öent Jjofe  zu cergolöet war, weröen wohl 5tDtfdjen  fteinernen,  über öen 
Säulen öer porle t̂en ©allerie ftetjcnöen  Poftamenten  befeftigt  gewefen  fein.  3 n öer <5eich= 
nung finöet  fid?  öas eiferne  Blumen« uttö £aubwerf  eines ©itters angeöeutet, welches idj 
mit Spuren ehemaliger Pergolöung in öer Sdjloffirdje,  jet?t meift  ^eöwigsfapelle  genannt, 
als ©elänöer einer fleinen  Creppe zu öen (Emporen angetroffen  habe, natürlich foll  öamit 
nidjt behauptet weröen, öaf  ein ebenfoldjes  ©itter öie öritte ©allerie umzog, öodj bot mir 
öiefe  ZDahl jeöenfalls  öen Portheil, öen (Eljarafter öer öamaligen fchmieöeeifertten  ©itter öurdj 
ein (Ejentplar zum Ausörud gebracht zu haben, weldjes höcbft  wahrfcheinlich  zur «geit öer 
(Erbauung öes Sdjloffes  entftanöen  fein  öürfte. 

IDährenö beftintmte  ©rünöe porhanöen waren, öie öritte ©allerie unbeöecft  öarzu« 
ftellen,  glaubte ich beim Altan eine Ausnahme machen zu müffen  unö perfah  jenen Cheil 
öer abgeftumpften  (Ede, öen wir audj als Treppenhaus bezeichnen öürfen,  mit einem felbft« 
ftänöigen,  auf  hölzerne Säulen geftütjten  Dadj. hierbei folgte  id? blof  öer Beobachtung, öaf 
alle jene thurmartigen (Treppenläufer  öer Henaiffancefdjlöffer  jener <3eit ftdj  in öiefer  oöer 
ähnlicher IDeife  beöadjt zeigen, unö öaf  ohne öas ^eltöach öer pon älteren Schriftftellern 
oft  betonte altan« oöer thurmartige (Eharafter  jener Sdjlofhofede  nidjt zum Ausörud ge« 
fommen  wäre. 

Die Hefonftruftion  öer Hauptmauer öes Sdjloffes  war eine fel?r  einfädle,  öa wie 
wir bereits hörten, öie (Einfaffungen  öer einft  auf  öie ©allerien münöenöen ênfter  unö 

Cinfaffungeti. 

Chüren zum gröften  Cheile nodj porhanöen ftnö. 
Pon einzelnen freilich  haben fidj  nur Hefte  erhalten, wie 5. B. bei öer grofen 

Htittelthür auf  öer erften  ©allerie öes ©öer«,£lügels, pon öer nur noch öie prächtige Chür« 
befrönung  mit öen pier forintljtfcfjen  Kapitalen übrig geblieben ift.  (Siehe Cafel  V, 6-) 
(Einige Chür« unö ênftereinfaffungen  fehlen  ganz unö nur öie Spuren öer permauerten 
CDeffnungen  laffen  auf  ihr einftiges  Porhanöenfein  fdjliefen, bod}  boten öie noch porhanöenen 
ähnlichen Bauglieöer fo piel Hlaterial jum Stuöium jener Detailformen,  öaf  öie nötigen 
(Ergänzungen mit Seidjtigfeit porgenontmen weröen fonnten,  namentlich öa bei aller Per* 
fchieöentjeit  in öer ©rnamentif  öer einheitliche ©runödjarafter  öes Baues überall hinöurdj« 
leuchtet. So beftfym  z- B. fämmtliche  Pilafter,  ob öie öes Sodelgeftntfes,  öie über öen Säulen 
öer ©allerie, oöer öie öer Ctjüreinfaffungen  ein unö öiefelbe  charafteriftifdje  Cannelirung; öie 
Banö« oöer ©urtgeftmfe  zeigen fammtlidj öiefelbe  hübfdjeprofilirung;  öie Sdjluffteine  öer Bögen 
unö öie Confolen  unter öen ênftern  ftnö  pon ganz gleicher ©runöform;  öie mit einem tjalb-
freisbogen  abgefdjloffenen  Chüren ftnö  alle mit fräftig  geglieöertem, redjtedigem Hahmenwerf 
eingefaft  unö an ihren pilaftern  mit Porliebe forinthifebe  Kapitale perwenöet; öie örei-
edigen ^elöer zwifdjen  Bogen unö Pilafter  zeigen ftdj  meift  mit HTeöaillons in ganz êr« 
felben  IDeife  ausgefüllt,  wie wir öies bei öen ©allerien gefeljen  haben u. f.  f. 

Diefe  ftete  tDieöerfebr  gewiffer  meift  eigenartiger formen  unö öas confequente  ̂ eft«  D i e ®iebd-
halten an öem einheitlichen ©runögeöanfen  waren öie einzigen HTomente, öie mir bei öer 
Husftattung  öer ©iebel mafgebenö  fein  fonnten.  IDährenö mir nämlich öurd} öie Hnzahl 
öer Stodwerfe  unö öie Pertifalglieöerung  öes ©ebäuöes in feinen  unteren Partien noch 
einige £)ülfe  für  öie ©röfenperhältniffe  öer ©iebel geboten war, fonnte  idj für  öie Hus« 
ftattung  öerfelben  fdjlechteröings  feinen  Hntjaltspunft  mehr finöen. — Pergeblid) perfuchte 
idj îe perfdjieöenften  ©iebel POU Bauwerfen  gleidjen Stils unö Hiters, por Hllent öie 
©iebel öes piaftenfdjloffes  pon ©eis zu perwerthen, fte  wollten alle nidjt zu öem Stil unö 



öer Deforation  öer örei unteren Stodwerfe  paffen.  Enölidj etttfcfjloß  idj midj, öie Eintljei» 
lung, ©lieöerung, unö Ausfdjmiidung  öer ©iebel ofjtte ein anöeres Porbilö ansuorönen, 
unö leöiglidj nur öarauf  31t feljen,  öen einheitlichen CE?arafter  öes ganjen Baues möglidjft 
5U bewahren, unö hoffe  öamit einen H)eg eingefchlagen  3U haben, öer mich am wenigften 
POU öer IDaljrfjcit  oöer wenigftens  öer IPai?rfcf?cinltdjfeit  entfernen  fonnte. 

»rtoration 6 « Sdjluffe  öiefes  Kapitels wollen wir noch öie äußerliche Ausfdjmüdung , idj 
" möchte fagen  öie bewegliche Deforation  öes Sdjloffes,  unferen  Betrachtungen unterziehen. 

Schon aus öen Befchreibungen  unferes  oft  genannten ©ewäljrsmannes Sucä er» 
halten wir öie Ueberseugung, öaß öas Schloß öurch jene äußeren ^utljaten öen Einörud 
eines großartigen 3agöfdjloffes  fjerüorgebracfjt  haben müffe.  CE?atfäd?Iicfj  war audj fein 
^amilienjug öer piaften  bei allen männlichen UTitglteöern öes fürftlidjen  Stammes fo  be= 
ftimmt  unö ausgefprodjen  porhattöett, als öie Siebe 311m eölen lüaiöwerf,  weldjes öamals 
freilich  audj in öer Umgebung Briegs, als öer IPalö nodj öidjt au öas redjte Ufer  öes 
Stromes herantrat, einen tjödjft  ergiebigen Boöen fanö.  So blieb öenn audj öas 3agöredjt 
öer fürftlidjen  Herrfdjaft  ftets  porbeljalten, weldje alljährlich ein großes 3agöfeft  im Hitfdjner» 
walöe an fteinerueu  Cifdjen  in foletttter  IDeife  bei Horner» unö Crompetenfcfjall  feierte,  eine 
Sitte, pon öer audj öantt nidjt abgegangen wuröe, als es mit öen înanjperljältitiffen  öer 
Piaften,  öie niemals befonöers  glänsenöe waren, redjt fdjledjt  ftanö. 

Die Siebe öer Piaften  ju allem, was mit öer 3agö jufammenhängt,  hat felbft jur 
Stiftung  eines bcfoitöcrctt  3ägeroröens*) Peranlaffung  gegeben, ja nadj fjertel  foll  fie  fo» 
gar bei einem öer dürften  öen fjöljepunft  erreidjt haben, öaß er ein ^ofpttal für  alte 3agö» 
hunöe erridjten ließ. 

Badj aUcöetn ift  es nidjt perwuttöerlidj, öaß pieles am Sdjloffe  auf  öiefe  große 
Siebljaberei öer dürften  Hindeutet. 

An öer einen Außenfeite  öes Sdjloffes  war nebft  öer Penus audj Diana in Stein 
gehauen; öie IPanöflädjen  öes unterften  Säulenganges erblidten wir mit r̂esfen  beöecft, 
öie entweöer 3agöfcenen  oöer öie Exemplare einer feltenen  3agöbeute öarftetlten;  jwifdjen 
öen Cljürcn unö ênftcrit  öer ©allerien waren ftattlidje  Hirfdjföpfe  oöer wenigftens  ©eweifje 
angebracht, ja in öer mittleren ©allerie am Altan prangte ein 3agötjunö in Stein ausge» 
hauen, öerfelbe,  öeffen  Anljänglidjfeit  an feinen  Herrn öie Urfadje  feines  Coöes geworöen, 
unö öeffen  Bilöfäule  gewifferntaßen  als Sinnbild 'öer Creue hier aufgeteilt  war. Es ift  ein 
merfwüröiger  <̂ ug öes Sdjidfals,  öaß öer leiste öiefes  öen r̂euöen öer 3agö fo  fê r  er» 
gebenen ^ürftengefdjledjtes  fidj  pon einer 3agö jurüdfeljrenö  öen Keim öes Codes in jenem 
Bauernhaufe  ©roßneuöorfs  geholt hat. 

IDas öie 3agöbilöer im unterften  ©ange anbelangt, fo  wuröe fdjon  öarauf  hing«8 

wiefen,  öaß 3"haIt unö Stellung pon einigen öerfelben  nodj feftgeftellt  weröett fonnte, 
währettö öie übrige 3agöausftattung  nur nadj öen Befdjreibuugen  Sueäs attgeorönet ift. 

ungemeiner Pergegenwärtigett wir uns ttodj einmal öen Einörud, öen öas Piaftenfdjloß  in 
bruef  bes r?0fes.  feinem  unoerletjten <guftanöe  Pom fjofe  aus betrachtet herporgebradjt haben muß, fo  weröen 

*) IHefer  „3<5gerorben bes golbenett Ejirfdjes"  amrbe coit ©eorg iOilfjelm  geftiftet  unb beftanb  aus 
einem eon (Selb gefdjlageitetn  (Eicfjenblatt,  auf  beffeii  eiltet Seite ein Ejirfdj,  auf ber anberen ein 
rotfyes  fjei"3  mit einem u>cijjeu Kreuje ftanb.  Der fflrben  mürbe ftcbeit  (Ebelleuteti perliefjen,  bie 
bamit audj gen>iffe  pripilegien ermorbert Ratten, (fjenel  I, 389.) 

wir jugeben, öaß man öiefem  Beifpiel  italienifdj-öeutfdjer  Henaiffance,  piclleidjt mit Aus» 
nähme öes <Dtto»Heinridjsbaues in Heiöelberg, fein 5weites ebenbürtiges sur Seite ftellen faun. 
Seiöer wirö es öen pernidjtenöen Eiuflüffen  öer <geit, wenn nidjt balö etwas 5111- (Erhaltung 
öes ©ebäuöes gefdjieht,  gelingen, öie altersfdjwadjen  an mehreren Punfteu  fdjon  ftarf  über» 
hängenöen UTauern roUenös ju ftürjen.  Dann wanöern im beften  ^alle öie einseinen öer 
eöelften  Bauglieöer in irgeuö ein Ulufeum  unö an Stelle öes alten Baues weröen fidj  neue 
©ebäuöe pon öer Art öes im Anfang  unferes  3ahrljunöertes entftanöenen  weftlidjen  ^lügels 
erljeben. Hur öas Ijerrlidje Portal hat Ausfidjt,  nodj lange <geit als letzte Erinnerung an 
öen glänjenöften  îirftcnfife  Sdjleftens  5U erinnern. 



VI. M s ^rfjlojj- ober IpröitiigsfurdjB. 

ie Stelle einet Sdjloffirdje  pertrat Anfangs  nur eine fleine  Sdjloffapelle,  weldje 
jedenfalls ttidjt jünger als öas Brieger Herjogtljum felbft  fein  öürfte,  fo  öaf 
tpir ihre Entfteljung  511m minöeften  in öas 3af? r J3U 5U »erlegen h^eit. 
£udwig I. h a t n u n a n îefe a ' t c fteinerne  Kapelle eine grofartige  Sdjloffirdje 

öerart anbauen Iaffen,  öaf  öie Kapelle als ein Cheil öer neuen Kircfje  einbejogen wuröe. 
(Er legte \368 am ZITidjaelistage öen ©rund 5U öiefem  Bau, erhob öie Kirdje 5U einer 
Dom« oöer Collegiatfirdje  unö weihte fie  öer ^eiligen Dreifaltigfeit  unö öer Canöesmutter 
pon Sdjlefien, öer tjeiligen ; auch fdjenfte  er öer mit grofen  Koften  auf  öas 
glättjenöfte  ausgeftatteten  Kirdje einen Cljeil öes Sdjlofgartens  unö jwar öas Stüd pon öem 
grofen  Scfyloftfyurm  att bis jum frauentljor  in öer ganjen Breite jwifcijen  öem ©raben 
uttö öer Staötntauer. Später, als ftd)  öiefer piat? für  öie Ahnungen öer Priefter  unö 
Kirchendiener 311 flein  erwies, faufte  öer Herjog ên Domherren öen ganjen Compler por 
öem Stadttljore öer frauengaffe  entlang, mit allen ©ebäuden, öie öamals öort ftanöen. 
Er ftiftete  für  öie Kirdje fogar  eine Bibliotfyef,  öie aud) fpäter durdj fürftliche  Scfjenfungen 
fortwährend  permehrt wuröe. Die Domherren felbft  fdjeinen  gleichfalls piel 3ur Erhaltung 
uttö Derfdjötterung  öer Kirdje beigetragen 5U Ijaben, öafür  fpredjen  nidjt nur öie für  öen 
Kirdjenbau ausgefegten  Summen unö öie Anftellung  eines befonöeren  Hausperwalters fü r 
öie Kirdje (Magister fabricae),  es gefyt  öies pielmetjr audj öireft  aus perfdjiedenen  Stellen öer 
Brieger Stadtbücher Ijerpor. 

mittfieiiungm  Um eine genaue Porftellung  pon öem Aeicfytfyum  öer Kirdjenanlage, pon öer pradjt 
rhrolm™'über i ' m o r e n Ausftattung  ju ermöglichen, wollen wir junädjft  einige Berichte älterer Sdjrift. 

fteller  über öie Kirdje hören, um öann erft  mit öen HTittfyeilungen  über öeren weitere 
Sdjidfale  fortjufaljren. 

Bartholomäus Stein erjäljlt pon öen pielen JDeihgefdjettfen  unö Aeliquien POU • 
Heiligen in öiefer Kirdje, fei?t  aber hin3u: „bepor öie Staöt fo  oft durdj feinde  erobert 
wuröe". Dabei fönnen  nur öie taboritifdjeii  unö huffitifdjeu  c£infaile  gemeint fein.  3m 
erfteren  3afy re f°U  die "ŁCtrcfye  pon öen Caboritett ausgebrannt unö fpäter  als pferöeftall 
benütjt woröen fein,  doch fdieinen  öiefe  Berichte ftarf  übertrieben, gewif  ift  öagegen, öaf  öie 
Kirdje balö öarauf  itt ihrem alten ©lattje wieöer fjergeftellt  war. 

U.Ł/ŁUMl|li:łl null 
bie Mtrdje. 
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Sdjidfuf  fagt  pon öer Kirdje*): „Der Predigtftuljl  in öiefer Kirdje ift  ein fonöeres 
KunftftiicF,  weldjer fufantntt  öem fundament in öer Eröen ein einjiger Stein ift  unö 
pon Strehlen Anno \573 öen ATonatstag Augufti  mit J6 ftarfen  Pferöen nad? Brieg 
gebracht, 31t einem Preöigtftuljl  ausgeljauen unö auspolirt, fdjöne  biblifdje  ©efdjidjtert  da* 
fjinein  ingrofftret,  mit färben  angelegt, artlidj aufgerichtet  unö öen 29. Hopember eben» 
felbigen  3atjres (nach Pohl öen 29. Dejember) pon ATartin Zimmermann fjoffaplanen  öie 
früfjpredigt,  ingleichen pon AT. 3odjann franj  Hofpreöigern  öie Amtspreöigt jum erften 
ATal öarauf  gehalten woröen. Der fürftlidjen  hohen £anöesobrigfeit  ©enealogie ift  in öiefer 
Kirdjen fehr  artlich ausgefertigt  unö unter öes Piafti  Bilönif  eine 3nfcription  Ijinaugefetjt". 
Sdjidfuf  theilt öiefe  3nfchrift  an einer anöeren Stelle feines  angeführten  A?er!es (I. Budj, 
Cap. VII., S. 28) mit. Sie lautet: 

»Extinctä veterum Polonise Ducum familia in Popilio, Poloni sibi praefecerunt  Pyastum, 
virum humili loconatum: sed virtute & justitia excellentem, circiter Ann. Dn. DCCCXLII. 
ä quo prisca Poloniae Regem progenies, & silesiae Duces descendunt.« 
Heitel befdjreibt  öas Jnnere öer Hoffirdje  als com ©olöe ftrotjenö  unö erwähnt 

öen fehenswerthen  Stammbaum öer Brieg'fcheu  fürften,  ihre lebensgrofett  Bilöfäulen  im 
Ehore, öie Jnftguien  pieler aöeligen familien  unö öie jierlidjen ©rabmäler. Er fpridjt 
aud? poit öem fürftlichen  Begräbnif  in öiefer  Kirdje unö theilt mit, öaf  öie fürftlidjen 
Perfonen  unmittelbar aus öem SĄloffe in öiefelbe  gelangen Jonnteu. 

Am ausführlichen  berichtet uns aber wieöer £ucä pon öer Schloffirche,  öod? öürfte 
fidj  empfehlen,  bepor wir näher auf  feine  ATittheilungett eingehen, eines wichtigen 
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2t[te unb neue 
(Orientierung 
ber Kirdje. 

Umftanöes  in Bejug auf  öie je t̂ nod? fteljcnöc Sdjloffapelle  ju geöenfen,  öa fonft  gewiffe 
Verwirrungen unö falfdje  Dorftellungcn,  geraöe bei öettjenigen öer geneigten £cfer,  welche 
jene Kapelle fennen,  ganj unausbleiblich fein  müften. 

Die je t̂ nodj beftehenöe  Sdjlof*  oöer Heöwigsfapclle  ift  nämlidj nur aus einem 
Cheil öer urfprünglichen  grofen  Schloffirdje  öurdj Umbau entftaitöen,  unö jwar aus öem 
presbyterium öerfelben,  weites nad) öem Bombaröctuent pom 3aI?re "'s der leiste 
jiemlicb perfdjont  gebliebene Heft  öer Kirdje fiebert  geblieben war. Als man nun öiefes 
Presbyteriunt im 3at)re in öie jetzige Kapelle perwanöelte, gab man öerfelben  eine 
öer früheren  Kirdje geraöe entgegengefê te  Orientierung, ö. h- es wuröe öer HauPtein* 
gang auf  öerjenigen Seite angeorönet, wo früher  öer Altar ftanö,  währenö öiefer  felbft nad? 
öer entgegengefê ten  Seite perlegt wuröe. Hur wenn wir öiefe  Deränöerung im Auge be= 
halten, wirö uns öie pon £ucä gefdjilöerte  Situation öer Kirche unö öeren Befchreibung 
poüfommen  perftänölid)  fein.  Diefelbe  lautet: 

„An öer mittagsfeite  öes Scblof]es  ftel?t  öie fürftliche  Stifts!ird)e  S. Heöwig. Xn< 
fangs  war fte  nur eine alte Kapelle bei öem alten Sdjlof,  öaher auch felbiger  Cheil mit 
feinem  befonöern  unö etwas nieörigen ©ewölbe bis . auf  öen heutigen Cag öie alte Kirdje 
jum Anterfdjieö  genannt wirö. Anno h a t Hcr5°9 £uöwig III. öer friedfertige  (foll 
heifen 1(568 £udwig I.) den ©rund der fdjönen  Kirdje gelegt, wie fte  jetjuud ftet?t  und in 
St. Johannis des Cäufers  (aud? dies ift  ein 3^rthum, denn 30ha""es der Cäufer  war 
nur Patron der Kirdje) und S. Hedwigs Ehre geftiftet  am Aiidjaelstage, auch öiefer  Herjogin 
Bildnif , famrnt  den fürftlidjen  Schilden in Stein gcätjt auswärts oben an einem Pfeiler 
jwifdjen  die fenfter  des t^h«" Chors ftellen  Iaffen. 

•) Heuoennebrte Sd)Ieftfdje  Cljronifa  unb fanbesbefdjreibung  pott 3af°b  Sdjicffug.  Diettes Sud;. 
Cap. X. 5. 67. 
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Situation ber 
alten Kirche. 

Das Kircfjcn" 
getpölbe. 

(Demnach ift  öie Stellung öes Steinbilöes öer lj. f̂ cövütg  in Borntanns Hefonftruftion 
falfdj.  Die Statue war niemals fo  tief  unten an Stelle öes heutigen (Eingangs zur 
Kapelle angebracht, fonöern  peränöerte ihre Stellung beim Umbau öer Kirche, wie wir 
noch ausführlicher  hören weröen, nur ganz unbeöeutenö.) Dabei fteht  ein pieredigter ge« 
fpitjter  Thurm, (Spuren öesfelben  finö  jei?t noch erfennbar)  auf  welchem örei grofe  ©loden 
hängen, auch eine Uhr fdjlagenöe  unö weifenöe,  öie auf  zierlichen <geigerfcheibcn  öie Stun« 
öen beöeutet. 

Don aufen  wirö öie Kirche gleich öem Schlöffe  in porljerbefagtes  zierliches Stacfet 
(öiefes  bilöete öen (Eingang ins Sdjlof  unö öie ©renjc öer Sdjlofjurisöktion,  pergl. öie 
Sdjlofbefdjreibung  Pott £ucä) mit eingefdjloffen.  Der fjaupteingang  gefdjieljt  öurch öasfelbe 
über einen fleinen  mit uitterfdjicMidjcrt  fteinernen  Käufern  befeijten  Dorljof  unö zwar ferner 
unter öenfelben  öurch einen gewölbten ©ang auf  öen Kirchhof,  welcher gegen Hbettö mit 
öen Sdjlofgebäuöen,  mittagswärts POU einer h°hcn HTauer, öaran öer ©efängniftljurm 
„öie böfe  (Ehe" genannt, fteht,  womit gewöhnlich öie Derbredjer beim î ofgeridjt  unö 
Confiftorio  geftraft  wuröen, umfchloffen  ift.  Huf  öiefem  Kirchhof  ruhn über öie HEafen piel 
aöelige perfonen  unö oortrcfftidjo  Htämter, nadj Hnweifung  öer öarin aufgerichteten  pielen 
foftbareu  (Epitaphien unö £eidjenfteinen. 

Hus öem Kirchhofe  geht man öurch örei fjaupt« u n ö höh« Chore in öie Kirche, 
unter öenen öas mittlere eine h°hc gewölbte f)alle  (jeöeitfalls  ein Portifus)  uitö alfo einen 
Zweifachen  (Eingang ha'- Hn öer S<hlof  feite  ljatte z^ar öie Kirche ttodj eine Chür unö 
Porballe, aber öie Thür ift nidjt fo  grof  wie öiefe. 

Das inwenöige ©ewölbe öer Kirdje pon mittelmäßiger f̂ ötje  fteüt  öas firmament 
öar, befê t  mit grofen  ftarf  pergolöeten unö pon Schnitzarbeit ausgearbeiteten Sternen unö 
mit öergleidjen fdjönen  Kronen, 

ner prebi3tj}ui,[. HEitten in öer Kirche fteht  öer fiinftliche  Preöigtftuljl  aus einem Stein gehauen, 
welchen Anno \57o öen {6. Huguft  f?erzog  ©eorg II. mit fedjzeljn  pferöen  aus öem Streif 
Ienfdjen  Steinbruch hierherführen  unö öermafen  öurch fünftliche  Steinmetjen ausarbeiten lief. 
HTan fiehtan  öemfelben  fehr piele fiinftlicb  unö fubtil  eingeübte biblifche  ©efdjicfjten,  fonöerlich 
öie (Erhöhung öer ehernen Schlange uttö andere mehr, alfo öaf  man billig öiefe  Kanjel 
unter Schleficns  Seltfamfeiten  zählt. Unter öerfelbeu  fdjwebet  Htofes  längs ausgeftredet  mit 
öen ©efê tafeln,  welcher öie Kanzel auf  feinen  Schultern trägt. Die poruehmften  Figuren 
unö öie I}auptfäulen,  worauf  öer f}immel  pott gleicher HIaterie ruht, finö  allerfeits  ftarf 
pergolöet. Ueberöies warö fte  allezeit obenher mit einem roth fammeten  Tuch, boröirt mit 
ftarfen  golöenett ^ranzen, belegt. Die öamaligett l̂ ofpreöigcr  2Ttartin Zimmermann unö 
HTagifter  3ohannes ^rattj haben zum erften  HTal auf  öerfelben  gepreöigt. 

ras ̂ aufbetten.  (Etwas zur Seiten, jeöodj mitten iit öer Kirdje, fteht  öer Caüfftein,  umgeben mit 
einem zierlichen übermalten unö audj an öem £aubwerf  pergolöeten ©itter, aus einem 
Stein ausgearbeitet unö fittö  gleichfalls  allerljanö fchönc  eingeäzte biblifdje  fyiftorien  öaran 
ZU fehett.  3 n öemfelben  ift  ein fehr  grofes  zinnernes Caufbedett  eingefüget,  welches ein 
rothfammeter  Dedel mit ftarfen  golöetteit Pofamenten  befê t,  beöedt; ttädjft  öabei ftanö por 
öiefem  öas Pulpet, öapor öie (Eollecten unö ©ebete gelefen  wuröen, ebenfalls  mit gleicher 
Dierath belegt. 

Der Chor (Presbyterium) öarimtett porwärts zur Hedjten öie Safriftei  befinölich  unö 
in öerfelben  öas Kirchengeräth perwahrt wirö, ift  pon einem fiinftlichen  unö ftarf  bemaleten 
unö pergolöeten etfernen  ©itter in fo  weit pon öer Kirdje abgefottöert.  Hm (Enöe öesfelben 

Der fyofye  (Efyor. 
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(öes (Ehores) fteht  öer hohe fteinerne,  audj mit fdjönen  biblifchen  ©efdjidjten  gezierte Hltar, 
auf  öen man etliche Stufen  fteigt  unö rings umher fann  umgangen weröen, wuröe auch 
mit einem rothfammeten  Cudje mit golöenen r̂anzen geziert ftets  bcfleiöet. 

Hm meiften  prangt öer Chor mit öen fürftlidjen  Begräbniffen  unö Hlonumenten; 
fonöerlidj  ftefyen  zu beiöen Seiten öie beiöen Jjerzöge <gcorg n. Unö 3oachim ^rieöridj fammt 
ihren ©emahlinnen unö Kinöern in pollfommener  £ebensgröfe,  wiewohl fnieenö  unö im 
Kiiraf  ausgehauen, auf  einem zierlichen fteinernen  ©elänöer unö läft fidj öabei £)er5°cj 
3oadjim r̂ieörichs (Epitaphium wohl fehen. 

©ben im (Eljor hangen öie fürftlichen  Begräbniffahnett  unö Schilöe in guter Dis« i 
pofition  unö auf  beiöen Seiten eine grofe  HTenge gentalter H?appen öer pornehntftcu 
fchleftfchen  Hobleffe  unö fürftlicfjcr  ©fficierer.  ©leichfalls  haften  aufer  öem Cho r rings um 
öie Kirdje her piel fchöne  Jahnen unö Schilöe öer in öiefer  Kirdje begrabenen Höels« unö 
Stanöesperfonen.  Unter öenfelben  befleiöen  auch öie Kirdjenwänöe rings umher überaus piel 
grofe  finnreiche  unö foftbarc  (Epitapljia Cöler« unö Stanöesperfonen.  So beöeden audj öen 
Boöen lauter grofe  £eichfteine  unö beöeuten mit ihrer Hnterfdjrift  öie öarunter Huhenöen 
3ngleidjen ftanöen audj öie männlichen unö weiblichen ©eftüljle  allerfeits  in guter ©rönuttg. 

(Ebenmäfig  permehren öer Kirdje öen Dierath öie fürftlichen  Stänöe oöer Borleiben 8 i e «mP°ren-
in öer I}ölje, öapon etliche als befonöere  ©ratoria ganz »erfdjloffett  unö mit hellen grofen 
ênftern  unö porwärts liegenöen fdjönen  rothfammeten  unö anöereu colorirten Deden, wie 

audj mit zierlidjent Htalwcrf  unö inwenöig mit bequemen ©eftüljlcn  POU gleidjer £ipree 
meublirt finö.  Die übrigen Borleiben rings um öie Kirdje herum, worauf  öie Hätlje unö 
aölige f?ofofficierer  fafen,  präfentiren  porwärts in fdjönen  ©entälöen unö in abgetheilten 
^elöern öie porneljmften  ©efdjidjteu  HTofes. 

Itidjt einen geringen Dierath gibt öer Kirdje öas Hlufifantendjor  fammt  öer fdjönen  B c r ®r3cId!or-
©rgel, öeren äuferlidje  Pfeiler  woljl pergolöet finö.  Huf  öerfelben  ©bertheil fteljen  örei 
grofe  Cngelsbilöer, Pofaunen  in Ijänöen Ijaltenö, weldje, wenn felbiger  <gug gehet, an öie» 
felben  ftofen,  gleidjfam  als madjten fte  öas ©etöne. Anno 5̂32 ift  zum erften  HTal am 
Cage 3ot?annes öes Cäufers  auf  öiefer  ©rgel muficirt  woröen. 

©leidjwie Herzog ^rieöridj II- öer Kirdje öen erften  ©lanz gegeben, fo  ift  er audj 
öer Stifter  foldjer  foftbaren  ©rgel gewefen. 

(Ebenmäfig  pergröfert  öen innem ©lanz öjefer  Kirdje, öer in öem obern ^eI6 S""™1"1«™ 
tnorgenwärts angebrachte piaftifdje  Stammbaum. Unten liegt Piaft  in £ebensgröfe  mit 
öer Beifdjrift:  (es folgt  nun öie bereits angeführte  3nfdjrift.)  Das Bilö ift  pon ©ips er« 
haben unö mit feiner  natürlichen ^arbe überzogen. Hus feinem  Retzen fteigt  ein pergolöeter 
^weig, aus öem öie fdjleftfdjen  Herzoge entfproffen  unö ftdj  ausbreiten, alfo öaf,  wie fie 
aufeinanöer  folgen,  ein pergolöeter ^toeig öen anöeren Ijerporbringt. (Diefe  Hrt öer Dar« 
ftellung muf öamals eine befonöers  beliebte gewefen  fein;  wir erinnern an öen in ganz 
äljnlidjer XDcife  ausgeführten  gemalten Stammbaum, öer ftdj  in öent Sdjlofardjip  erhalten 
hat.) Die Bilöniffe  öer êrzöge an öiefen  Zweigen finö  gleichfalls  wiewohl nur bis an öie 
Bruft  erhaben bemalt. (Ein jeöes Bilönif  h a t unten ein fleines  ^elö unö trägt pon grofen 
golöenen Budjftaben  öen Hamen öeffen,  öen es beöeutet, faft  auf  öie Hrt, wie fie  Daniel 
Czepfo  in öem fdjlejtfdjen  Frauenzimmer öurdj öas Kupferbilö  porftellt. 

Hn öer HTitternadjts« oöer Sdjloffeite  präfentirt  ftdj  in eben öiefer  ^orrn öer jetzige Stammbaum 
djurbranöenburgifdje  Stamm, tjotjenzollcr'fdjer  £inie, mit feinem  Urheber unö beöedt audj 
ein ^elö an öer HTorgenfeite. 



Stammbaum btr Hinter &ent geöadjten Stanö 6er Rätlje ift  öer erzherzoglidje Stamm pon Ruöolpl? 
Habsburger. ^ £jaj,sburg an bis auf  Kaifer  unö König Ruöolpl? II. auf  einem blauen ^elöe über öie 

UTafen  wol?l gemalt 311 fel?en  unö ftnö  öie Angeftdjter  öer Bruftbilöer  aud? redjt fein 
getroffen. 

Anlage unb 5orm 3rt öer alten Kirdje, öeren ©ewölbe nieöriger fällt, weldje ein breiter Sdjwibbogen 
ber Mrd,e. m i t ^ ^ £,reitcn Pfeiler  pon öer neuen unterfdjeiöet  unö öaljer öie Kird?e öie ©eftalt  eines 

Kreuzes befommt,  befinöet  ftd?  tuenig merfwüröiges  aufer  etlichen alten in öie UTauer einge* 
fügten  grofen  (Epitapt?iis pornef?mer  Ritter. Sonft  geniefen  eben fotpol?!  öie in öer alten Kird?e, 
enttpeöer oben auf  öen Borleiben oöer unten in öen ©eftül?len  Sî enöen, öen Profpect  in öie 
Kird?e öurd? öen geöad?ten f?ol?en  Schwibbogen unö fönnten  fid?  öer Anöacf?t  unö öes ©ottes* 
öienftes  beöienen. (Aus öiefer  umftänölidjen  Befd?reibung  get?t einfad?  l?erpor, öaf  öie 
alte Kird?e oöer Kapelle öen linfen  €f?eil  öes Querl?aufes  gebilöet l?at.) Anno 1659, als 
Herzog ©eorg III. öas ganze Sd?Iof  äuferlid?  renouirte fammt  aßen Ct?ürmen, gab er aud? 
öer 5d?loffird?e  unö il?rem Cl?urme ebenmäfigen  ©lanz." 

Das finö  öie wid?tigften  Berid?te älterer Sd?riftfteller  über öie Sd?loffird?e.  Dem 
aufmerffamen  Sefer  weröen öabei getpiffe  U)ieöerl?olungen nid?t entgangen fein,  öie jeöod? 
um fo  weniger permieöen weröen öurften,  als fie  für  öie Perläf  Iid?feit  öer POU perfd?ieöenen 
Seiten gemad?ten Beobachtungen fpredjen.  U)o öagegen öie Angaben öer perfd?ieöenen  Sd?rift* 
fteller  öifferiren,  was übrigens meift  nur bei weniger beöeutungspollen UTomenten gefd?iel?t, 
wuröe öies gleid? an öen betreffenöen  Stellen berporgeljoben, beziehentlich öer 3rrtf?um  be-
rid?tigt. 

HieSd,icffaie ber ~ Die Sd?idfale  öer Kird?e finö  I?öd?ft  wedjfelpoü  unö merfwüröig  genug, um einer 
Kirdje bis jum ausführlid?en  Befpredjung  gewüröigt zu weröen, öod? foll  öies, öamit öie uns gezogenen 
J[usp«bmber ^ ^ überfd?ritten  weröen, nur in fo  weit gefd?el?en,  als öie UTittbeilungen öer Er-

eigniffe  mit öem Bauwerf  felbft  in Perbinöung ftel?en. 
Dom« oöer £ollegiatfird?e  blieb öie Kird?e bis zum 3ahre 153<*, in weld?em öas 

Dontfapitel  abgcöanft  unö öer fatl?olifd?e  ©ottesöienft  öurd? öen lutherifd?en  erfê t  wuröe. 
Don öa an, bis jum €rlöfd?en  öes piaftifd?en  Haufes (1675) blieben inöef  alle fünftlerifd?en 
Ausfdjmiidungen  öes Baues aus fatho!ifd?er  <geit pietätpoll beibehalten unö unberührt. Bei 
öer Anlage öes neuen Sd?loffes  unter f)erz°g  ©eorg II. ging alleröings ein Cheil öer 
äuferen  Sd?önl?eit öer Kird?e perloren, inöem öiefe  ftellenweife  perbaut wuröe. So legte ftd? 
Z. 23. öas neue glanzpolle Sdjlofportal  öid?t an öie Apfts  öer Kird?e an, woöurd? ein Cljeil 
öerfelben  öen Bliden ganz entzogen wuröe. Dod? ift  anöererfeits  in öiefer  geitepodje, namentlich, 
wie wir bereits hörten, non ©eorg II. felbft piel für  öie Erhaltung unö Ausftattung  öer 
Kird?e gefd?el?en.  So wuröe im 3atjre 1567 öen ganzen Sommer unö £?erbft  über in öer 
Kirdje gebaut unö erft  am erften  Aöpentfonntage  wieöer ©ottesöienft  öarin gehalten. 

Hie Kirche im Es ift  uns fd?on  befannt,  öaf  mit öem Coöe öes legten piaften  Herzog Uxheim 
Sef.ijbes ^Top . öas ^ürftenthum  an öas öfterreid?ifd?e  Kaiferhaus  fiel.  3n ^olge öeffen 

T a » Z " wuröe öie Sd?Ioffird?c  (am 20. Ul«r5 (676) gefperrt  unö perftegelt,  bis fte  im Dezember 
(676 öem mittlerweile gewählten Aöminiftrator  öes Kaifers  in aller ^orm übergeben wuröe. 
read? öer Entfd?eiöung  über öie Erbfdjaftstljeilung,  öie erft  öen 29. UTär5 1678 erfolgte, 
wuröe öie Kird?e nun wieöer öem fatl?olifd?en  ©ottesöienfte  geweiht, öod? fjat man 5u öiefem 
Behufe  in öer Kird?e nur öiejenigen Peränöerungen porgenommen, öie öer fatholifd?e  ©ottes-
öienft  abfolut  beöingte. 3n öen erften  3ahren öer faiferlid?en  Regierung wuröe öie Kird?e 
in gutem ^uftanöe  erhalten. So wuröe 1702 öer ü̂rftenftanö  reparirt; 1705 wuröen öer 

lerfiiirung  ber 
Hircfje. 

Kirche 1000 ©ulöett potu Kaifer  angewiefen,  öeren Auszahlung freilid?.  öer pielen anöeren 
Ausgaben wegen nid?t pollftänöig  erfolgte.  Pon öiefer  <geit an aber fd?eint  nid?t mehr piel für 
£ie Kirdje gefd?ehen  zu fein,  öenn öer Kird?cnratl? POU Kolbnilj flagt 1729 über perfd?ieöene 
Uebelftänöe  unö bittet um öeren Abhilfe.  So feien  öie Kird?enparamente, IDeifzeug,  ©rnate :c. 
faum  mehr zu gebrauchen, öie (Drgel nid?ts mel?r nü^e, öas Kirdjettgebäuöe felbft  reparatur-
beöiirftig.  Pielleidjt auf  öiefe  oöer äf?nlid?e  Klagen hin beftimmte  öer Kaifer  zur Unter-
haltung öer Kird?e jährliche 200 ©ulöen, öie wohl einige öer oben angeführten  IDünfdje 
ZU erfüllen  permod?ten, nid?t aber zu umfaffenöeren  Reparaturen am ©ebäuöe felbft  aus-
reidjenö waren. U?tr übergehen öie weiteren 3 ah re öer <geit öer faiferRdjen  Regierung, öa 
fid?  währenö öerfelben  feine  wichtigen Ereiguiffe  für  öie Kird?e pollzogen unö wollen nur 
nod? aus öiefer  Perioöe furz  erwähnen, öaf  in öer Sd?loffird?e  tjödjft  feierliche  Requiems für 
öie perftorbenen  Kaifer  Seopolö (1705) unö 3°feph  U~U) abgehalten wuröen. 

Das Bombaröement im 3 ah re 17̂ 1 war nid?t nur für  öas Sd?Iof,  fonöern  aud? 
für  öie Kird?e pon nahezu pernid?tenöer IDirfung.  Zcur einige Cage lang erhielten ftd? 
öie pon öen Bomben öurd?löd?erten unö öurd? öie ©lut öer flammen  geborftenen  ©ewölbe öes 
£angl?aufes,  bis fte  am 2. Utai mit furd?tbarem  ©etöfe  in ftd?  felbft  zufammenftürzten,  alle öie 
Koftbarfeiten,  öie fte  fo  lange gefdjütjt  hatten, in ihrem Sturze pernid?tenö unö begrabenö. 
U)ar ja öod? öer Dad?ftul?l  öer Kird?e felbft  in Branö gefd?offen  woröen unö öie Hifje  eine 
fo  furd?tbare  gewefen,  öaf  öie Churtngloden unö (Orgelpfeifen  gefd?moIzett  waren, ohne pott 
öen flammen  berührt woröen zu fein. Hun wuröen aud? öie gefaljrörobenöen  UTauern öes 
Sanghaufes  nieöergeriffen  unö fpäter  öie Crümmer öesfelben  zum Bau öes Amtshaufes  im 
Sd?lofhofe  perwenöct, fo  öaf  nid?ts pon öetu prächtigem Kirdjengebäuöe übrig blieb, als 
öas presbyterium, über öent ein gütiger Stern gewaltet hatte, inöem es fammt  feinen  nur 
wenig befd?äöigten  Kunftfdjätjen  bis auf  weiteres erhalten blieb. Allein aud? öiefer  letzte 
Sd?ein öes ©likfes  follte  pergltntmen. ^weiunöpierzig 3 a b r c blieb öie Kird?e uuperänöert 
in ihrem traurigen ^uftauöe  unö wuröe fogar  eine <5)eit hm&urd? als ©etreiöentagazin per* 
wenöet, währenö öer ©ottesöienft  in öer Safriftci,  öie faum 30 Perfonen  faft,  abgehalten 
wuröe. Die Stelle, wo ftd?  öas Presbyterium einft nad? öem £angl?aufe  5U öffnete,  war mit 
einem propiforifd?en  Bretterperfd?lag  perfehen,  ein halb zerfallenes  Dad? beöedte nur nott?» 
öürfttg  öie ol?nehin befd?äöigten,  pon Riffen  öurd?fê ten  Kreuzgewölbe. So ftanö  öer Reft 
eines öurd? 3ahrhuuöcrte fo  fehr  beporzugten Baues öa unö erinnerte in einer ftummen  unö 
öod? fo  perftänölid?en  IPeife  an öas Sd?idfal  alles Sd?önen, an öen U)ed?fel  pon ©lanz 
unö Dürftigfeit,  an öie ©efd?ide  öer Pölfer  unö öie iüanölungen ihres ©laubens. Als 
ftd?  aber enölid? öer UTann gefunöen  hatte, öer für  öie Erhaltung unö U)ieöererrid?tung öer 
Kircf?e  eintrat, gefd?af?  öies mit minöeftens  eben fo  grofem  Uuperftanö  unö UTangel an 
Pietät für  öie alten Baurcfte,  als mit wahrem êuereifer  trotj unzulänglicher UTittel, fo 
öaf  in öiefen  Beftrebungen  geraöezu öer Coöesftof  für  öen alten funftpollen  Bau zu er« 
bliden ift.  Die näheren Umftänöe  bei öiefen  für  öie Baurefte  öer Kird?e fo  beöeutungspollen 
Ereigniffen  ftnö  folgenöe: 

Eine Bitte öes Picariatatntes beim König im3al?rel770 betreffs  H)ieöerl?erftellung  mittel unb Wege 
öer Kirdje hatte feinen  Erfolg  gehabt. Erft 10 3al?re fpäter  gelang es öem Erjefuiten ^JmlZ^ 
$ran$ Xaper Bönifdj,  weldjer nacfj Auflöfung  öes ©röens 1778 öas Beneficium  öer Euratie 
erhielt, an öen König r̂ieörid? II- heranzufontmen  unö öenfelben  im Hamen öer fatholifdjen 
©etneinöe um ein ©naöengefdjenf  zum lüicöcraufbau  öer Kirdje anzugehen, weldjes nun 
aud? in öer Höhc fon UOO Chaleru bewilligt wuröe. Da nun öiefe  Summe zu öem ge= 



öadjten gwede piel 5U flein  war, unternahm Bönifdj  als Sammler mehrere Seifen  öurdj 
Sdjlefien  unö bradjte öurdj Sdjenfungen  pon fatljolifdjen  Herrfdjaften , geiftlidjen  Stiftern 
unö wotjltljätigen pripatperfonen  öie Summe pon weiteren {333 Cljalcm 3ufammen,  weldje 
ftdj  nodj öurdj öas Ergebnif  einer oöer Kirdjencollefte  um 26^ Ctjaler oermetjrte. 
UTit öiefen  natürtidj nodj immer ungeni'tgenöen UTitteln wagte es Bönifdj,  öie JDieöerljer» 
fteltung  öer Kirdje öurdj3ufüfjren,  erfdjien,  als öie UTaurer« unö Zimmerarbeiten auf  öem 
IDege öer Sicitation pergeben weröen feilten,  in eigner Perfon  bei öerfelben  unö übernahm, 
um möglidjft  woljlfcil  511 bauen, als UTinöeftforöernöer  öie UTaurerarbeiten für 639, öie 
Zimmerarbeiten für 2^5 Cljaler. JDenn wir pernefjmen,  was für  öiefe  geringen Summen 
3U leiften  war, fdjeint  es ttadj unferen  Begriffen  ganj unglaubtidj, öaf  jener bis 3um Starr» 
finn  confequettte  UTann feinen  porgefaften pian, wenn audj in einer fo  wenig erfreulichen 
UVife 511 Ettöe fütjrte.  Den alten Baufontratten  nadj Ijatte Bönifdj  an UTaurerarbeiten 
für  öie oben angegebene Summe ^olgenöes 3U leiften: 

2IIte »auperträge. ...... öen (Srunö {6^uf  tief  aus3ugraben, öie ^unöamentsmauern 
unten in öer Sofjle 7 ^uf,  oben 5 <fuf  ftarf  mit Steuerpfeilern,  weldje unten in öer Sofjle 
6 ^uf,  oben ^ ftarf  finö,  anjufertigen;  hierauf  öas übrige UTauerwerf  nadj öer Zeidj» 
nung aufsufüljren;  öett neu angebauten Cfjeil  (öas presbyterium wuröe gegen öas ehemalige 
Cangljaus 3U nur ein fleines  Stüd perlängert) öem fteljenöen  alten gleidj 3U wölben; öas 
alte ©ewölbe unö öie fdjaöljaften  ênfterbogen  311 repariren; öie (Deffnung  nadj öem Ojurme 
31t permauern; öie eingefallene  Briiftung  am ^ürftendjore  öer anöeren gleidj 3U ergäben; 
öie fätnmtlidjen  alten B e v e r u n g e n an öen IDänöen abjuljauen unö auf 
öie Seite 31t fdjaffen;  öas jeitige alte Altar einsulegen; an 3wei Stellen neue Cljüren 
einsubredjen; ein neues Ha"P*9efimfe  bk ganse Kirdje unö porn ein Jrontifpice  an» 
äufertigen;  öas gattse Dadj mit Dadjjiegeln auf 6 £o\l gelattet eittjuöeden; öie äuferen 
fdjaöljaften  Xüättöe wie audj öie Steuerpfeiler  aussubeffern;  öas ganje ©ebäuöe in» unö 
auswenöig absuputjeti unö 311 weifen;  öen ^ufboöeu  mit Steinen 311 pflaftern;  öie pöllige 
Stiftung  unö öie Setjrbögeu 311m ©ewölbe 31t madjen; öen Kalf  einsulöfdjett  unö fonft  alle 
nodj erforöerlidjeit  UTaurer» unö Hanölanger = Arbeiten 311 beforgen." 

Au Zimmerarbeiten »erpflidjtete  fidj  Bönifdj  31t ^olgenöcm: 
„Das seitige alte Dadj absubredjen unö nebft  öem übrigen Unratlj auf  öie Seite 

3U fdjaffen;  alsöann öie neue Beöadjung ttadj öer Zeidjnung auf  einem fteljenöen  per» 
fdjwellten  Dadjftutjle  absubittöen; Öa3u öie Balfett  pott Bütte 5U UTitte 31/, ^uf  weit aus» 
einauöer 3U ftredett,  allemal auf  öen piertett Sparren einen Dadjbinöer 311 aptireu. IDertn 
foldjes  gefdjeljen,  öiefelben  aufsufê en,  auf  6 Zoll »eit induftpe  öer Catte 311 belatten, in öen 
Ketjleu gute fernigte  fieferne  Sinnen eiii3utragcn, öas (Drgeldjor nebft  Borljalle unö Creppen 
porfdjriftsmäfig  an3ulegeu unö überhaupt alle nadj öer Zeidjnung erforöerlidjen  Zimmer» 
unö Hai,kIanger=Arbeiten nebft  Kloben unö Seil 3U beforgen." 

umbau ber Aus öiefett  Beftintmuttgcn,  öie öem beften  IBillett für  öen Umbau entfprittgen 
i ewigen n^ebtt^gs« ™°d)ten, gefjt  ftellenweife  gans öeutlidj Ijerpor, öaf  fdjon  im Poraus leiöer nicfjt  öie t̂bficijt 

fapeue.  portjanöcn war, öen Ueberreften  öes BTitte latters eine befonöere  Pietät entgegenjubringen. 
(Dljne t̂oetfel  waren unter öett Crümmern im Sdjutte öer alten Kirdje nodj piele werttj» 
Polle Sfulpturfragmente  porljattöeu; wir wollen nidjt öariiber redjten, öaf  man öen IDertlj 
foldjer  Brudjftiide  nidjt 311 fdjätjctt  wufte,  was aber follten  wir 5U jener feiten  natnen 
Stelle öer obigen Punftation  fagen,  es feien  „öie fätnmtlidjen  alten Beverungen an öen 
IDänöen absuljauen unö bei Seite 311 fdjaffen"?  t̂nöen wir fdjott  in foldjen  Boraus« 

beftitnmungen  fein  Berftänönif  für  öas Sdjöne unö wenig Pietät für  öas Altertljümlidje, fo 
muf uns öie Art unö IDeife  wie öie Arbeiter wäljrenö öes Baues felbft  mit öen Kunft« 
werfen  unö Kunftreliquien  perfuljren,  geraöcsu mit (Entrüftung  erfüllen.  Das Diarium öer 
Staöt Brieg beridjtet öarüber folgenöermafen : 

„Der ©runöftein,  fo  bei öer Stiftsfirdje  öen {0. 3uli {783 gelegt, traf  aufer  öer 
jeitljer befeffenen  unter öen flogen  aber gewefenen  Sdjlof  f  a pelle gegen Abenö unter öas 
Ijolje Altar, fo  portjer öie redjte Stiftsfirdje  gewefen,  unter öer preufifdjen  Belagerung aber 
mit öem Sdjloffe  öarttieöergefdjoffen  unö ruittirt woröen. Der pia£ ift  gegen porljer per« 
gröfert.  (Diefe  Bergröferung  besietjt ftdj  nur auf  öas Presbyterium öer alten Kirdje.) Auf 
öen (Eljören in öiefer  alten Kapelle ftanöen  unö fnieten  mit aufgehobenen  f)änöen  in betenöer 
Stellung alle f} er5°9e' &eren ©emaljlinnen unö Kinöer aus feinem  Sanöftein  gefjauen  in 
Sebensgröfe,  nadj öen öamaligen Cradjten unö ©eftalten,  WOPOU ein Cljeil mit ©olö unö 
färben  ftaffirt. 

Alle öiefe  Statuen wuröen Pom Cljo r e fjeruntergeftürst,  ein grofer  Cljeil öapon mit 
in öen ©runö permauert; öas anöere aber auf  öen Kirdjljof  geworfen,  wo öie Arbeiter 5U 
tljrer £uft  mit Steinen nadj öen Köpfen  öerfelben  geworfen  unö öaöurdj alles in ©runö 
perwüftet  traben. Der fym  Curatus Bönifdj,  ein gewefener  3ef ui t / weldjer audj gan3 öie 
politifdje  Denfungsart  öiefer  ©eiftlidjen  befaf,  freute  ftdj  nidjt wenig in öer Stille, öaf  er 
öas lüerf3cug  fein  mufte,  öaf  öiefe  fürftlidjen  Ketjer im Bilöe jerftofen,  serfdjlagen  unö 
permauert wuröen. Kein BTenfdj  wollte fidj  öiefer  antifen  unö wirflidj  fdjönen  Sadjen an» 
neljmen, öie es woljl wertlj gewefen  wären, beljutfam  an einem anöeren (Drte aufbewahrt 
3U weröen." 

Diefe  am {5. (Dftober  (öem £jeöwigstage) 7̂35 j U m ©ottesöienft  geweihte Kirdje > 6 ' 9 e r S u f i a n b 

hat fidj  feit  öiefer  ^eit nur wenig peränöert. Heber öer neuen pieredigeit Eingangsthür ift 
ein Ijalbfreisförmiges  ênfter  angebracht, öeffen  Umrahmung öie 3"fd?rift  trägt: „U)emt fte 
an öiefem  (Drte beten, fo  wolleft  Du fie  int Himmel erhören." 

Die über öiefem  ̂ enfter  angebrachte UTarmorpIattecntljält öie 3"fdjrift:  „MCCCLXIX 
aedificata.  Renovata MDCCLXXXIV. Bier UTarmorftufen  führen 311 öem Eingang empor 
öie aus öem ©runöe notljwcnöig waren, weil öer ^ufboöen  öes ehemaligen Chors, wie in 
öen meiftett  Kirdjen, nidjt unbeträdjtlidj über öen ^ufboöen  öes Sanghaufes  erhöht war. 
UTan erfennt  nodj öeutlidj, öaf  öie früheren  ênfter  öer ehemaligen polygonal alfo gotljifdj 
angelegten Apfts  beöeutenö fj öhcr geführt  uitö mit gothifdjeit  Bögen abgefdjloffen  waren, 
währenö fie  je t̂ einen jtemlidt fladj  gewölbten ênfterfturs  beft̂ en. 

Das gans porsüglidje Steinbilö öer h- H6^*®^ befinöet  ftdj  nodj immer über öem 
UTittelfenfter  öer Apfts,  jeöodj offenbar  etwas tiefer  wie ehemals, öenn man fieljt hinter öer 
Statue öie Spur öer gotljifdjen  je£t permauerten ênfteröffnung.  U)ahrfdjeinlidj  mufte  man 
mit öiefem  prädjtigen Sfulpturwerf  ein Stüd herunt^rüden, weil öas ganse neue £)aupt» 
geftmfe  tiefer  als öas ehemalige 511 liegen fam. Daf  öas Steinbilö aber immer über öem 
UTittelfenfter  unö niemals an öer Stelle öes jetzigen Cingangstljores angebracht war, wie öies 
Bormann in feiner  Sefonftruftion  angenommen ha t/ wuröe bei Befpredjung  öer leideren 
felbft  bereits h^porgeljoben. Ungünftig  wäre öiefer  Stanöpunft  für  öas sart gearbeitete 
Sfulpturwerf,  öeffen  Sdjönljeit man bei feinem  lj°hen Stanöpunft  nur mit bewaffnetem 
Auge ganj 3U würöigen permag, freilidj  nidjt gewefen,  öodj ift  anöererfeits  faum  ansunehmen, 
öaf  es uns in öiefem  ^alle fo  gut erhalten geblieben wäre. Es wäre nur 5U wiinfdjen, 
öaf matt öer Statue eine gröfere  Aufmerffamfeit  fdjenfen,  ihr namentlich ™«hr Sdju^ gegen 

btr Kapelle. 

Steinbilb bet 
t). Ątbmig. 



öie Unbill öer IDitterung gewähren mödjte, öenn fie  ift,  wie Knoblidj*) näljer ausführt, 
öie ältefte  unö allerbefte  Darftellung  öer lj- Jjeöwig in ganz Sdjlejten. Hebft  öiefem  Sfulptur-
werf  Fann man nodj öie altertümlichen hödjft  intereffanten  pier 2Dappen an öen Strebe-
Pfeilern  öer alten Hpfts  betmmöem, öie in öem Berichte pon £ucä fcbon  (Erwartung fanöen. 

Dos 3nnctc ter m a n {n j>as ^ n n e r e &er kirdje ein, fo  wirö öas Auge zunädjft  Pergebens 
K a p e n c ' nacfy  tnüröigen Heberreften iljres früheren  ©lanzes fudjen.̂ /jDas  £jauptaltarbilö, eine lj- f)eö-

wig pott Kraufe  in Franfenftein,  ift  zwar eine ganz tücfytige  Ceiftung,  aber fein  Kuttftwerf; 
öie beiöen Seitenfapeüen,  öie zur £infen  öem St. Peter unö Paul, öie zur Hedjten öer Jjeil. 
familie  geweiljt, bieten öurdjaus nidjts Bemerfenswertljes;  öie gefdjmadlofe  Kanzel ift port 
Jjolz mit grünem, Serpentin nadjatjmenöen Hnftridj;  öie ganze übrige Husftattung  gebort 
öem (Ettöe öes achtzehnten unö öem Anfang  öes neunzehnten 3ahrhunöerts an, womit 
eigentlich alles gefagt  ift.  So ift  öenn beim erften  Ueberblid im 3nnern öer Kapelle nidjts 
imponirenö, als öie öidjt aneinanöer gereiften  Kreuzgewölbe öer Dede in fdjtnalredjtedigen 
©ewölbefelöern. Sieljt man fidj aber eingeljenöer in öem ©ebäuöe um, fo  entöedt matt 
nodj Spuren öes früheren  Hcidjtljums, Heberrefte  einer guten funftliebenöen  Zeit. Z u öiefen 
gehört z- B. öas Sfulpturfragment, weldjes in einer Hifdje recfjts com £jauptaltar auf-
bewahrt wirö, unö weldjes als öer untere Cljeil einer in feinem  Sanöftein  ausgeführten 
Kreuzigung tro£ fehr  ftarfer  Befchäöigungen 511 erfennen  ift.  HTan unterfcheiöet nodj öen 
unteren Cljeil öer Kreuzftämme,  öie um öas ©ewanö würfelnöeu  unö ftreitenöen  römifchett 
Solöaten, einen Hömer zu Pferö  mit einer £anze unö emporgerichtetem Kopfe  (pielleidjt öer 
Krieger, öer öen erfolgten  Coö bei (Lljriftus  conftatirt)  u. f.  w. IDaljrfdjeinlidj  haben wir es 
mit öem Hefte  eines (Epitaphs zu tljun. 

£äft  man ftdj  öie (Empore hinaufführen  unö nadj öem Haume, wo jetjt öas Sterbe-
glöddjen öer fatholifdjen  ©emeinöe geläutet wirö, fo  ftöft  -matt abermals auf  prädjtige 
Kunftwerfe  früherer  3ahl'huuöerte. Sdjon öas ©elänöer öer engen Creppe, öie man öabei 
Zunädjft  zu pafftren  I?at, ift  ein foldjes  Kunftwerf;  pon Sdjmieöeeifen  perfertigt,  mit 
Spuren ehemaliger Pergolöuttg, ZEIGT es eine (Eombination POU Hanfenwerf  unö Delpljin-
föpfen  pon einer Sdjönheit öer Crfinöung  unö einer ©eöiegenljeit in öer Husfüljruug,  wie 
man fie  nur an Sdjmicöearbeitcu öes 16. 3ahrhUT1öertes bewunöern fann./  ((Es ift  öies 
öasfelbe  eiferne  ©itter, öeffen  f)auptmotipe  öer üerfaffer  in feiner  HefonftruftYon  öes Sdjlof-
Ijofes  beim eifertten  ©itterwerf  öer öritten ©allerie beniitjt hat.) 

3n öent erwähnten Haume oben ftnö  öann nodj anöere intereffante  Kleinigfeiten 
ZU finöen, z- B. eine f'Ieine  ©lode, mit öer einft  öas Zeidjett zum Beginn öer HTeffe  gegeben 
wuröe, in einem junt 21uf£jättgen  an öie HTauer beftimmten  fehr  hübfdjen  £ager aus Sdjmieöe-
eifen;  ferner  zwei aus I70I5 gefdjnitjte  jedenfalls  früher  pergolöet gewefene  £eudjter in Form 
POU fnieeitöcn  Hittern, öie öen Keldj zur Hufnahnte  öer Kerze cmporljalten; audj eine 
alterthümlidje Cruhe uttö eine fleine  alte ©rgel mit fdjönen  tjolzgefdjnitjten  Füllungen ift 
bemerfenswerttj.  Die attöeren oben aufgefpeidjerten  ©egenftänöe:  bemalte f}olzfiguren,  be-
malte £ampen aus (Eifenblech  ic. ic. fttiö  weöer alt, nodj POU öer geringfteu  fünftlerifdjen 
Beöeutung. 

XDenöeit wir uns nun ron öent Kirdjengebäuöe felbft  nadj öentjenigett (Drt öes tiefften 
heiligften  Frieöens, öer früher  mit jeöelh ©ottesljaufe  in Derbiitöung ftauö  — öem Kirchhof. 

*) £ebcnsgefdjidjte  ber t). Sjebtutg, fjergogiit  unb Saubespatrouin 001t Sdjlefieu  »on 2Iuguftin  Kuoblicb. 
Breslau t86<*. 

VII. 3 u Brgräfmipäffim. 

Der Scfylofjftrcfyfyof. 

er Sdjloffirdjfjof  war nur 36 m lang unö 32 m breit, alfo fehr  fleiu  unö ©röfce  unb tage 
öcstjalb mit ©räbern unö 2Ttonumenten öidjt befäet.  (Er fonnte  bei feiner be s k^W«5-
eigenthümlidjen £age nadj feiner  Hidjtung l?in erweitert weröen. Hadj (Dften 
unö Süöen zu wuröe er pon öem Sdjlof  unö öer Kirdje begrenzt, nörölidj 

hinöerten öie Hebengebäuöe öes Sdjloffes  feine  Husöehnung unö gegen H)eften  fdjlof  ihn eine 
hohe 2TCauer mit öem Pom Polfsmunöe  „Die böfe  (Ehe" benannten ©efängniftfjurm  ab 
nnö trennte öen Kirdjhof  Pom Cljorweg. So ift  es öenn audj fehr  begreiflich,  öaf  öer 
Kirchhof  fdjon  zu öen fürftlidjen  Reiten piel zu eng geworöett unö öaf  man 1660 einen 
neuen Begräbnifplatj  anzulegen gezwungen war, öer ftdj  zwifdjen  öem Breslauer unö HTolI-
wiijer Chore befanö.  Z u öem Kirchhofe  gelangte man früher  pon öem Stiftsplaije  aus 
unter einem öer Stiftstjäufer  binöurdj, wie wir fdjon  bei £ucä angegeben fanöen,*)  öodj 
wuröe aitläflidj  öes Begräbniffes  POU Herzog 3obann (Eljriftian  (lö^O) ein zweiter bequemerer 
(Eingang Pom Chorwege aus (jeijt Breslauer Cljorpla^) hergeftellt,  auferöetn  fonnte  öer 
Kirchhof  öireft potu Sdjloffe aur erreidjt weröen, wo man öann öen f}interljof  öesfelben 
Zu öurdjfdjreiten  unö eine fehr  fleine  Pforte  ju paffirett  hatte. 

Die ungemein zahlreichen unö foftbaren  HTonumente öes Kirchhofes,  weröen fdjon  gerpörung bes 

bei öer Belagerung öer Sdjweöen ftarf  gelitten haben, öodj hat man öantals öen angerichteten 
Sdjaöen balö wieöer gut gemadjt. Dollftänöig  zerftört  wuröe öer Kirchhof  erft  öurdj öas 
Bombaröement POU bei öent er nidjt nur öurdj zaljlreidj einfdjlagenöe  Bomben litt 
fonöern  fdjlieflidj  pon öen Crümmern öer faft  ganz zufantmengefdjoffenen  Kirdje begraben 
wuröe. Die einzelnen Cheile unö Brudjftüde,  öie tro£ alleöem pon öen foftbaren  HTonumenten 
öes Sdjloffirdjhofs  unö pon öen früher  in öer Kirdjenmauer eingelaffenen  Cpitapljiis nodj 
unter öen Crümmern unö im Sdjutte porhanöen waren, gingen wabrfdjeinlidj  bei öem 
Hmbau öer Sdjloffirdje  perloren, unö wenn ftdj  feit  öiefer  Zeit wirflidj  nodj einige Sfulptur-

•) Das Stiftstjaus  mit bem ge trölbten Cfyorroeg  ift  nodj tjeute erhalten. 



fragmente  erhalten fjaben follten,  fo  tjat fdjlieflidj  öer Branö öes tpeftlidjen Sd?lofflitgels, 
bejiefyentlicfy  6er IDieöeraufbau  öesfelben,  unter il?nen griinölid? aufgeräumt.  So ift  öenn 
pott allen öen prächtigen Sfulptunperfen,  öie fid?  im £aufe  pon 3ahrhunöerten auf  öem 
fleinen  frieöljof  öicf?tgeörängt  angefammelt  hatten, mit Ausnahme öes fcbon  ermähnten 
in öer Scf?Ioffird?e  aufbetpal?rten  fleinen  fragmentes,  nichts auf  uns gefommen,  als ein 
einjiges jiemlid? befd?äöigtes,  aber nod? immer feljr fdjönes Epitaplj, meines jet?t nodj 
öie £age öes alten Kirchhofes  bejeicfjnet.  Um auf  öen alteljrtpüröigen Boöen öesfelben  unö 
ju jenem Epitaph ju gelangen, meldjes mir einer furjen  Betreibung tpüröigen mollen, 
treten mir am beften  rom Breslauer fcfyorplafye  aus in öen Hof  der „Sd?lof*Arrenöe"  ein, 
umfdjreiten  öas Sd?enfhaus  unö fteljen  öann unmittelbar auf  öem einft  getpeil?ten, pon alten 
©räbern öurchfeteteit  Eröreid?. 

«rgicbtge steUe fjj  Stelle, tpo nad? öer ATeinung öes Perfaffers  Aad?grabungen pon grofem 
nadjgrabungen. (Erfolge  begleitet fein  müften,  öenn man tpüröe junädjft  eine Sd?uttfd?id?t  antreffen,  öie ge* 

mif nodj mand?es mertljpolle Sfulpturfragment  enthält, öann aber in größerer Ciefe  auf 
öie alten ©räber felbft  ftofen  unö hier getpif  öie ATüljen unö Koften  öer Ausgrabungen 
öurd? Ijodjintcreffante  funöe  pon funftgeroerblidjen  ©egenftänöen,  namentlich pon Sd?mud* 
fad?en  uuö IDaffen  belohnt fel?en.  ©egenmärtig erinnert nid?ts mefyr  an öie ehemalige 
ernfte  Beftimmung  öiefes  planes, als öas ermähnte Epitaph, meldjes in öer Aufenmauer 
öes nadj öem Branöe pon neu erbauten ©etreiöemagajins ^—5 ATeter über öem Erö« 
boöen eingefügt  ift. 

ffipitapii. e s e j n f,Io|er  Arbeitern^ geroefen,  öer uns öas fdjöne  Sfulpturtperf  auf  öiefe 
JDeife  erhalten, oöer ob einer öer öamaligen Bauführer  öen A)ertlj öer Aeliefplatte  erfannt 
unö fo  öer Aadjtpelt ju betpal?ren gefud?t  Ijat? ©leid?piel — ein gütiger Stern mattete 
über öem intereffanten  Senfmal,  öem legten öer ftattlidjen  Aeilje prächtiger Epitaphien, pon 
meldjen uns £ucä ju berichten meif. 

Der ©rabfteitt  befî t  ein größeres unö ein fleiueres  Aelief,  tpeldjes jeöes eine biblifchc 
Scene 3ur Anfdjauung  bringt, mäljrenö auf  öem fdjmalen  Streifen  jtpifdjen  öen beiöen Aeliefs, 
öer öamaligen Sitte entfpredjenö,  öie Hinterbliebenen öes Perftorbenen  in ftiieenöer  Stellung 
betenö öargeftellt  finö.  Die Sfulpturplatte  mar früher  pon Säuldjen flanfirt,  meldje je£t 
fammt  öer Befrönung,  öie fte  jedenfalls  trugen, perfdjipunöen  finö,  öodj haben f tc*? îe 
prädjtig ausgeftatteten  Eonfolen  öiefer  Säuldjen in ihrer geraöeju tputtöerbar fdjonen unö 
correften  Ausführung  unö perfdjieöene  rahmenartige Perjierungen noch gut erhalten, ©artj 
unten ift  eine polygonale Cafel  mit einem fleinen  Engelsfopf  angebracht, öte jeöenfalls  eine 
3nfd?rift  trug, pon öer jeöod? nichts mehr ju unterfdjeiöen  ift. 

Pon öen beiöen Aeliefs  ftcllt  öas untere fleinere  Abrahams (Dpfer  öar. 3 n 

ATitte öes Aeliefs  erblidt man öen Scheiterhaufen  unö öie unteren Partien öes auf  öem* 
felben  fnieenöen  gebunöenen 3faafs,  öeffen  ©berförper  abgefchlagen  ift.  Aud? öie figur öes 
Abrahams felbft  fehlt  bereits, öagegen ift  fein  Diener mit öem Saumthier im Hiutergruttöe 
gut erhalten; ebenfo  erfennt  man linfs  im Poröergrunöe öen A)iööer in öem brennenöen 
Dornbufd?e  noch 3an5 öeutlich, aud? ift  in öen Aaudjtpolfen  öes Straudjes öie ©eftalt  öes 
(Engels, trot5 ftarfer  Befdjäöigungen,  erftd?tlid?.  Schmieriger ift  es, öas obere gröfere  Aelief 
ju erflären.  Scf?ömpälöer,  öer öas Epitaph furj  ermähnt, nennt öas obere Bilö eine ©rab* 
legung, tpas jeöod? als ein 3rrtf?um  bejeidjnet tperöen muf, ohne öabei öer ©eroiffenhaftig* 
feit  unö Perläflidjfeit  öiefes  Sdjriftftellers  nahe treten ju tpollen, öie öer Perfaffer  geraöe 
bei öiefer  Arbeit oft  ju bemunöern ©elegenheit hatte. Sdjon öer Hin'ergrunö, offenbar  ein 

Zeltlager, ftimmt  nidjt mit öer fonft  üblichen Scenerie einer ©rablegung itberein. 3m 
Poröergruuöe erblidt man eine gröfere  Anjahl pon ATenfdjen,  einige jur (Eröe gefunfen, 
anöere ftdj  i" den Armen haltenö, alle aber in großer Aufregung.  t̂t?ifd?cu  öen ©ruppen 
fann  man tye unö öa öeutlich Schlangen unterfdjeiöen.  So liegt 5. B. in öer ATitte öes 
Poröergruttöes ein t?albbefleideter  ATann in öem Arm eines bei ihm fnieenöen  fchönen 
JPeibes; um feinen  linfen  Oberarm tpinöet ftd?  eine Solange. Auf  öer rechten Seite finö 
öie Spuren eines Areujes oöer Stammes 311 unterfdjeiöen,  um meines fich  einigen Brudj* 
ftellen nad? eine Schlange getpunöen haben tonnte. Aach aüeöem öürfte  man mit einiger 
Berechtigung annehmen fönnen,  öaf  h i e r 0 0 , 1 Hünftler  öie „Aufrichtung  öer ehernen 
Schlange" öurch ATofes  in öer JPüfte  öargeftellt  erfdjeint. 

" 3n öer Schloffirdje  befanö  ftdj,  tpie mir bereits gehört haben, eine fteinerne  Aanjel 
mit pielen Aeliefs,  Scenen aus öem £eben ATofes  öarftellenö,  unter meldjen öie „Aufrichtung 
öer ehernen Schlange" pon Augenjeugen als befonöers  fdjön  herporgeljoben mirö. Möglicher 
IPeife  ift  öiefe  biblifdje  Scene mit irgenö einem Ereignif  aus öem geben eines piaften, 
oöer mit öer Sdjloffirdje  felbft  in eine engere Bejiehung gebracht moröen, unö pielleicht ift 
es fein  gufaU,  öaf  ein ©emälöe gleichen 3nhaltes in öer 3efuitenfird?e  einen fo  bepor* 
Sugten pia^ erhalten hat. 

Die oben erroähnte Darftellung  öer hinterbliebenen familienmitglieöer,  unter tpeldjen 
man öas Elternpaar unterfdjeiöen  fann,  drängt uns öie Permuthung auf,  öaf  mir es mit 
öem Seicfjenftein  eines Ainöes 5U tljun haben, momit auch ö i c ^ a h l öes Stoffes  für  öas 
fleine  Aelief:  Abrahams ®pfer,  eine paffenöe  (Erflärung  finöet. 

Da öas tperthpolle Denfmal  an öiefer  Stelle nicht nur öer Anbill öer A)itterung, 
fonöern  auch anderen Befchäöigungen  ausgefegt  ift,  hat ftdj  öer Perfaffer  an öen Eonferpator 
öer fdjleftfdjen  Alterthümer, Herrn Baurath Stiiöede, mit öer Bitte gewandt, dem Epitaph einen 
mehr jugänglidjen unö tpitröigcren, namentlich aber aud? gefd?ü̂ tcren  Stanöpunft 511 
erroirfen,  rnas aud? bereits sugefagt  ift.  freilief?  mirö öamit in öer ©egettö öes alten 
Kirchhofes  aud? öie letzte Erinnerung öaran gefd?tpunöen  fein,  öaf  mir an öiefer  Stelle über 
öer Afd?e  alter pornel?mer ©efd?led?ter  manöeln.*) 

2. Die 5 i i rf t c n3 r uf t-
A)ährenö Boleslaus III., öer erfte  Hcr5og »Ott Brieg (f  \o52), 5U Ceubus in einer s<m ber 

pon ihm geftifteten  Kapelle begraben ift,  rnuröen mehrere öer fpäteren  fürften  in öer Brieger Äüt l , cn3ruf t-
Sd?loffirdje  beigefê t,  fo 5. B. Cuötpig I. (t 1398), fein  Sohn Hennef?,  prinj 3ohann, 
(frieörid?s  I. Sohn) t 1̂ 95 unö ©eorg I. (t 1520- 3" i««« 3«it u?ar aber nod? feine 
eigentliche fürftengruft  porhanöen, pielmehr rnuröen öie fürftlidjen  Coöten in ein5elne unter 
dem Pflafter  öer Kirdje angelegte ©räber perfenft.  (Erft  im 3al?re \567  erfolgte  öer nad?* 
träglid?e Bau einer fürftengruft  unterhalb öer Sdjloffirdje.  (Es tjeift  in öen (Drtsnadjridjten: 

Umfefctmg  bes (Epitaptjs aus jener OTauer in bie SĄtogfirĄe ift  »ätjrenb ber Brurfteguug 
biefes  lüerfcs"  erfolgt.  Das (Epitaph befinbet  ftdj  jetjt in ber Hifdje  (früher  dbüre) redjts com 
ßauptaltar eingemauert, wäbreub bas anbere oben erroätinte Sfulpturfragment  einer Kreu3igung 
rot bie gegenwärtig gan3 uubenütjte Cl)üre linfs  com fjauptattar  aufgefteUt  ift. 



„Den 3. April {567 wuröen aus öen fürftlidjen  ©räbertt öie Särge unö ©ebeine 
aufgehoben  unö bewahrt, öarauf  com Sonntag Quasimodogeniti an bis pijilippi unö 3afobi 
öas neue fiirftlidje  Begräbniß 27 Sdjulj lang, 26 breit gewölbt unö jugeridjtet". 

d u in »n ©ruft  öiefer  neuen ©ruft  wuröen nadj Sdjönwälöer fotgenöe  Piaften  beigefetjt: 
Sn()tnbcn. ^ ^ n .j. j g g ^ tpeldjem Sdjwert unö ^ürftenljut  auf  öen Sarg gelegt wuröen, feine 

©ematjlin Barbara f {595 mit ihren fedjs  Kinöertt, öarunter namentlich 3 ° h a n n ©eorg 
t \592> 3oadjint ^rieöridj f {<502 mit feiner  ©emaljlin Anna BTaria f {605; 3°har tn 

Chriftian  f , feine  beiöen ©emahlinnen Dorothea Sibylle f {625 unö öie ^reiin 
Anna f̂ eöwig v o n Sitfdj  t l 6 3 9 mit mehreren Kinöern unö Enfeln;  ©eorg III. f  {66<{. 
Die fpäteren  piaften  öes {7. 3 a h r h u n ^ e r t s ' weldje jugleidj Hcr3°9e D o n Sięgnij waren, 
ftnö  in öem öortigen jetst nodj erhaltenen «Erbbegräbnis bei S. 3°hann begraben. Als 
im 3 a h r e I5**5 Dominifanerflofter  am Sperlingsberg abgetragen wuröe, fanö  man öas 
©rab einer ^ürftin  Helena P o n (Drlamünöe, weldje hier atu (Drte geftorben  war; ihre Hefte 
wuröen in öie Sdjloßfirdje  unö fpäter  waljrfdjeinlich  itt öie Piaftengruft  gebradjt. 

8efud)  to «ruft  ^Tadj Sdjönwälöer ift  öiefe  ©ruft  fowoljl  bei öer Zerftörung  öer Kirdje { 7 ^ { als 
»on bem a f, ei öeren lüieöererbauung { 7 8 3 — 8 ^ unperleijt geblieben unö foli  ant 3 . ^ebruar { 7 8 5 

Curatus Bonifcf..  ^ ^ Curatus Bönifdj  befudjt  unö in (Drönung angetroffen  woröen fein.  Heber öiefen 
Befudj  erjäljlt öas Diarium Bregense ^olgenöes: 

„Damals ift  öer Euratus Bönifdj  nebft  einigen anöeren Perfonen  unö öem ©lödner 
in öer fürftlidjen  ©ruft  gewefen.  Die ©elegenljeit öaju gab, öaß öer Stein, weldjer öie 
©ruft  öedt, gefpruttgen  unö fidj  gefenft  hat. Der ©lödner wäre beinahe pcruiiglüdt, inöem 
ihm öer Stein ausgeglitten unö öas Haudjfaß  jerquetfcfjt  hat; er hätte ihn getroffen,  wenn 
öie Uebrigen nidjt eilig tjerbeigefprungen  wären. IDegen öer öaritt nerfdjloffenen  £uft  haben 
geöadjte perfonen  fidj  nidjt nahe genug hingewagt, öodj haben fie  bemerft,  öaß 22 jinnerne 
Särge fidj  öaritt befinöen  unö nodj gattj neu anjufeljen  finö. 

Auf  öem Sarge Hcr3°9 ©eorgs II. liegt nodj öer ü̂rffenfjut  unö öeffett  blanfes 
Sdjwert, weldjes fowie  öie öaran befiuölidjeu  Brillanten im Sdjein öes £idjtes großen 
Sdjitnmer pon ftdj  gegeben." 

»efud,  b« ©ruft  Badjöem öie Behöröen öen pielfadjen  IBünfdjen  öie ©ruft  ju öffnen,  lange Zeit 
»on Dr. Krebs, nidjt nacfjgcfommen  waren, gelang es enölidj im ^riihjaljr { 8 7 8 öen Bemühungen öes 

Herrn Dr. 3- Krebs öie Erlaubniß jur (Deffnung  unö Beftdjtiguttg  öer ©ruft  ju erwirfen. 
Die öabei gemachten Beobachtungen ftnö  furj  jufatnmengefaßt  fotgenöe:  Die Särge öer 
Piaften  befinöen  ftdj  nidjt wie man permutfjen  follte  in einem Hohlraum unter öem ganjen 
früheren  Presbyterium aufgeteilt,  fonöern  fittö  bloß in einem fleinen  nadj (Dften  gelegenen 
Baum in wilöer Unorönung neben unö übereinattöer gefdjoben,  fo  öaß felbft  öie Anjaljl 
öer Särge nur auf  etwas über 20 gefdjäijt,  nidjt aber feftgeftellt  weröen fonnte.  Diefer  mit 
einem Ziegeltounengewölbe wenig über UTanncsljohż überwölbte Baum ift  öurdj eine, wahr» 
fdjeinlidj  einer jüngeren Zeit entftammenöe  Ztfifdjentnauer  pott öem weftlidjen  größeren 
Baum getrennt, unö jeöenfalls  nidjt als öie alte Piaftengruft,  fonöern  Ijödjftens  als ein fleiner 
Cljeil öerfelben  ju betrachten. Der Umftanö,  öaß pon öen öidjt jufammeugeörängten  Särgen 
nur einige Stirnflädjeu  unö ein paar £angfeiten  jugänglidj waren unö öaß öie 3nfdjriften 
öer überhaupt fidjtbareit  Sargöedel unter einer mit gewoljnlidjen UTitteln nidjt ju ent« 
fernenöen  Staubfdjidjt  unleferlidj  erfdjienen,  ermöglichte es nur an jwei Särgen öie Per-
fönlidjfeiten  öer öaritt Sdjlumtnernöen feftjuftellen.  An öer Stirnfeite  öes einen Sarges er-
blidte man über öem IBappen öes Brieger Herjogtljums ein aus Silberbledj gebilöetes G 

mit einer III., hatte es öentnadj unzweifelhaft  mit öem Sarge ©eorg III. 511 tljun. Die 
Stirnfeite  öiefes  uttö öes nebenfteljenöen  Sarges war öie einjige Partie öer ganjen ©ruft, 
weldje für  öie öamals geplante pljotograpljifdje  Aufnahme  bei UTagneftumbeleudjtung  übrig 
blieb. Badj öiefer  Aufnahme  ift  unfere  Sfijjc  auf  Cafel  V. ^igur {0. ausgeführt.  Der 
genannte Sarg ruht auf  fedjs  flügelfdjlageuöen  gefrönten  Aölern pon UTetall, über weldjen 
fidj  an öen Eden je eilt Phönijpogel erhebt. Auf  öem Sargöecfel  lag ein pcrmoöertes Kiffen 
uttö ein Degen mit pon ^eudjtigfcit  jerfreffener  Sdjeiöe. Auf  öer einen Cangfeite  öes Sarges, 
öer ein wahres Kunftwerf  genannt ju weröen peröient, ift  öas pfalj»ftinmern'fdje,  auf  öer 
anöeren öas münfterberg»öls'fdje  IDappen öargeftellt,  wobei öie nodj feljr  frifdj  erhaltenen 
färben  Bewunöerung erregen. Z^ifdjen  öiefen  itt öer UTitte öer £attgfeiten  angebrachten 
UJappen unö öen Sargeden erblidt man franjumgebene  UTeöaiüons mit farbigen,  meift 
allegorifdjen  Figuren, 5. B. in öem einen öen Coö mit öer Sidjel. Der jweite Sarg, an 
weldjem öie 3nfdjriften  tljeilweife  entjiffert  weröen fonnten,  ftefjt  Iinfs  pottt Eingang unö 
birgt öie Hefte  einer pfäljifdjen  prinjefftn.  Unmittelbar hinter öiefem  ftanö  ein jufammen» 
gebrochener Kinöerfarg  ohne Dedel mit braunem HToöerftaub  gefüllt,  über öem ein wunöer» 
bar fdjön  erhaltenes weißes Atlasfleiödjen  lag. Berfdjieöene  anöere Kinöerfärge  ftehen  nodj 
am öftlidjen  (Ettöe öes ©ewölbes. Bei einem öer großen Zinnfärge  jeigte fidj  öer Dedel 
in ^olge öer ^eudjtigfeit  oöer öurdj räuberifdje  Hänöe auf  öer einen Seite losgetrennt, fo 
öaß man an öer 3nnenflädje  öes Sarges nodj einjelne fdjmale  f̂ olsftrcifen , wie an öas 
Zinn angefleht,  bemerfen  fonnte,  öie jeöenfalls  pott einem 5weiten aus fjolj  gefertigten 
Sarge herrühren. JBir wiffen  nämlidj aus öen Bcridjtcn gleidjjeitiger Efjroniften,  öaß fürft» 
lidje Perfonen  faft  ausnahmslos in einem fjöljernen  Sarge, öen man wieöer in einen Zinn» 
farg  bettete, begraben wuröen. Außer einer 8—{0 cm hohen UToöerfdjidjt  am Boöen jeigte 
ftdj  inöeß öer Sarg leer. Bon öem ^ürftenljut  unö Sdjwert, pon weldjem, wie wir oben 
hörten, öas Diarium öer Staöt beridjtet, war nidjts ju erbliden. 

Badj öem ganjen Ausfeljen  öes wüften  pernadjläffigten  Haumes, nadj öer Art wie 
öie Särge jufammengefdjoben  ftnö,  erfennt  man, öaß öiefclben  nidjt mehr an öem (Drte 
ftehen,  öer fte  juerft  aufgenommen  hat, unö öaß erft  fpäter,  bei irgenö einer ©elegcnljeit, 
pielleidjt nadj öem Bombaröement pon {7̂ { oöer beim JDieöeraufbau  öer Kirdje {783 {78̂  
jene Z^ifdjenmauer  aufgeführt  wuröe, öeren Entfteljung,  perfdjieöenen  Kennjeidjen am 
BTauerwerfe  nadj, thatfädjlidj  einer jüngeren Zeit jugefdjrieben  weröen muß. 

Bidjt lange nadj öiefer  Eröffnung  unö Befidjtigung  öer ©ruft  wuröe audj öem 
Berfaffer  öiefes  öer Borjug ju Cfjeil,  öen intereffanten  Haum mit öer Erlaubniß unö an „ermut̂ Dtsio. 
öer Seite öes öamatigen Conferpators  öer fdjleftfdjen  Altertümer Direftor  Dr. £udjs betreten f a , i o n  Sär9e-
ju öürfen.  Selbftreöenö  wuröe öie ©ruft  ganj in öerfelben  oben befdjriebenen  Berfaffung 
porgefunöen  unö es madjte Alles in jener engen gewölbten Kammer audj auf  öiefe  Befudjer  öen 
(Einörud, als feien  öie Särge nidjt mehr an öem ihnen einft  beftimmt  gewefenen  ©rte. Un-
möglich fann  ein foldjer  elenöer Haum, in öeffen  preffenöer  Enge öie Särge mehrfach  über, 
einanöer gefdjoben  finö  unö öem Eintretenöen faum 2 Quaöratmeter piatj gewähren, jener 
<Drt fein,  öer als ^ürftengruft  angelegt wuröe unö öurdj 3ahrhunöertc öiefen  ftoljen  Bamen 
geführt  hat. Die Unjuljänglidjfeit  öes Haumes paßt audj nidjt ju öen Berichten, öie wir 
oben über öie (Erbauung öer ©ruft  gehört haben, unö in weldjen es heißt, fte  fei 27 Sdjulj 
lang unö 26 Sdjulj breit, alfo naljeju quaöratifdj  unö minöeftens 3—BTal größer an 
^lädjeninhalt gewefen,  als jene oblonge ©ewölbefamtner. 



®rttnbe für  öle Eine anöere ^rage ift  aber öie: IDatm unö weldjetn <gwede ftnö  öte fürftlidjeit 
Dermins C o M e n i n i J? r e r 9eftört,  unö ih r e Särge in jenen fleinen  gewölbten Raum ge= 

pfercht  unö permauert woröen. f j e r c D r - Krebs öeutet auf  öie Rtöglidjfeit fjin, öaf  öies 
nadj öem Bombaröement 17<*1 oöer beim tPieöeraufbau  öer Kirdje [783— gefdjalj  unö 
befinöet  fidj  mit öiefen  Annahmen im ©egenfatje  zu Sdjönwälöer, weldjer fagt:  „Bei öer 
gerftörung  öer Kirdje (i7<*l) unö ifjrer  IDieöererbauung (1783—8^) ift  öie ©ruft  unter öer 
Kirdje unperleijt geblieben." Sdjönwälöer bezieht fidj  Ijiebei auf  öie oben citirten 21Tit* 
ttjeilungen öes Staötöiariums in Bezug auf  öen Befudj  öer ©ruft  öurdj öen Euratus Bönifdj. 
Aus öiefen  RTittfjeilungen  fdjeint  öem Perfaffer  aber aud; fjerporzugeljen , öaf  öabei noch 
öie urfpriinglidje  ©ruft  unö nidjt öer uns befannte  fleine  Raum gemeint fei,  wo 
ftdj  jetst öie Särge befinöen.  Denn öort fyeift  es ausörüdlidj, öaf  öie geöadjten Perfonen 
22 zinnerne Särge, eine wie wir wiffen febr wabrfdjeinlidje  Angabe, zahlen fönnten, 
tro^öem fie  fidj  wegen öer fdjledjten  £uft  in öer ©ruft  nidjt „nahe genug 
bingewagt". 

ZDenn ein foldjes  genaues Rahlen öer Särge fogar  aus einiger (Entfernung  mögüdj 
war, fo  fann  öas öort in Reöe ftebenöe  fürftlidje  Begräbnif  nidjt mit öer fleinen  gewölbten 
Kammer iöentifdj  fein,  in öer ftdj  jetjt öie Särge befinöen,  öiefelbett  müffen  öann pielmebr 
erft  nadj öem 3abre 1785 ihren jetzigen unwüröigen Aufenthaltsort  erhalten haben. IDenn 
wir nun nadjfinnen,  wann unö aus weldjen ©riinöen öies gefdjefjen  fein  fonnte,  fo  öürfte 
woljl mit einiger Beredjtigung auf  öas 3af?r 1807 Ijinzuöeuten fein,  in weldjetn Napoleons 
Cruppen in Brieg häuften,  unö por öeren piünöerungswutb öie fürftlidjen  Särge möglidjer 
tfeife  gefdjütjt,  perborgen weröen follten. 

Kurz D o r ber franzöftfdjen  3"Dafion, oöer nodj währenö öerfelben,  hat watjrfdjeinlidj 
irgenö ein porforglidjer  ©eift  öie Särge öer Piaften,  öie er mit Kleinoöien gefüllt  wufte, 
in aller £jaft un{> (Eile in öie fleine  Kammer, pielleidjt ein Cheil öer ehemaligen ©ruft, 
Zufammetiörängen  unö öurdj jene gwifdjenwaitö  permauern laffen.  Die Ausübung einer 
foldjcn  Porftdjt  ift  um fo  wahrfdjeinlidjer,  als öem Betreffenöen  porgefdjwebt  haben mag, 
wie fidj  im (7. 3aljrhunöert öie franzöfifdjen  Cruppen mit'Porliebe geraöe öie ©rüfte  als 
fehr  ergiebige ©bjefte  für  ihre Beutefudjt  gewählt hatten. Dapon weif  mandjer Ort 
Deutfcfjlanös  zu erzählen; man öenfe  nur an öie Kaifergruft  pott Speyer, in öer öie fran* 
Zöfifdjen  Solöaten fo  arg gehäuft  haben, öaf  fogar  öie ©ebeine zweier Särge umljergeftreut 
wuröen. 

roatirfdieiniid).  ©b nun öie gute Abftdjt  öem ^einöe eine fo  reidje Beute zu entziehen öamals 
räuben'fdleTse.  °&er theilweife  miflungen  war, oöer ob öie ©ruft  zu einer anöeren ^eit räuberifdjen 
fudjes  in ber Befudj  erhielt, wirö wohl faum  feftgeftellt  weröen fönnen*),  öaf  ein foldjer  Befudj  aber 

®iuf''  ftattgefunöen  hat, ift  öem Perfaffer  nahezu zur ©ewifljeit  geworöen. XDir hörten weiter 
oben POU einem offenen  leeren Sarge; Brudjftüde  POU fjolzfärgen  unö fleine  Refte  menfdj* 
lidjett ©ebeins lagen zerftreut  umher, unö öer Perfaffer  bemerfte  fogar  an öem ^innfarge, 
öer öem Eintretenöen gleidj Unfer  l}anö fteht,  an mehreren Stellen öer Perlötljungsnath ganz 
unzweifelhafte  Spuren, öaf  hier ein Stemmeifen  gearbeitet hatte, obzwar öer ^wed, öen 

*) «für  bie [entere 2lnnaf;me  fönnte bas cor etwa riesig ^aljrctt in Brieg rerbreitete (Serüdjt fpredjen, 
nad; »eldjein es in ber piaftengruft  bamals nid/t getjeuer mar, ittbem man öfters  mitternädjtlidjer 
IDeile ein bumpfes  geiftertjaftes  Klopfen  itt ben Särgen ber piaften  pematjm. £eiber tjabett audj 
bie Befonnettett ber Stabt auf  biefes  (Serüdjt f)itt  jenen Klopfgeiftern  tiicfyt  näfjer  nadjgefpürt. 

Sargöedel aufzufprengen  offenbar  nidjt erreidjt woröen war. Dies alles öeutet entfdjieöen 
auf  öie Chätigfeit  räuberifdjer  §änöe hin- Pielleidjt wuröen öie Räuber in ihrer Arbeit 
geftört,  pielleidjt gaben fte  öiefelbe  nadj einem ATiferfolg  an öem einen geöffneten  Sarge 
felbft  auf. 

Es ftnö  öies öie widjtigften  Rätljfelfragen  nidjt, öie uns in jener öunfeln  mit öem 
Staub eines ^ürftengefdjledjtes  gefüllten  ©rabfammer  begegnen. — 

<5um Sdjluffe  mödjte nodj öem Beöauertt Ausörud gegeben weröen, öaf  nidjts ge- »unf«  einer 
fdjieht  unö nidjts gefdjehen  öarf,  um öie wahrhaft  funftlerifdje  Ausfdjntüdung  öer Särge, ^ Z ^ Z 
ihre originellen Perzierungen, ihre prädjtigen Eifellirungett  unö RTalereien öurdj genaue aufnähme ber 
Aufnahmen  öer RTitwelt ju übergeben, öer Hadjwelt zu erhalten, unö öamit perfdjieöenen S ik3 S ' 
Jfiffenfdjaften,  wie öer ©efdjidjte  Sdjleftens,  öer Ejcralöif  unö namentlich öer Kunftgefdjidjte 
neue Quellen öes Stuöiums zu erfdjliefen. — £ern fteht  öem Perfaffer  öer Porfdjlag,  öie Särge 
öer alten Piaften  öffnen  zu laffen,  fo  intereffant  es wäre einen Büd bineiiizutljun, aber warum 
follte  man öiefe  Särge nidjt auf  furze  geit in öie Kapelle herauf  beföröern,  um fte  gritnö-
'id? zu fäubern  unö öann ihre formen  unö Details, theils öurdj pfjotograpljifdje  Aufnahmen 
theils öurdj ^eidjnungen öen Kunftfreunöett  zu übermitteln unö audj fpäteren  ©efdjledjtern 
511 bewahren? Ein foldjes  Porgehen erfdjiene  um fo  gerechtfertigter,  als öaritt gleich-
zeitig nur ein Aft öer Pietät zu erbliden wäre, öa bei öiefer  ©elegenljeit in öen eljr-
würöigen aber fo  ungemein pernadjläfftgten  Kaum wieöer (Drönung unö Sauberfeit  gebradjt 
weröen fönnte. — Pielleidjt trägt öiefe  Sdjrift  mit zur Erfüllung  eines iPunfdjes  bei, öer 
hier in Brieg fdjon  pon fo  pielen Seiten ausgefprodjen  wuröe. 
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